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5. Fahrgang

ver C. r.Das engliſche Luftſchiff R. 101 in Nordfrankreich verunglückt. Von 54 Teilnehmern ſind 46 tot.
Paris, 5. Oktober. Das engliſche Luftſchiff R101,

das größte Luftſchiff der Welt, das am Sonnabend abend
zur Fahrt nach Indien aufgeſtiegen war, iſt in der Nähe von Be
auvais, etwa 150 Kilomeker von Paris enkfernk, am Sonnkag
morgen gegen 2 Uhr verunglückt. Das Schiff flog in der Dunkelheit

gegen einen Hügel und explodierke. Von 54 Perſonen, die ſich an
Bord des Luftſchiffes befanden, kamen 47 in den Flammen um, fünf
Perſonen der Beſatzung wurden ſchwer verletzt in das nächſte Kran
kenhaus eingelieferk. Nur zwei Mechaniker blieben wie durch ein

Wunder unverletzt. Unter den Token befinden ſich der engliſche Luft

fahriminiſter Lord Thompſon, der Leiter des engliſchen zivilen
Flugweſens Sefkon-Brancker und der Kommandant des Luft
ſchiffes, Major G. H. Scolt, und der zweite Führer, Leuknank
Jrwing, ſowie zahlreiche andere amkliche Perſänlichkeiten. Aus
den Trümmern der zerſchellten Kabine konnken bisher 47 Leichen ge
borgen werden, die bis zur Ankenntlichkeit verkohlt ſind. Von den
Paſſagieren des Luftſchiffes wurde keiner gerektek.

46 Opfer.
Die amtliche engliſche Verluſtliſte.

London, 6. Oktober. (Telunion). Entgegen anderslautenden
Meldungen gibt die engliſche amtliche Verluſtliſte die vom Luft
fahrtminiſterium herausgegeben wurde, die Zahl der Toten mit 456
an. Ferner wird die von Paris ſtammende Meldung dementiert,
daß zwei der Verletzten geſtorben ſeien. Jm ganzen befanden ſich
nach Mitteilung des Luftfahrtminiſteriums, nur 54 Perſonen an
Bord.

e

Wie das Unglück geſchah.
Paris, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). R. 101 erreichte am Sonn

abend nach einer ſchnellen Fahrt über den Kanal die franzöſiſche
Küſte. Bereits gegen Abend war das Wetter über Frankreich durch
Regenſtürme ſo undurchſichtig geworden, daß der übrige Luftver
kehr eingeſtellt wurde. Kurz von Beauvais geriet das Luft
ſchiff dann nach den Schilderungen des überlebenden Chefingenieurs
Le ach in einen orkanartigen Regen und wurde, da es nur in
einer Höhe von 100 Metern fuhr,

zu Boden gedrückk.

Jm gleichen Augenblick ereignete ſich eine Exploſion, die kilometer
weit gehört wurde. Verſuche der Schiffsleitung, R. 101 nochmals
hoch zu bringen, blieben ergebnislos. Die Steuerorgane hatten
verſagt. Die furchtbare Kataſtrophe ſpielte ſich mit blitzartiger
Schnelligkeit ab. Noch wenige Augenblicke vor dem Unglück hatte
die Funkſtation des Flugplatzes Le Bourget bei Paris mit R. 101
in Verbindung geſtanden. Die Funker des Luftſchiffes teilten mit,
daß ſich der Luftrieſe einen Kilometer von Beaupais entfernt be
finde, die Paſſagiere nach ausgezeichnetem Abendbrot noch lange
Zeit beieinander geblieben ſeien. Die letzten von ihnen ſeien ge
rade, 2 Uhr nachts, dabei, ſich zur Ruhe zu legen. Wenige Minu
ken ſpäter war das Unglück geſchehen. Durch den Anprall des Schif
fes auf dem Boden waren die Brennſtkoffbehälter ausgelaufen, war
die Exploſion unvermeidlich. Die Paſſagiere, die ſich faſt reſtlos in
der mittleren Gondel befanden, wurden durch den Anprall auf den
Boden gedrückt und

verbrannken bei lebendigem Leibe.

Die Geretteten befanden ſich in einer Seitengondel.
Als die erſten Einwohner des in unmittelbarer Nähe des von

Beauvais gelegenen Dorfes Allonne an dem Unglücksplatz eintra
fen, brannten die Trümmer des Luftſchiffes lichterloh und verbrei
keten eine ſolche Hitze, daß es unmöglich war, ſich dem Brandherd
de zu nähern. Erſt bei Tagesanbruch gelang es der Feuer
wehr,

bis zu den Trümern vorzudringen,
die ein wüſtes Knäuel verbogener und vollkommen geſchwärzter
Eiſenteile darſtellten. Die Spitze des Luftſchiffes war vollkommen
zerdrückt. Die Motoren hatten ſich tief in die Erde eingewühlt:
Die große Paſſagiergondel im Mittelſchiff war vollkommen in ſich
zuſammengebrochen. Nur das Hinterteil war noch einigermaßen
erhalten. Nach ſtundenlangen Bemühungen gelang es ſchließlich,
die erſten Leichen zu bergen. Alle Apparate und alle möglichen
anderen Hilfsmittel wurden benutzt, um an die Jnnengondel heran
zukommen und die Leichen herauszuholen. Die meiſten der Toten
wurden auf dem Felde aufgebahrt. Sie ſind derart verbrannt,
daß jede Hoffnung, ſie wieder zu erkennen, aufgegeben werden
muß. Selbſt Uhren und Ringe haben der ſengenden Glut nicht
ſtand gehalten. Die meiſten Paſſagiere dürften

im Schlaf von dem Tod überraſcht
worden ſein. Es war 1 Uhr mittags, als ſämtliche Leichen gebor
gen waren.

Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter begab ſich nach
den erſten Nachrichten an die Stätte der Kataſtrophe. Die eng
liſche Regierung entſandte drei Flugzeuge mit Sachverſtän
digen, unter denen ſich der Keimnandeur des Schweſterſchiffes des

Vor dem Unglück.

R 101“ in der Hälle von Cardington.

Der franzöſiſche Bericht.
Paris, 6. Oktober. (Eig. Funkmn.). Der franzöſiſche Luftfahrt

miniſter gibt über die Kataſtrophe folgenden amtlichen Bericht:
An Bord des verunglückten Luftſchiffes befanden ſich fünf Ofſigiere,
37 Mann Beſatzung und 16 Fahrgäſte. Die furchtbare Kataſtrophe
des R. 101 ereignete ſich kurz vor 2 Uhr nachts, als ſich das Luft
ſchiff zwei Kilometer von Beauvais befand Das Luftſchiff flog
infolge der Witterungsverhältniſſe ſehr niedrig und iſt vermutlich
durch eine Sturmböe in die Bäume des Waldes gedrückt worden,
worauf die Exploſion erfolgte. Die Ueberlebenden würden ins
Krankenhaus überführt, während die Schwerverletzten an Ort und
Stelle behandelt wurden. Man hofft, ſie am Leben erhalten zu
können. Nur zwei ſind in der Lage, Ausſagen zu machen.

e
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Lord Thompſon.
London, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Das tragiſche Ende de

R. 101 hat in London außerordentliche Beſtürzung hervorgerufen,
obwohl das Luftſchiff in England nie recht populär werden konnte
hatten ſeine Anhänger doch die Bewilligung von 2 Mill. Pfund
Sterling für den Bau von R. 100 und R. 101 im Parlament durch
geſetzt. Jnsbeſondere Lord Thompſon, der Luftverkehrsmini
ſter, der ſich unter den Toten befindet, gehörte zu den überzeug
teſten Anhängern der Luftſchiffe. Er hoffte, daß es die Aufgabe
der Luftſchiffe ſein werde, den Transozeanverkehr zu vermitteln
und einen Verkehr zwiſchen England und Indien herzuſtellen. Aber
kaum hatte das Schiff die erſte große Fahrt angetreten, als es
verunglückte. Seine Kataſtrophe iſt die größte in der Geſchichte
der modernen Luftfahrt. Der engliſche Luftfahrtminiſter, der der
Kataſtrophe zum Opfer fiel, ſtand im 56. Lebensjahre. Als Major
des engliſchen Generalſtabes trat er nach dem Kriege aus dem
Heere aus und zur Arbeiterpartei über. Wie viele engliſche Offi
ziere, betrachtete er den Verſailler Frieden als einen Verrat an den
demokratiſchen Jdeen. Jm Oberhaus, in dem die Labour Party
ſchwach vertreten iſt, wurde er zu ihrem Sprecher. Als R. 101 am
Sonnabend aufſtieg, erklärte Thompſon gegenüber Preſſevertretern-
ich habe es dem Premierminiſter verſprochen, ſpäteſtens am 20.
Oktober wieder in London mit dem Luftſchiff einzutreffen.

SPD. an Labour.
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Parkei Deutſchlands

richtete an die engliſche Arbeiterpartei folgendes Beileids-
telegramm: „Wir nehmen Anteil an der Trauer der britiſchen
Nation um die Luftſchiffkataſtrophe und bitten Sie, den Ausdruck
der Sympathie der Arbeiterregierung zu übermitteln, die eines
ihrer wertvollſten Mitglieder verloren hat.

Die Ueberlebenden.
Paris, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Die Ueberlebenden der Ka

kaſtrophe waren am Sonntag nur zum Teil vernehmungsfähig.
Zwei von ihnen waren durch die Exploſion ins Freie geſchleudert
worden. Zwei wurden dadurch gerettet, daß ein Waſſerballaſt über
ihnen war und ihre ſchon brennenden Kleider löſchte. Ein anderer
hatte ſich im tiefſten Schlafe befunden und war im höchſten Grad
verwundert, als er ſich, durch einen heftigen Fall geweckt, auf feuch
tem Ackerboden wieder fand.

(Weikere Meldungen auf der 2. Seite.)

Tee 7ein ſerbeteutnants
Notwendiges Nachwort zum Leipziger Prozeß

Die Ulmer Offiziere ſind vom IV. Strafſenat des Reichs
gerichts des verſuchten Hochverrats für ſchuldig befunden worden.
Das Urteil lautet auf je anderthalb Jahre Feſtung, alſo auf je ein
Jahr weniger, als der Reichsanwalt in ſeinem Plädoyer beantragt
hatte. Die noch aktiven Leutnants Scheringer und Ludien ſind aus
der Armee ausgeſchloſſen worden. Den Angeklagten fallen die
Koſten des Verfährens zur Laſt.

Das Leipziger Urteil iſt ger echt Wir anerkennen das Selbſt
verſtändliche, daß ſich das Gericht, deſſen prozeſſuale Methoden im
Laufe der zwei Wochen der Verhandlung wiederholt ſcharf kriti
ſiert werden mußten, bei der Schuldfeſt ſtellung und bei
der Urteilsfindung von politiſchen Leidenſchaften freigehalten
hat. Die Situation lag eindeutig, die Angeklagten mußten ver
urteilt werden, wenn Recht noch Recht und Hochverrat noch Hoch
verrat iſt, und die Angeklagten wurden verurteilt.

Die unbegreifliche Duldſamkeit, mit der im Leipziger Reichs
wehrprozeß das republikaniſche Syſtem und ſeine beamteten Ver
treter aufs häßlichſte beſchimpft werden durften, läßt wirklich nicht
den Schluß zu, daß das Leipziger Richtergremium aus begeiſterten
Republikanern beſteht. Aber die Leipziger Richter haben dennoch
im entſcheidenden Moment im Gegenſatz zu den angeklagten
Reichswehroffizieren die Republik zur Privatſache werden laſſen.
Sie ſind im entſcheidenden Moment auch im Gegenſatz zu den
Angeklagten ihrer inneren ernſten Berufsauffaſſung gefolgt. Als
es um die Frage der Schuldfeſtſtellung ging, waren die Richter, was
ſie nicht immer in dieſem Prozeß waren Juriſten. Und ſo ge
ſchah es, daß das Recht, in deſſen Namen Hochverräter von links
immer wieder aufs ſtrengſte verurteilt werden, nicht gebeugt
wurde, wo es gegen die Nazileutnants ging. Traurig genug, daß
es nötig iſt, dieſe Feſtſtellung zu machen. Aber wiſſen wir nicht,
daß die rote Robe durchaus nicht immer fleckenlos blieb? Wenn
wir es vergeſſen hätten, hätte uns einer, der während der Urteils
verkündung im Gerichtsſaal ſaß, daran erinnert: Herr Reichs
gerichtsrat Jorns.

Das Gericht hat auch auf Dienſtentlaſſung der aktiven
Leutnants Ludien und Scheringer erkannt. Sehr richtig ſagte der

verunglückten Luftrieſen befindet. Vorſitzende daß die Reichs wehr keine „reiſenden

Werbeleutnants“ gebrauchen kann. „Die Reichswehr ſoll ein
zuverläſſiges Heer zum Beſten des Vaterlandes bleiben“. Kein
Zweifel: das Wort von den „reiſenden Werbeleutnants“ klingt ſtark
kritiſch und die Verurteilten werden darüber vermutlich ebenſo ge
kränkt ſein wie über die Formulierung, die in ſeinem Plädoyer
Reichsanwalt Nagel gebrauchte: „Es geht nicht, daß das ganze
Volk nach der Pfeife der Leutnants tanzt.“ Jawohl,
klagten werden wieder beleidigt ſein, und wir fürchten, daß ſie nie
begreifen werden, daß jene Jronie, die ihr Handeln im Viefſten
nicht mehr voll nimmt, am Platze iſt. Dieſer Prozeß iſt nämlich
auch ein Prozeß der Geſinnung, und Geſinnung haben die Ver
urteilten nur im nationalſozialiſtiſchen, aber nicht im reineren
Sinne bewieſen! Niemand nähme es an ſich den Ziviliſten
Wendt, Scheringer und Ludien übel, wenn ſie Nationalſozialiſten
wären. Ein Reſt, der für einen anſtändigen Menſchen ebenſo
peinlich zu tragen ſein ſollte, wie für nationalſozialiſtiſche Offiziere
die Uniform eines republikaniſchen Heeres, bleibt erſt dann, wenn
dieſe Leute dieſe Uniform anziehen. Niemand zwingt die
Herren Wendt, Scheringer und Ludien zum Treueid auf die repu
blikaniſche Staatsverfaſſung. Mögen ſie Nationalſozialiſten ſein!
Mögen ſie in ihres Gottes Hitlers Namen wühlen,ſo viel ſie wollen
Geſinnung zur Tat werden zu laſſen iſt das Recht des Revolu
tionärs. Aber das alles dürfen nur Ziviliſten tun. Wer Offigier
wird und einen Treueid leiſtet, iſt verpflichtet, ſich an dieſen Treueid
zu halten und darf nicht zum Zwecke des Konſpirierens und zum
Zwecke des Erregens von Mißvergnügen in den verſchiedenen
Wehrkreiſen herumreiſen. „Geſchieht das“, ſo heißt es in der münd
lichen Urteilsbegründung, „ſo iſt das ein ſchwerer Verſtoß gegen
die militäriſche Diſziplin und außerdem ein ſchwerer Treubruch
gegen die Berufspflicht des Soldaten. Der Soldat hat ſich nicht
nur eines Angriffs auf die Verfaſſung zu entholten, er hat ſie auch
zu ſchützen.“

Natürlich ſoll der Soldat keine bloße Befehlsmaſchine ſein, um
einen Ausdruck des Zeugen Leutnaget Bengwann zu ge
brauchen. Natürlich ſoll er auch denken ind ein Herz haben, um
abermals dieſen Leutnant Bergmann zu zitieren Aber wenn ſein
Denken ihn zu der Erkenntnis und ſein Herz zu dem Gefühle führt
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daß ihm die Staatsform, auf die er den Treueid geleiſtet hat, aufs
tiefſte unſympathiſch iſt und daß ihm die Gegner dieſer Staats
form, die Nationalſozialiſten, innerlich ſo nahe ſtehen, daß er es
ſich nötigenfalls erſt noch überlegen muß, ob er, wenn es befohlen
wird, auf ſie ſchießt da gibt es nur Eins, und dieſes Eine heißt:
den Abſchied einreichen! Und wenn die zahlreichen
Scheringers, Wendts und Luüdiens, die heute noch in der Reichswehr
ſind, nicht von allein dieſes Gefühl für perſönliche Sauberkeit und
Anſtändigkeit haben, dann muß es ihnen der politiſche Wille derer,
die ſagen „die Reichswehr wird republikaniſch ſein oder ſie wird
nicht ſein“ beibringen. Es geht nicht, daß die, die zum Schutze der
Republik beſtimmt ſind, Feinde der Republik ſind. Ludien ſchloß
ſeine letzte Rede pathetiſch mit Schillers Worten: Nichtswür-
dig iſt die Nation, die nicht ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre!
Wir fügen hinzu: Und idiotiſch iſt das Volk, das ſich ſeinen
Feinden ſelbſt ans Meſſer liefert.

Die Feinde der Republik glauben von ſich, daß ſie den Patrio
tismus gepachtet haben. Sie glauben, es gibt nur eine wahre Ge
ſinnung der Vaterlandsliebe und das iſt die Ehre. Eine genaue
Definition dieſer Geſinnung zu erhalten, war leider nicht möglich.“
„Das muß annerſch wärn“ ſagen ſie, wie Hauptmann's „Weber“,
wiſſen aber, von nachgeplapperten Naziphraſen abgeſehen, ebenſo-
wenig wie jene, auf welche Weiſe. Wie die Herren Leutnants die
Begriffe „national“, „nationaliſtiſch“ und „nationalſozialiſtiſch“
durcheinandergeworfen haben das war ſchon nicht mehr Un
bildung, das war ſchon eine Weltanſchauung. Es war dies jene
verſchwommene Weltanſchauung, die ſie der von ihnen andauernd
zitierten „Weltanſchauung des Marxismus, Pazifismus und Jnter
nationalismus“ entgegenſetzen wollten. Das ganze demokratiſche,
das ganze linke Deutſchland ſtand im Leipziger Prozeß da, als ob
es den Abſchaum der Menſchheit repräſentiere, der, bloß weil neuer
Krieg und neuer Mord verhindert werden ſoll, nichts anderes im
Sinne hat, als aus den gemeinſten materiellen Intereſſen heraus
Deutſchland zu ſchädigen. Wir haben es nicht nötig und wir halten
es für unter unſerer Würde, uns gegen den Geiſt von Ulm und
München zu verteidigen. Aber im Namen Eberts, Rathenaus und
Streſemanns und überhaupt im Namen aller derer, die mit ihrer
Auffaſſung vom Befreiungskampf, die der entſprechenden Auf
faſſung der verurteilten Leutnants allerdings etwas entgegen
geſetzt iſt, ſchon ganz Beträchtliches im Jntereſſe der deutſchen
Freiheit erreicht haben, muß dagegen proteſtiert werden, mit wie
piel Nachſicht der Vorſitzende es zuließ, daß das neue Deutſchland
und ſein Lebenswille vierzehn Tage lang vor den Schranken des
höchſten deutſchen Gerichtshofes unentwegt mit Dreck beſchmiſſen
worden iſt.

Daß der Reichsanwalt in ſeinem Schlußplädoyer entſchiedenere
republikaniſche Töne anſchlug, genügt nicht. Jſt denn das Gericht
nur dann für Politik zu haben, wenn es gilt, Herrn Hitler Ge
legenheit zu einer blutrünſtigen Rede und zu einem Reinigungseid
zu geben?

Natürlich iſt zu fragen, wie es zu einer ſolchen Verwirrung der
Leutnantsherzen kommen konnte. Es wäre äußerlich geurteilt,
wenn man die Ulmer Geſinnung nur durch die nationalſozialiſtiſche
Hetze erklären wollte. Die Hetze der Nationalſozialiſten appelliert
Cur an die niedrigſten Inſtinkte die Hochverräter von Ulm ſind
aber die ſchlechteſten Charaktere noch lange nicht. Die Ulmer
Hochverräter richteten ſich gar nicht ſo ſehr nach dem Jnhalt von
Agitationsſchriften ihre Lektüre war weniger Hitler als Clauſe
witz, ſie klammerten ſich einfach an das Wort „Nationalſozia
liſten“ Sie ſuchten eine Partei, die national und ſozial ſei, be
ſonders Scheringer iſt von ausgeſprochen „ſozialer“ Einſtel
lung, man hat das verſchiedentlich in ſeinen Ausſagen feſtſtellen
können Wüußten nun die Verurteilten nicht, daß beiſpielsweiſe auch
die Weltanſchauung des Liberalismus ſoziale Tendenzen hat?
Wußten ſie nicht, daß „national“ und „international“ nicht ein
ander ausſchließende, ſondern einander ergänzende Begriffe ſind?
Sie wußten es nicht. Die Republik hat ihnen in viel zu großer
Nachſicht die reaktionärſten und ſtupideſten Gym-
naſiallehrer gelaſſen. Die Republik hat nicht genug für
ihre geſchichtliche und nicht genug für ihre Allgemeinbildung getan.
Hier iſt nicht vieles wieder gutzumachen hier iſt neu anzu
fangen Und zu allererſt iſt zu fragen: wer waren die Lehrer,
bei denen die Leutnants ihre ſtaatspolitiſche Ausbildung genoſſen?
Erkennen wir doch endlich: mehr als in jedem anderen Volk iſt
bei dem deutſchen die Garantie des Friedens auch eine Frage der
ſoldatiſchen Erziehung.

Herr Rechtsanwalt Dr. Sack, der tüchtige Verteidiger Wendts
und Scheringers, ſtellte in ſeinem Schlußplädoyer den Gegenſatz:
hie Jdealismus hie Materialismus auf, hier die Welt der
Front dort die Welt der Büros auf. Die junge Generation,
führte Herr Dr. Sack aus, folgt ihrem eigenen Geſetz von Blut
und Erde: ſie will den Aufbruch der Nation. Ausgezeichnet Herr
Dr. Sack! Aber mit Bruch des Treueides für eine volksfeindliche
Partei werbend und herumreiſend konſpirieren ſo wird nicht
aufgebrochen! Jn einen Staat, der nur Naziherren und plebeziſche
Knechte kennt, und in einen neuen Krieg dorthin wird auch nicht
aufgebrochen!

Aufbruch jawohl! Aber das eine wiſſen wir beſtimmt, da
wir nur Menſchen und Menſchlichkeit brauchen und kein kriegriſches
und imperialiſtiſches, ſondern nur ein ſoziales Ziel haben. über Ulm
und München geht die Reiſe nicht!

Politiſcher Redakteur und S 193
Eine neue Auslegung des Reichsgerichts.

Leipzig, 4, Oktober. Der Schriftleiter Gerhard Se ger hatte im
„Volksblatt für Anhalt“ am 26. Januar 1929 im Zuſammenhang mit
der Zurückziehung des Preußagvertrages den Landtagsabgeordneten
Loe per (Nat.-Soz.) als einen „offenbar geiſteskranken Flegel“ be
zeichnet. Einige Tage ſpäter brachte die gleiche Zeitung einen Ar
tikel unter der Ueberſchrift „Herr Loepel verklagt das Volksblatt, er
will kein Flegel ſein“. Jn dem Artikel wurde Herrn Loeper „poli
kiſches Rowdytum“ vorgeworfen. Seger würde vom Landgericht
Deſſau wegen Beleidigung in zwei Fällen zu 150 Mark Geldſtrafe
für jeden Fall verurteilt.

Die Reviſion Segers führte zur Aufhebung dieſes Urteils
durch das Reichsgericht und zur Zurückverweiſung der Sache an das

Landgericht. Das Reichsgericht ging hierbei von der Erwägung aus,
die Vorinſtanz habe un zutreffenderweiſe angenommen, daß
ein politiſcher Redakteur ſich niemals auf S 193 des Strafgeſetz
buches berufen könne. Hiervon abgeſehen, ſei der Sachverhalt in dem
Urteil des Landgerichts Deſſau zu knapp angegeben, als daß man zu
erkennen vermöchte, ob S 195 des Strafgeſetzbuches (Beleidigung)
richtig angewandkt ſei.

Feudale Stahlhelmer.
Der Exkronprinz,

der ſich bei ſeiner Rückkehr aus Holland gegenüber der Reichs
regierung damals verpflichtete, ſich jeder politiſchen Betätigung zu
enthalten, iſt dem Stahlhelm beigetreten und iſt dort als Ehren-
mitglied aufgenommen. Am Sonntag betätigte er ſich bereits
in Koblenz anläßlich des Reichsfrontſoldatentages als Stahlhelm
mann in Uniform. An der Veranſtaltung nahm auch der volksparteiliche Abg. Seeckt teil. e

Die Baftschiff-Kaoatoastrophe.
Weiteres vom Untergang des R. 101

Ein Anblick des Grauens.
Allonne ſur Oiſe, 6. Oktober. Die Unglücks telle, di ikleinen Wäldchen auf der einen Seite m l en en o

anderen Seite begrenzt iſt, bietet ein Bild grauenhafter Verwü-
ſtung. Das Gerippe des Rieſenſchiffes liegt mit dem Bug auf der
Böſchung, während das Heck noch in der Luft ragt. Hier und da
ſieht man einige Fetzen der Hülle, ſonſt nichts als verbogene Alu
miniumträger, Drahtverſpannungen, zerſplitterte Fenſterſcheiben
und eingedrückte Motorgondeln. An einigen Stellen ſteigt noch
eine leichte Rauchfahne gen Himmel und zeichnet den vielen Flug
zeugen den Weg, die aus London und anderen Städten eintreffen.
Die Paſſagiergondel liegt völlig eingedrückt unter den Trümmern.
Nur Glasſplitter und Meßapparate, die ringsherum liegen, deu
ten darauf hin, daß hier einſt das Herz des Schiffes geweſen iſt.

Am Abhang der Böſchung ſind die 47 Leichen aufgebahrt. Die
Jdentifizierung iſt nur an Hand der bei ihnen gefundenen Gegen
ſtände möglich. Um ſich ein Bild von dem ſchrecklichen Anblick der
Leichen zu machen, ſei erwähnt, daß die ſterblichen Ueberreſte einer
großen Anzahl von Verunglückten in Kinderſärgen untergebracht
werden konnten. Die Truppen des 51. Jnfanberie- Regiments von
Beauvais haben im Verein mit der Landgendarmerie die Einſar
gung übernommen, die ſehr langſam vonſtatten geht, da die Holz
ſärge in aller Eile im Dorf hergeſtellt werden müſſen. Große zwei
rädrige Bauernfuhrwerke dienen als Leichenwagen und bewegen
ſich langſam über das Rübenfeld der Chauſſee zu, um jedesmal drei
oder vier Särge im Bürgermeiſteramt abzuliefern. Die große
Zahl der Toten erklärt ſich vor allem daraus, daß ſowohl die Paſſa
h wie auch ein Teil der Mannſchaft während des Unglücks

iefen.

Eine Augenzeugin berichtet.
Paris, 6. Oktober. (Telunion). Eine Krankenſchweſter, die ſich

unter den Sanitätsmannſchaften befand, die aus Beauvais zur Ab
ſturzſtelle des „R 101“ kommandiert wurde, berichtet u. a., daß ſie
die Exploſion im erſten Augenblick für einen gewaltigen Donner
ſchlag gehalten habe. Wenige Minuten ſpäter ſei der Befehl zum
Aufbruch eingetroffen. Mit anderen habe ſie ſich im Kraftwagen
zur Unglücksſtelle begeben. Das Luftſchiff habe halb in den Apfel
bäumen hängend auf einer Wieſe gelegen, während die Fetzen der
Umhüllung und Teile der Maſchinerie ſich in den Bäumen des be
nachbarten Waldes gehalten hätten. Das Wrack habe gebrannt wie
eine Rieſenfackel und dabei eine Hitze verbreitet, die keine Annähe
rung geſtattet habe. Wo die gleich darauf eingetroffene Feuerwehr
den Waſſerſtrahl hingerichtet habe, habe man ſich in der Glut win
dende Menſchenleiber geſehen. Der Anblick ſei fürchterlich und un
beſchreiblich geweſen.

Die Urſachen der Kataſtrophe.
Paris, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Die Bergungsarbeiten auf

dem Unglücksplatz von Beauvais dauern mit unermüdlichem Eifer
fort. Die Urſachen des Unglücks ſind noch nicht eindeutig feſtge
ſtellt. Es gibt drei Verſionen. Nach der erſten ſoll das Luftſchiff
in mehrere Luftlöcher geraten und ſich ſo dem Boden ſtufenweiſe

genähert haben, bis der Zuſammenprall erfolgte. Nach deken, die von mehreren dienſthabenden und geretteten h

der Beſatzung vertreken wird, ſollen die durch den Wind im Jn
nern des Luftſchiffes hervorgerufenen Zerrungen den Kurzſchluß
einer elektriſchen Leitung herbeigeführt haben. Die Gasmaſſen
ſeien im gleichen Augenblick explodiert. Nach der dritten endlich
handelt es ſich um das Verſagen des Höhenſteuers, das, wie einſt
bei der Sturmfahrt des deutſchen Luftſchiffes „Graf Zeppelin über
dem Ozean, den ungeheuren Druck des vom Wind geſchütteltenLuftrieſen nicht ſtandhalten konnte. geſch

„R 101“ galt als exploſionsſicher!
London, 5. Oktober. Die Nachricht von dem Unglück desR 101“ ſchlug in London wie eine Bombe ein Da en einige

Sonntagszeitungen die erſte Meldung über das Unglück brachten,
war die Nachricht ſehr frühzeitig bekannt geworden ſo daß hun
derte von Perſonen auf die Straße eilten, um Einzelheiten zu er
fahren. Der Eingang zum Luftfahrtminiſterium wurde von einer
e Menſchenmenge belagert, de ängſtlich auf Nachrichten
wartete

Die Urſache der Exploſion wird viel erörtert, doch ſteht man
zunächſt vor einem Rätſel. Auf dem „R 101“ befanden ſich im Ge
genſatz zum „R 100“ und den deutſchen Luftſchiffen Motoren, die

mit Schweröl getrieben wurden. Dieſer Verſuch war unter
nommen worden, um die Exploſionsgefahr möglichſt auszuſchalten,
da das Luftſchiff für den Verkehr mit den Tropen beſtimmt war.
Nach den Verſuchen, die angeſtellt worden waren, nahmen die Kon
ſtrukteure an, daß die Exploſionsgefahr ſo gut wie aus
geſchaltet wäre.

Beileidskundgebungen.
London, 5. Oktober. (Telunion). Jm Luftfahrtminiſtertum

ſind ungeheuer viele Telegramme aus der ganzen Welt, darunter
auch aus Deutſchland, eingegangen, die das tiefſte Mitleid mit der
Kataſtrophe ausſprechen.

Deukſchlands Trauer
Berlin, 5. Oktober. (Telunion). Der Reichskanzler Dr. Brü

ning hat anläßlich der furchtbaren Luftſchiffkataſtrophe an den
engliſchen Miniſterprſidenten Macdonald ein in warmen Wor
ken gehaltenes Beileidstelegramm geſandt. Reichsaußenminiſter
Dr. Curtius hat dem engliſchen Außenminiſter Henderſon
ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm überſandt. O

Dr. Eckener an Macdonald.

Leipzig, 5. Oktober. (Telunion). Dr. Eckener, dem bei ſeiner
Ankunft mit dem „Graf Zeppelin“ in Leipzig durch den Leipziger

Oberbürgermeiſter Mitteilung von der Zerſtörung des „R. 101* ge
macht wurde, hat an Miniſterpräſident Macdonald folgendes Tele
gramm gerichtet:

„Tief bewegt von dem tragiſchen Geſchick, das der engliſchen
Nation ſo viele wertvolle, in ihren Jdealen ſtrebend vorbvildliche
Männer nahm, bitte ich Ew. Exzellenz mein herzliches Beileid aus
ſprechen zu dürfen. Die Beſatzung des „Graf Zeppelin trauert
aufrichtig in kameradſchaftlicher Verbundenheit. gez. Dr. Eckener.“

Kuba unter Diktatur.
Havannag, 5. Oktober. (Eig. Drahtb.) Der kubaniſche

Kongreß wurde unter ſchwerem militäriſchen Schutz eröffnet.
Die Annahme der Regierungsforderungen auf Aufhebung der Ver
faſſungsgarantien iſt kaum zweifelhaft. Die Regierung erklärt be
ruhigend, daß die Anwendung von Sondervollmachten nur im Not
fall geplant ſei. Jn Waſhington betrachtet man die kubaniſche
Kriſe und die diktatoriſchen Maßnahmen des

Präſident Machado.
mit gemiſchten Gefühlen. Eine Jntervention iſt nicht beabſichtigt,
jedoch iſt der amerikaniſche Botſchafter zu ſchärfſter Beobachtung
angewieſen.

Ein Anſchlag auf Machado.
Havannga, 5. Oktober. (Telunion). Hier wurde ein Anarchiſt

verhaftet, der einen Anſchlag gegen den Präſidenten Machado ge
plant hatte. Zahlreiche Bomben ſowie Munition und Gewehre
wurden bei ihm beſchlagnahmt. Weiter wurden 17 Studenten ver
haftet, weil ſie an der Verſchwörung beteiligt geweſen ſein ſollen.

Ueble Verleumdung.
Durch die bürgerliche Preſſe geht die Nachricht, Genoſſe Hilfe r

ding ſei „ſicherem Vernehmen nach kürzlich in den Aufſichtsrat der
Zigarettenfabrik Reemtsma G. m. b. H. berufen worden. Dieſe Be
hauptung iſt un wahr. Genoſſe Hilferding iſt weder in den Auf
ſichtsrat der Reemtsma G. m. b. H. eingetreten, noch hat ſein Ein
tritt in den Aufſichtsrat dieſer Firma jemals auch nur zur Diskuſſion
geſtanden. Der Genoſſe Hilferding ſteht weder zu der Firma
Reemtsma noch zu irgend einer anderen Unternehmung der Ziga
retteninduſtrie in Beziehung. Die Nachricht der bürgerlichen Preſſe
iſt daher eine bös willige Verleumdung.

Nazis haben keinen Kredit.
Braunſchweig, 4. Oktober. (Eig. Drahtb.) Die Betelligung der

Nationalſozialiſten an der Regierung des Landes Braunſchweig hat
auf den Kredit des Landes den erwarteten ſchlechten Eindruck ge
macht. Die Braunſchweigiſchen Staatsanleihen werden neuerdings
an der Börſe am ſchlechteſten von allen Anleihepapieren deutſcher
Länder bewertet. Die 8prozentigen deutſchen Staatsanleihen ſtehen
wie folgt im Kurſe: die Braunſchweigiſche Staatsanleihe 87*/8, Heſ
ſiſche 89,75, Lübeckſche 02,75, Mecklenburgiſche 88.

Nazis bei Brüning.
Amtlich wird mitgeteilt: Nach verſchiedenen Beſprechungen

mit dem Parteivorſitzenden Prälaten Kagas hat am Sonntag im
Rahmen der mit den Vertretern der Fraktionen getätigten Be
ſprechungen auch eine Beſprechung des Reichskanzlers mit den
ſtellvertretenden Vorſitzenden der Zentrumsfraktion, Eſſer und
Perlitius, ſtattgefunden.

Außerdem empfing der Reichskanzler in den Abendſtunden als
Vertreter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei den
Vorſitzenden Hitler ſowie die Reichstagsabgeordneten Miniſter

Frick und Goering.
Jm Laufe des Montag wird der Reichskanzler Vertreter der

Deutſchnationalen Volkspartei empfangen.

Die Rückwirkung auf Preußen.
Der Aelteſtenrat des Preußiſchen Landtags wird am heutigen

Montag zuſammentreten, um ſich über die parlamentariſche Be
handlung des von den Kommuniſten eingebrachten Urantrages
ſchlüſſig zu werden, der dem Preußiſchen Geſamtminiſterium das
Vertrauen entziehen will. Es iſt in Ausſicht genommen, mit der
Beratung dieſes Antrages zu verbinden die Beſprechung der An
träge der Wirtſchaftspartei und der Kommuniſten über die Auf
löſung des Landtags, der Deutſchnationalen und der Kommuniſten
über die parteipolitiſche Betätigung der Beamten, des Urantrages
der Nationalſozialiſten wegen des gegen die NSDAP. erlaſſenen
Uniformverbots, ſowie des kommuniſtiſchen Ankrages, der die Auf
hebung der auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten er
gangenen preußiſchen Erlaſſes fordert. Die Beſprechung der
Mißtrauensantrages muß ſo erfolgen, daß nach Maßgabe der Ver
faſſung am 16. Oktober namentlich über ihn abgeſtimmt werden
kann.

NaziHochverräter.
Hiklerbrüder und kſchechiſche Rakionaliſten.

Prag, 4. Oktober. (Eig. Drahtb.) Der Grund der gegen 96
tſchechiſche Faſchiſten erhobenen Hochverratsklage iſt darin zu
ſuchen, daß die Leitung der tſchechiſchen Faſchiſtiſchen Partei mit
reichsdeutſchen Hitlerleuten und italieniſchen Faſchiſten über die
Frage verhandelt hat, was die ausländiſchen Faktoren tun würden,
wenn in der Tſchechoſlowakei das faſchiſtiſche Regime zur Herrſchaft
käme. Der ehemalige General Gajda und ſeine Anhänger haben
Reiſen nach Deutſchland und Italien unternommen. Ferner ſind
Hakenkreuzler aus Deutſchland und iterlieniſche Faſchiſten in Prag
geweſen. Mitglieder der faſchiſtiſchen Partei haben der Staatsan
waltſchaft von dieſen Verhandlungen Mitteilung gemacht.

Deutſche Friedensgeſellſchaft.
Frankfurt a, M., 6. Oktober. (Eig. Drahtb.) Der Bundes

tag der Deutſchen Friedens geſellſchaft wurde am
Sonnabend im Paradegarken eröffnet. Der Vorſitzende General
major a. D. von Schöna ich betonte, daß es Aufgabe der Frie
densfreunde ſei, den Kampf gegen den Krieg zu vrganiſieren.
Aus dem Geſchäftsbericht ergab ſich, daß die Mitgliederzahl eine
Steigerung erfahren hat und 14875 beträgt. Die Zahl der Orts
gruppen beträgt 572, die der Landesverbände 14 Nachdem Sekre

kariate und e en See erſtatte hatten,
folgte die Ausſprache über den Geſchäftsbericht.5 Anlapch des Bundestages der Deutſchen Friedensgeſellſchaft

fand am Freitag abend im Palmgarten ein Brgrüßungs-
abend ſtatt.
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Neue Mitglieder des Generalrats der
Reichsbank.

George Müller,
Oerlinghauſen (Lippe),

Dr. Dreyſe,
Vizepräſident d. Reichsbank,

wurden anſtelle der ausländiſchen Mitglieder, die nach den Beſtim
mungen des Youngplans ausſchieden, zu neuen Mitgliedern des
Generalrats der Reichsbank gewählt.

NaziSachſen
Dresden, E. Oktober. (Eig. Drahtb.) Bei den Verhandlungen

der ſächſiſchen Rechtsparteien über die Regierungsbildung, die
heute ſtattfanden, geſtand die Volkspartei grundſätzlich zu, daß die
Nationaliſten das Jnnenminiſterium bekommen.
Aber es ſollen noch verſchiedene Fragen geklärt werden, davon ſoll
die endgültige Entſcheidung der Volkspartei abhängig ſein. Ferner
haben die ſächſiſchen Rechtsparkeien einen empörten Brief an die
Volksnationalen gerichtet, worin ſie dieſen Unkenntnis der ſächſi
ſchen Verfaſſung vorwerfen, weil die Volksnationalen behauptet
hatten, man wolle den Nazis die Polizei ausliefern. Dabei bezieht
man ſich auf die Beſtimmungen der ſächſiſchen Verfaſſung, daß
der Miniſterpräſident die geſamte Richtung der Politik beſtimmt
und darauf, daß das Geſamtminiſterium die oberen Beamten zu er
nennen hat. Natürlich würden dieſe Beſtimmungen, wenn ein
Nationalſozialiſt Innenminiſter wird, praktiſch auf dem Papier
ſtehen bleiben, zumal der Innenminiſter ja alle unteren Polizeibe
amten anzuſtellen und zu entlaſſen hat. Montag ſollen die Ver
handlungen weitergehen. Man will die Demokraten und die
Volksnationalen, die ſich bisher gegen die Bildung einer
Regierung mit Naitonalſozialiſten geſträubt haben, durch Auf
ſöſungsdrohungen unter Druck ſetzen.

Die Nazis in Oeſterreich.
Auch Skarhemberg will Köpfe rollen laſſen.

Wien, 4. Oktober. (Eig. Drahtb.) Am Sonnabend abend hatten
die Heimwehren auf dem Heldenplatz in Wien eine Kund
gebung, auf der der Bundesführer und Jnnenminiſter Starhem
berg eine Rede hielt. Wie die Arbeiterzeitung berichtet, hat
Starhemberg dabei u. a. geſagt. „Den Wienern werde ich ein gutes
Rezept für den Wahlkampf geben. Sie ſollen die Wahſſchlacht im
Zeichen Breitners führen. Erſt wenn der Kopf dieſes
Aſiaten in den Sand rollt, wird der Sieg unſer
ſein. Dabei zeigte er mit der Hand zu Boden, während die Zu
hörer wüſten Beifall klatſchten.

Schober gegen die RNazis.
Wien, 4. Hktober. (Eig. Drahtb.) Eine Abordnung von bür

gerlich freiſinnigen Verbänden ron Wien, in der auch der ehemalige
Handelsminiſter Dr. Schuſter, einige Vorſtandsmitglieder der
Wiener Handelskammer und ein großdeutſcher Abgeordneter ver
kreken ſind, ſprach heute beim ehemaligen Bundeskanzler Dr.
Schober vor und bat ihn um die Genehmigung, ihn als Liſten
führer in Wien aufzuſtellen. Wie eine Extraausgabe der
„Wiener Reueſten Nachrichten“ meldet, hat Dr. Schober ſich be
reit erklärt.

Wenn der Schutzbund aufgelöſt wird.
Wien 4. Oktober. (Eig. Drahtb.) Heute haben die Wiener

ſozialdemokratiſchen Vertrauensmänner eine
große Konferenz abgehalten, die ſich mit den bevorſtehenden
Nationalratswahlen beſchäftigte. Das Referat erſtattete Bürger
meiſter Seitz. Bei der Diskuſſion teilte Dr. Deutſch mit, die
Parteileitung habe ver auliche Nachrichten, daß der Miniſter des
Innern Starhemberg den Schutzbund auflöſen wolle. Der
Parteivorſtand erteilt die Ermächtigung zu einem Aufruf Werde
der Schutzbund aufgelöſt, ſo brauche die Partei wieder wie bis zum
Jahre 1928 die Parteiordner und der Parteivorſtand verfügt daher,
daß jede Parteiorganiſation ſofort Ordnerabteilungen zu
bilden hat, deren oberſte Leitung einer O rdnerzentrale über
geben wird, mit deren Leitung der Parteivorſtand den Gen, Dr.
Julius Deutſch betraut hat. Der Sekretär der Arbeiterinter
nationale Dr. Friedrich Adler, der eben in Wien weilt, erklärte in
der Debatte, wenn Starhemberg dieſen Plan wirklich ausführen
würde, würde das Ausland über die Zuſtände in Oeſterreich am
beſten informiert werden. Er forderte auf, ſich nicht provo
zieren zu laſſen. Die Wahlen werden der Tag der Ab
cechnung ſein und, wie er überzeugt iſt, im Sinne der demokratiſchen
Entwicklung Oeſterreichs

Bericht von Genf.
Am Sonabend miktag wurde in Genf die Völkerbundsverſamm

küng geſchloſſen. Curtius war ſchon vorher abgereiſt und er
ſtatkete am Sonnabend dem Reichskabinett eingehenden Bericht
über die Genfer Volkerbundsverſammlung. Reichskanzler Dr.

Brüning ſprach dem Reichsaußenminiſter und der ganzen deut
ſchen Delegation den Dank der Reichsregierung für die diesmal
unter ganz beſonders ſchwierigen Verhältniſſen geleiſtete Arbeit
aus. Eine ſachliche Ausſprache über das erſtattete Referat wird im
Laufe der nächſten Woche im Reichskabinett erfolgen.

Alsdann trat das Reichskabinett in eine politiſche Ausſprache
ein, in welcher der Reichskanzler über ſeine Beſprechungen mit den
Parkeiführern berichtete Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

51Wahilſieg in Frankreich.
Sozialdemokrat ſiegt über Kommuniſt.

29 Paris, 6. Oktober. (EF) Bei der Nachwahl zur Kammer im
Pariſer Arrondiſſement hat die Sozialiſtiſche Partei in der

tichwahl dort einen entſchiedenen Sieg über die Kommuniſten
davontragen konnten. Der ſozialiſtiſche Kandidat Jardel wurde
mit 5404 Stimmen gegen die 4911 Stimmen ſeines kommuniſtiſchen
Gegners Thoree glatt gewählt. Der Sieg des Sozialiſten iſt in der
Hauptſache auf die größere Wahlbeteiligung zurückzuführen.

Eine Verſchwörung in Porkugal aufgedeckt. Jn Liſſabon wurde
eine Verſchwörung gegen die Diktatur aufgedeckt Zahlreiche Mi
litär ſowie Zivilperſonen wurden verhaftet

TitlerBestfem.
Wegen feigen Mordes zu Zuchthausſtrafen verurteilt

Sechs Nationalſozialiſten ſtehen vor dem Schwurgericht 3 in
Berlin-Moabit. Die ſechs, eine wirklich ſchöne Galerie be
währter Hitlergeſtalten, haben am 28, Juli in der Laubenkolonie
„Daheim“ in Nordend bei Berlin-Pankow den Arbeiter Raſſeck
aufgelauert, ihn niedergeſchlagen und unter beiſpiellos viehiſchen
Miß handlungen buchſtäblich zu Tode geprügelt. Als die Frau des
Ueberfallenen ihrem Mann zu Hilfe eilte, ſchlugen die Entmenſch-
ten mit Schlagringen und Stöcken auf die Frau, die in dieſem Pro
zeß als Nebenklägerin zugelaſſen iſt, ein, bis ſie zuſammenbrach.

Typiſch dafür, wie das Hakenkreuzgeſindel arbeitet, iſt die Vor
bereitung der ſchrecklichen Tat. Der Angeklagte Aſchbrenner,
eine äußerſt dunkle Erſcheinung, warb die anderen fünf zu dem
Ueberfall an. Aſchbrenner wollte ſich rächen, weil, wie er angibt,
Raſſeck ſeinen Schwiegervater beleidigt hat. Die ſechs Helden ver
ſammelten ſich vor ihrer Tat am Grabe des ermordeten Nazi
Sturmtruppführers Horſt Weſſel, wo ſie das feierliche Gelübde ab
legten, ihrem Opfer mit nationalſozialiſtiſcher Gründlichkeit zuzu
ſetzen, worauf die ſechs Strauchritter erſt noch einmal eine Molle
trinken gingen. Am ſpäten Abend legten ſich die Mörder vor der
Kolonie Daheim auf die Lauer. Als Raſſeck ahnungslos des Weges
kam, ſprang ihn die Meute unter Rufen wie: „Da, du Schwein,
jetzt kommt die Quittung!“ und „Drauf auf den Hundl“
von allen Seiten an, Raſſeck, ein kräftiger Mann, wurde nieder
geſchlagen und mit den Fäuſten aufs unmenſchlichſte bearbeitet.
Nach etwa zwei Minuten ließen die Unholde von ihrem Opfer ab,
kehrten aber zurück, als ſie ſahen, daß Raſſeck ſich noch kriechend
fortbewegen Fonnte. Nun ſtachen ſie mit ihren Meſſern auf den
Unglücklichen ein, der dann auch blutüberſtrömt und beſinnungslos
liegen blieb. Ein Stich hatte die Lunge getroffen, Raſſeck verblutete
innerhalb ganz kurzer Zeit.

Abſtoßend iſt, wie die Angeklagten ſich gegenſeitig zu belaſten
ſuchen und in der unmännlichſten, erbärmlichſten Weiſe Lügen

75

Newyork, 5. Oktober. (Telunion). Die Revolution in Braſi
lien, die vom Süden ihren Ausgang nahm, ſcheint, wie aus Rio de
Janeiro gemeldet wird, allmählich auf das ganze Land überzugrei-
fen. Porto Alegro, die Hauptſtadt des Staates Rio Grande de
Sul, hat nach zweiſtündigem Kampf vor den Rebellen, die unter
der Führung des Generals da Cunha ſtehen, kapituliert. Die bra-
ſilianiſche Regierung hat den Belagerungszuſtand bisher über drei
Bundesſtaaten verhängt. In Rio wurden 300 Perſonen verhaftet.

Rio de Janeiro, 6. Oktober. Die braſilianiſche Regierung bot
den Aufſtändiſchen im Süden des Landes Friedensverhandlungen
an. Die Aufſtandsführer lehnten jedoch einſtimmig ab und ordne-
ten gleichzeitig die Mobiliſierung aller Männer zwiſchen 21 und 35
Jahren zum Marſche gegen die Regierungstruppen in Sao Paulo
an. Der Bundeskongreß verhängte inzwiſchen das Kriegsrecht
über die Hauptſtadt und bewilligte einen Sonderkredit von 100 Mil
lionen Milreis zur Bekämpfung des Aufſtandes. Die Lage wird
im allgemeinen peſſimiſtiſch betrachtet, zumal die Aufſtandsbewe-
gung durch die Regierungen zweifelhafter Bundesſtaaten gefördert
wird.

Eine politiſche Verlobung.
Bulgarien im Kielwaſſer Jkaliens.

Sofig, 4. Oktober. (Eig. Drahtb.) Amtlich verlautet, daß dieſer
Tage die Verlobung König Borris mit der italieniſchen Prin
zeſſin Giovanna vollzogen wurde. Die Verlobung ſowie die
angeblich in Kürze bevorſtehende Heirat müſſen beſondere Auf
merkſamkeit beanſpruchen, ſie ſind ein deutliches Sinnbild dafür,
daß Bulgarien völlig ins faſchiſtiſche Kielwaſſer geraten iſt, wovor
die Linkskreiſe ſtändig dringend gewarnt haben.

Revolte bei Hitler.
Bochum, 6. Oktober. (Eig. Drahtb.) Jn Mühlheim an

der Ruhr hat ſich die Gauleitung der NSDAP. genötigt geſehen,
die Sturmabteilung aufzulöſen, weil ſich dieſe in einer
Sitzung, die geſtern ſpät abends ſtattfand, der Abſetzung ihres Kom
mandanten widerſetzte. Dieſer hat ſich bei der Parteileitung miß-
liebig gemacht, weil er Leute in die Sturmabteilung aufnahm, die
den Bedingungen nicht entſprachen, mit ſeinen Freunden große
Zechgelage abhielt und auch anſcheinend mit Fehlbeträgen in der
Kaſſe arbeitete. Als der Verſammlung die Abſetzung bekannt
gegeben wurde, erhob ſich ein großer Tumult. Die SA-Leute
ließen ſich von der Notwendigkeit der Abſetzung nicht überzeugen,
ſodaß der Gauleitung nichts anderes übrig blieb, als die geſamate
Sturmabteilung aufzulöſen.

Neuer amerikaniſcher Botſchafter in Mexiko.
Waſhingkon, 6. Oktober. (Eig. Drahtb.) Der Geſchäftsträger

Reuben Elark iſt zum amerikaniſchen Botſchafter
in Mexiko als Nachfolger Morrows ernannt worden. Clark
war 1928 Unterſtaatsſekretär und begleitete Morrow als juriſtiſcher
Berater nach Mexiko, wo er ſich beſonders um die Löſung der Oel
probleme verdient machte. Seine Ernennung garantiert die Fort
ſetzung der MorrowPolitik. Die Nachrichten aus Mexiko laſſen
lebhafte Genugtuung darüber erkennen.

Eröffnung der erſten Balkankonferenz in Akhen. Am Sonntag
vormittag wurde im Gebäude der griechiſchen Kammer die erſte
Balkankonferenz im Beiſein von Vertretern von ſechs Balkan-
ſtaaten feierlich eröffnet.

Eigene Funk- und Drahtberichte).

Schweres Flugzeugunglück.
Wieder 6 bis 8 Tole zu beklagen.

Dresden, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Das Flugzeug D 1930,
das ſich auf dem Fluge Berlin Wien befand und fahrplanmäßig
um 9.15 Uhr in Dresden landen ſollte, iſt heute Montag vormittag

über einem Reichswehrſchießſtand in der Dresdener Heide abge
ſtürzt. Es war mit einem Piloten, einem Monteur und ſechs Flug
gäſten beſetzt. Bisher wurden ſechs Tote und ein Schwerverletzter

geborgen. Nach einer anderen Meldung ſind acht Tate zu be
klagen.

Die Revolution in Braſilien.

über Lügen häufen, um ſich reinzuwaſchen. Von den ſechs Ange
klagten iſt Aſchbrenner der Anſtifter, der Uebelſte. Aſchbrenner iſt
aktiver Nationalſozialiſt, war früher Mitglied des Freikorps Lüt
zow und bekätigte ſich dann als Betriebsſpitzel in einem Berliner
Werk. Wenn man Aſchbrenner den Ali Höhler der Haken-
kreuzfakultät nennen will, ſo gebietet doch die Gerechtigkeit,
feſtzuſtellen, daß jener „Ali“, der den Studenten Weſſel erſchoß,
beſtimmt um einige Grade menſchlich ſympathiſcher wirkt als dieſer
ehemaliger Freiſchärler und Betriebsſpitzel.

Aſchbrenner wurde zu ſechs Jahren Zucht haus und
fünf Jahren Ehrverluſt, Staender, der die erſten Schläge ge
führt hatte, zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Gegen Nimert und Dietz wurde auf je zwei
Jahre Gefängnis und gegen Wienicke und Zielinſki auf je ein Jahr
Gefängnis erkannt.

Die Zeugenvernehmung, die den Freitagnachmittag und die
erſten Stunden der Sonnabend- Verhandlung ausfüllte, entrollte
Zug um Zug ein grauſiges Bild des faſchiſtiſchen Blutrauſches,
dem hier, wie ſchon ſo oft, ein ruhiger, niemals Streit und Händel
ſuchender Arbeiter gefallen war. Die Laubenkoloniſten, die mit
Raſſeck gemeinſam in der Kolonie „Daheim“ ihren kleinen Acker
beſtellten, ſchilderten in erregten Worten, aus denen ihre tiefe Em
pörung zitterte, die ſchreckliche Tat und belaſteten die Mörder,
deren Verteidigung völlig zuſammenbrach, aufs ſchwerſte.

Dieſes Urteil des Schwurgerichts 3 in BerlinMoabit muß im
Gegenſatz zu vielen anderen Urteilen der letzten Zeit befriedigen.
Wir wiſſen aber, daß faſt ſchlimmer noch als die Verführten jene
gewiſſenloſen Geſellen ſind, die labile, krankhafte Menſchen mit ver
brecheriſchen Jnſtinkten ſolange aufhetzen und aufputſchen, bis ſie
zum Meſſer greifen und im Verhältnis 6:1 ihre Gegner überfallen.
Und dann kommen ſie ſich meiſt noch als Helden vor

Reichsbanner marſchiert auf.

Berlin, 6. Oktober. (E. F.) Das Berliner Reichsbanner veran
ſtaltete am Sonntag im Berliner Luſtgarten eine gewaltige Kund
gebung gegen die Putſchiſten von rechts und links. Trotz des ſchlech
ken Wetters hatten ſich Tauſende und Abertauſende eingefunden. Alle
Redner verwieſen darauf, daß das Reichsbanner entſchloſſen ſei, ſo
wohl gegen die Anhänger eines dritten Reichs als auch die eines
Sowjetdeutſchlands und jeden Putſch mit unterdrücken zu helfen

Kundgebung in Lüneburg.

Hannover, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Der Gau Hannover des
Reichsbanners veranſtaltete in der Bombenwerferſtadt Lüneburg
einen Gautag, zu dem über 6000 Reichsbannerleute erſchienen wa
ren. Die Kundgebung auf dem Marktplatz, bei der Kamerad Ra
loff und Polizeipräſident Bärenſprung- Magdeburg vom
Bundesvorſtand Anſprachen hielten, und der anſchließende Vorbei-
marſch machten ſtärkſten Eindruck auf die Lüneburger Bevölkerung,
die zu Tauſenden an dem Feſt teilnahm. Jmmer wieder kam in
den Reden zum Ausdruck, daß das Reichsbanner bei einem Putſch
der Republikfeinde nicht untätig bleibe, ſondern bereit ſei, für De
mokratie und Republik zu kämpfen.

Die übliche HiklerHolzerei.

Frankfurt a. M., 6. Oktober. (E. F.) Jn Frankfurt a. M. kam
es nach einer Hitlerverſammlung in der Frankfurter Feſthalle zu
einer ſchweren Schlägerei zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommu
niſten. Die Polizei wurde von den Kommuniſten mit Steinen be
worfen und machte ſchließlich von der Waffe Gebrauch. Die Menge
wurde mit Gewalt auseinandergetrieben. Ein Mitglied der National-
ſozialiſtiſchen Partei wurde verhaftet, weil man in ſeinem Beſitz eine
Armeepiſtole fand.

Liebesdrama.

Zwickau, 6. Oktober. Jn Zwickau hat ſich am Sonntag ein 24-
jähriger Volontär der Bauhütte, Hermann, mit ſeiner Freundin
durch Leuchtgas vergiftet. Die Gründe der Tat ſind unbekannt. Her
mann iſt der Sohn des früheren thüringiſchen Jnnenminiſters, des
Genoſſen Hermann.

Beſtaktung der Polarfahrer.

Skockholm, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Die ſchwediſche Haupt
ſtadt ſtand am Sonntag unter dem Eindruck der Trauerfeierlich-
keiten für die drei toten Polarfahrer. Als die drei in den mit
Nationalfahnen gehüllten Särgen an Land getragen wurden, er
ſcholl Kanonendonner und das Geläute ſämklicher Stockholmer Kir-
chenglocken. Die Toten wurden von dem König gegrüßt und dann
wurden die Särge von einer endloſen Prozeſſion begleitet und nach
Storkyrkan gebracht, wo der Erzbiſchof die Gedächtnisrede hielt.
Die Särge ſind bis Mittwoch zu beſichtigen. Dann ſollen die ſterb
lichen Ueberreſte der Forſcher dem Feuer übergeben werden. Die
eigenltiche Beerdigung findet auf dem Stockholmer Nordfriedhof
ſtatt.

Schweres Bauunglück in Frankreich.
Paris, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Ein ſchweres Bauunglück hat

ſich am Sonntag in St. Brix in der Bretagne ereignet. Bei einem
Kinoneubau waren fünf Arbeiter damit beſchäftigt, die Verſchalung
einer Eiſenbetonmauer abzunehmen. Plötzlich brach unter ihren
Füßen das Baugerüſt zuſammen. Einer der Arbeiter konnte ſich
an einem Seil feſthalten und kam mit dem Schrecken davon. Die
vier anderen ſtürzten in die Tiefe. Während einer ſchwer verletzt
wurde, wurden die drei anderen getkötet.

Demonſtrakionsſtreik der franzöſiſchen Bergleuke.

Paris, 6. Oktober. (E. F.) Am Montag ſind ſämtliche Berg-
arbeiter Frankreichs in den Generalſtreik getreten. Es handelt ſich
um den ſeit Wochen angekündigten 24ſtündigen Proteſtſtreik für die
Erringung eines jährlichen Urlaubs. Jn den bisherigen Verhandlun
gen haben ſich die Grubenbeſitzer im Prinzip bereit erklärt, dieſen
Urlaub zu gewähren. Als Gegenleiſtung verlangten ſie aber, daß die
Bergarbeiter ſich zu einer entſprechenden Anzahl von Ueberſtunden
bereitfinden, um den Produktionsausfall wieder wettzumachen. Um
Zwiſchenfällen vorzubeugen, hat die Regierung die Grubenbeſitzer
aufgefordert, ihr geſamtes Perſonal für Montag zu beurlauben.

Zum Unkergang des engliſchen Luftſchiffes.

Waſhingkon, 6. Oktober. (Eig. Funkm.). Der Leiter des Aer
nautiſchen Marineamtes, Admiral Moffett, erklärte anläßlich der
Kataſtrophe des engliſchen Luftſchiffes die Notwendigkeit der ſofor
tigen Aufhebung des Ausfuhrverbotes für Heliumgas, das Amerika
in unbegenzten Mengen beſitzt. Das Heliumgas müſſe England
und Deutſchland zugute kommen, deren bleibenden Verdienſte um
die Entwicklung des ſtarren Luftſchiffes feſtſtänden. Daß die Ex
ploſion auf das Hydrogengas zurückzuführen ſei, findet in ameri
kaniſchen Kreiſen allgemeine Zuſtimmung.
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Der große Operetten-Ertfolgt

Dis 681Mosbaroness

Dienstag, 7. Oktober 20--22 Uhr

„Geschäft mit Amerika
Lustspiel von Frank und Hirschfeld (0.50 8.60)
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Das Geräteturnen im Arbeiter-Turn-
und Sportbund e. V.

Die letzte Bundesſtatiſtik zeigt, daß ſehr viele Uebende ber dem
Geräteturnen ihre volle Befriedigung finden. Das heutige Geräte
kurnen untccſcheidet ſich von dem früheren ganz gewaltig. Die An
fänger betreiben zur Ausbildung mehr Spielturnen, wobei die Turn
geräte oft als zu überwindende Hinderniſſe benutzt werden. Bei ſol
chen Uebungen lernen die Uebenden ihren Körper beſſer beherrſchen
als früher. Die Spielformen an den Geräten geben den Uebenden
auch Luſt und Freude und ſchaffen damit den beſten Ausgleich gegen
die mechaniſche Arbeit, die tagsüber zu leiſten iſt. Die Rationaliſie
rung verlangt als Ausgleich eine luſtbetonte Betätigung und
die wird den Uebenden im Geräteturnen in ausreichendem
Maße gegeben. Wer dann gelernt hat, ſeinen Körper zu be
herrſchen, der wird ſich auch an Leiſtungsübungen heranwagen.
Durch fleißiges Ueben wird er in der Lage ſein, auch die
ſchwierigſten Uebungsverbindungen zu meiſtern. Jn verſchiedenen
Bundesgebieten werden jetzt Serienwettkämpfe an den Geräten aus

getragen wozu die Vereine ihre Riegen melden können. Dieſe Se
rienwettkämpfe finden in Unker, Mittel und Oberſtufe ſtatt, dazu
kommen noch die Jugend, Alters und Frauenmannſchaften. Jhre
Einführung hat großes Intereſſe bei den Uebenden und den Zu
ſchauern wachgerufen. Die Leiſtungsübungen fördern das Selbſtver
trauen, und Selbſtvertrauen brauchen wir in allen Lebenslagen.
Schon deshalb verdient das Geräteturnen größte Wertſchätzung.

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Um die Ringermeiſterſchaft des ArbeikerAthlekenbundes. Jn der

Vorſchlußrunde trafen ſich in Stettin der pommerſche Meiſter Stol
zenhagen und der norddeutſche Meiſter „Goliath“ Hamburg. Aus
den mit Spannung verfolgten Kämpfen ging Stolzenhagen mit 142
zu 13 Punkten hervor und wird gegen Frieſenheim bei Ludwigs
hafen zum Endkampf um den Bundesmeiſtertitel antreten.

Turnen: Leichtathletik.
Reue inkernalionale Beſtleiſtung im Stabhochſprung. Eine neue

Höchſtleiſtung der Sozialiſtiſchen ArbeiterSportinternationale
(SAS9) und gleichgeitige Höchſtleiſtung des finniſchen Arbeiterſport
bundes (TUL) erreichte bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen des
Vereins Kullervo in Helſingfors N. Kriſtofferſen im Stabhochſprung
mit 3,80 m. Die alte internationale Höchſtleiſtung hielt der Finne
Flink (Helſingfors) mit 3,71 m.

Norwegiſche Leichkathletikmeiſterſchaften. Mit den Ergebniſſen iſt
man im norwegiſchen Arbeiterſportbund ſehr zufrieden. Jm 400-m-
Lauf, 4 mal 400-m-Stafette und im Lauf der Frauen gab es neue
Verbandshöchſtleiſtungen. Guſtav Hanſen, Oslo, zeigte
ſich als einer der beſten Leichtathleten und holte ſich drei Verbands
meiſterſchaften, darunter die 400 Meter in neuer Rekordzeit. Seine
Ergebniſſe ſind: 100 m 11 Sek, 200 m 22,3 Sek., 400 m 50,1 Sek.
Die Ergebniſſe in den übrigen Bewerben: 800 mm, B. Rasmuſſen,
Oslo, 2:03,9 Min., 1500 m, derſelbe 4:16,7 Min. 5000 m Ole Larſen,
Oslo, 16:37,9 Min. 100 mHürdenlauf: Ström, Oslo, 17,6 Sek.; 4
mal 100 mStafette: Rollo, Oslo, 45,4 Sek. 4 mal 400 mStafette:
Rollo, Oslo, 3:38,5 Min.; Hochſprung: Sverra Helgeſen, Oslo, 1,84
Weitſprung: derſelbe 6,55 Meter; Dreiſprung: derſelbe 13,44 Meter;
Stabhochſprung: Haugen, Oslo, 2,95 Meter; Kugelſtoßen: Larſen,
Oslo, 11,84 Meter; Diskuswerfen: Rolf Erikſen, Oslo, 42,8 Meter.
Sportlerinnen: 60 Meter: Erna Karlſen, Oslo, 8,6 Sek.; 200
Meter: dieſelbe, 29,2 Sek.; Weitſprung: M. Larſen, Oslo, 4,42 m;
Hochſprung: dieſelbe, 1,37 m; Kugelſtoßen: dieſelbe, 8,87 m; 4 mal
100 mStafette: Rollo, Oslo, 61,2 Sekunden.

Warſchauer Arbeiter Leichtathleken in Danzig. Der diesjährige
Saiſonabſchluß der Danziger ArbeiterLeichtathleten hinterließ durch
die Mitwirkung der Warſchauer StädteLeichtathletikmannſchaft einen
vorzüglichen Abſchluß. Die Gäſte, die unter der Leitung ihres Gene
ralſekretärs Dr. Mechalowiez ſtanden, konnten in allen Diſgipli
nen gefallen, waren in der kurzen Strecke und in den Sprüngen
überragend und ließen Danzigs Beſte weit hinter ſich. Die durch
kagelangen Regen durchweichte Bahn beeinflußte die Zeiten ungün
ſtig. Doch gelang es Warſchau durch famoſes Rennen eine für ihren
Verband geltende Höchſtleiſtung von 46,5 Sekunden in der 4 mal 100
mStafekte aufzuſtellen. Einzelergebniſſe: 100 m. Orzel,
Warſchau, 116 Sek.; 200 m: Ruſeck, Warſchau, 245 Sek.; 800 m:
Tarnowſki Warſchau, 2.14,1 Minuten. 3000 m: Fillbrandt, Danzig
Schidlitz, 2545 Minuten; Weitſprung: Ruſeck, Warſchau, 619 m
Hochſprung Melich, Warſchau, 1,65 m; Diskuswerfen: H. Karſch
Gr.Plehnendorf, 33 34 m Speerwerfen: A. Karſch, Gr.Plehnendorf
39/61 Kugelſtoßen beidarmig: Krey. Danzig. 18,14 m Kugel
ſtoßen beſtarmig. Weber, Danzig. 10 36 m; Kammerwerfen: Krey,
Danzig, 31,07 m; 4 mal 100 mStafette: I. Warſchau, 46,5 Sek
2 Danzig 50.1 Sek. Olympiſche Stafette (800, 200, 200, 400 m):
Warſchau, 4:04,2 Minuten.

Schwimmen.
A.“S. V. „Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Unſere am morgigen

Mittwoch fällige Monatsverſammlung muß umſtändehalber um eine
Woche verſchoben werden. Sie findet alſo erſt am Mittwoch, den 15.
Oktober, ſtatt. Die Bilder von unſerer letzten Fahrt ins Feuerland
müſſen abgeholt werden, da wir den Photographen bezahlen müſſen.
Die Genoſſinnen und Genoſſen, die an der Fahrt teilgenommen
haben, werden gebeten, die Bilder vom Gen. Brecht, Moltkeſtraße 4,
abzuholen.

Waſſerſporkliche Großveranſtaltung in Leipzig. Das Jubiläums
Schwimmfeſt des ArbeiterSchwimmvereins Leipzig anläßlich ſeines
25jährigen Beſtehens war eine beſtens gelungene Veranſtaltung mit
zirka 1000 Zuſchauern. Arbeiter-Waſſerſportler aus Berlin,
Magdeburg, Dresden, Breslau und Wien waren am
Start. Das Waſſerballſpiel Leipzig gegen Charlottenburg (Bundes-
meiſter) gewann der Bundesmeiſter 9.4. Das intereſſanteſte Waſſer
ballſpiel war zwiſchen Magdeburg und LeipzigOſt. Leipgigs beſſere
Ballbehandlung gab trotz dem ſchärferen Schußvermögen und ſchnel
leren Schwimmen der Magdeburger den Ausſchlag zu einem 3:1
Sieg. Beſondere Spannung löſte das Hauptſpringen aus, das von
RönnickeLeipzig mit 65 ein Fünftel Punkte vor Preuß-Leipgig mit
59 und Güttl-Wien mit 55 drei Fünftel gewonnen wurde. In den
ſchwimmſportlichen Kämpfen ging es hart auf hart und mehrmals
entſchied nur der Vorſprung von einem Handſchlag über den Sieg.
Die wichtigſten Ergebniſſe 4 mal 100 m Lagenſtafette Magdeburg
5,15,8 Min., Leipzig 5,16,4 Minuten; 8 mal 50 m Kraulſchwimmen
Breslau 4,15,2 Minuten, Leipzig 4,15,4 Min. 100 m Rückenſchwim-
men Frohn-Berlin 1,16,6 Min., Pöttig- Dresden 1,18 Min.; 100 m
Freiſtil GrünBerlin 1,7 Min., Gey- Leipzig 1,8 Min.; 100 m Bruſt
ſchwimmen für Frauen: Biegel-Leipzig 1,41,4 Min, HamannDres-
den 1,424 Min.; 3 mal 100 m Lagenſtafette für Frauen: Leipzig
3,17,8 Minuten.

Fußball.
Der Bezirksmeiſter ermittelt.

Teukonig Oſchersleben gegen Teutonia Weddersleben 5:3 (2:3).
Das am Sonntag in Oſchersleben ſtattgefundene Serienſpiel der bei
den Namensvettern brachte die Entſcheidung um die Bezirks
meiſterſchaft. Oſchersleben konnte nach hartem Kampfe durch
einen 5:3-Sieg ſeine Punktzahl auf 24:6 erhöhen. Den nachfolgen
den Vereinen Weddersleben und Oſterwieck iſt es nicht mehr möglich,
Oſchersleben einzuholen, ſo daß dieſe als Vertreter des Harzbezirkes
an den Kreismeiſterſpielen teilnehmen. Das Spiel verlief in über
raſchender Weiſe. Jn der erſten Halbzeit arbeitet Weddersleben mit
großer Energie. Ein ſtarker Drang nach vorn, verbunden mit gro
ßer Schnelligkeit, gutem Startvermögen und ſchöner Kombination
machte es möglich, daß ſie in der erſten Halbzeit das Spielfeld be
herrſchen konnten. Schon in der 4. Minute fiel für Weddersleben
das erſte Tor, dem ſich 2 Minuten ſpäter das zweite anſchloß.
Oſchersleben wurde durch dieſe überraſchenden Torerfolge ſichtlich
deprimiert, was ſich in einer ſtarken Nervoſität und einem nicht zu
ſammen hängenden Spiel auswirkte. Jn der 20. Minute kam
Oſchersleben zum erſten Erfolg. Ein Strafſtoß wurde vom Rechts
außen in ſchöner Manier eingeköpft Aber Weddersleben ſtellte be

offen. Das einzige Spiel, was für die Meiſterſchaft der Gruppe
Oſchersleben entſcheidend war, Sportfreunde Warsleben 1. gegen
Fortuna Hamersleben J mußte am Sonntag wegen Spielunfähig
keit des Platzes nach 40 Minuten Spielzeit abgebrochen werden.
Eine Neuanſetzung dieſes Spieles macht ſich erforderlich. Sport
freunde Warsleben führt bei 11 Spielen mit 16:6 Punkten und trägt
noch ein Spiel aus. Teutonia Oſchersleben 2. folgt mit 11 Spielen
mit 14:8 Punkten und hat noch Fortung Hamersleben als Gegner.
Hamersleben hat noch zu ſpielen gegen Sportfreunde Warsleben
und Teutonia Oſchersleben. Hamersleben hat bei 10 Spielen 12:8
Punkte und müßte beide Spiele gewinnen, Um mit Warsleben in die
Entſcheidung zu kommen. Brüderſchaft Ausleben iſt mit der Serie
fertig und hat bei 12 Spielen 12:12 Punkte. Jn der Gruppe
Halberſtadt iſt ebenfalls die Grüppenmeiſterſchaft noch un ge
klärt. Sportfreunde Thale 2. und Teutonia Weddersleben 2. haben
bei je 12 Spielen gleiche Punktzahl mit 14:10 Punkten Thale hat
noch zu ſpielen mit Blankenburg, und Weddersleben mit Harsleben.
Beide Vereine könnten ihr letztes Spiel gewinnen, ſo daß ein Aus
ſcheidungsſpiel notwendig werden würde. Der Sieger dieſes Spieles
muß dann gegen den Meiſter der Gruppe Oſchersleben ſpielen. Die
Spiele der 2. Klaſſe haben bisher ſportlichen Erfolg gebracht. Hof
fen wir, daß die Schlußſpiele nicht enttäuſchen.

Tabelle der erſten Klaſſe.

ſ S s S Tore Punkte
S

Teutonia Oſchersleben. 1410 3 1 63 18 22 6
Teutonia Weddersleben. 12 8 4 82 21 16 8
Eintracht Oſterwieck 182 8 4 38 3018 6
Turner Hornhauſen 13 6 5 2 28 27 16 10
Germania Neinſtedt 11 3 6 2 2734 814
Sportverein Hadmersleben 12 3 6 3 30 40 10 14
Burgund Halberſtadt l 2 8 206 517

Die noch ausſtehenden Spiele haben auf die Meiſterſchaft keinen
Einfluß mehr. Oſterwieck könnte der Tabelle nach noch auf 22 Punkte
kommen, hat jedoch durch Spielabbruch in Oſchersleben 2 Punkte
eingebüßt.

Fußball und Handballergebniſſe im Kreisgebiet.
Bezirk Anhalt.

Fußball: Wacker Roßlau gegen Sportfreunde Deſſau 1:4.
Handball: Fichte Deſſau gegen Fichte Roßlau 3:8. Sport

klub 95 Deſſau gegen Turnverein Deſſau-Alten 8:2. Jahn Zerbſt
e

e

HannoverHainholz und WienOktakring,
die um die HandballBundesmeiſterſchaft 5:6 ſpielten.
Meiſter mit Bruſtring.

Ottakring der

reits in der 20. Minute den Vorſprung mit 3:1 wieder her. Die drei
Tore der Weddersleber waren Erfolge des raſenden Tempos im
Sturm. Die Oſchersleber Hintermannſchaft hatte viel zu tun, um ſich
nicht vollkommen überrennen zu laſſen. In den letzten 10 Minuten
der erſten Halbzeit wurde dann das Zuſammenarbeiten von Oſchers
leben beſſer.
durch den Mittelſtürmer. Nachdem noch einigemale der Pfoſten ſo
wie Torlatte ſich als rettende Schützer erwieſen hatten, ging es mit
3:2 in die Halbzeit. Schon zum Schluß der erſten Spielhälfte hatte
man die Empfindung, daß Weddersleben in ihrem ſchnellen Tempo
ſtark nachließ. Der weitere Spielverlauf beſtätigte dies. Oſchersleben
holte nach und nach eine drückende Ueberlegenheit heraus und ſetzte
ſich vor Wedderslebens Tor feſt. Der ſchwere Boden ließ jedoch ein
gut durchdachtes Kombinationsſpiel nicht aufkommen und ſo blieben
viele Vorlagen im Schlamme ſtecken. Außerdem hatte Weddersleben
ſeine Läuferreihe zurückgezogen, ſo daß es für Oſchersleben ſchwer
hielt, ſich dürchzuſetzen. Ein Handelfmeter brachte den Ausgleich.
Der Weddersleber Torwart zeigte bei der jetzt einſetzenden Schuß
periode ein ſehr gutes Können Jhm iſt es zu danken, daß die Nie-
derlage nicht höher wurde. Fünf Minuten vor Schluß fiel das 4.
Tor und kurz darauf das Schlußtor. Die große Zuſchauermenge war
von dem Gebotenen ſehr zufrieden. Auch der Schiedsrichter leitete
korrekt.

Teukonia Oſchersleben 2. gegen Hornhauſen 2. 1:0.
Teukonig Oſchersleben Jugend gegen Halberſtadt Jugend 3:1.
Sporkfreunde Thale gegen Freie Turner Braunſchweig 5:7.

Sportfreunde hatte anläßlich ſeines Stiftungsfeſtes die Braunſchwei
ger Turner mit allen Mannſchaften verpflichtet. Die erſten Mann
ſchaften lieferten ein hervorragendes Spiel. Braunſchweig war um
etwas beſſer als Thale und konnte einen knappen Sieg landen. Her
vorzuheben ſind die Glangleiſtungen des Thaler Torwarts

Sporkfreunde Thale 2. gegen Braunſchweig 2. 1:2.
Sporkfreunde Thale gegen Braunſchweig Jugend 2:3.

Wie ſieht es in der 2. Klaſſe aus?

Die 35. Minute brachte das 2. Tor für Oſchersleben

Union Braunſchweig gegen Hamburg-Elmshorn 5:5 (5:2).

Die Frage der Meiſterſchaft in der 2. Klaſſe iſt noch vollſtändig

Aus dem Handball-Bundesmeiſterſchaſtsſpiel.
Hainholz wehrk ab.

Der Torwächter von

gegen Fichte Roßlau (B-Mannſchaft) 2:6. Fr. A. Deſſau-Gr.-Küh
nau gegen Fr. A. Meinsdorf 8:3. Vorwärts Bernburg (A- Mann
ſchaft) gegen Nienburg 20:0. Vorwärts Bernburg (A-Mannſchaft)
gegen Fichte Latdorf 5:4.

Bezirk Braunſchweig.
Jm Spiel um die Gruppenmeiſterſchaft gewann Wacker Braun

ſchweig gegen BSV Eintracht Braunſchweig 3:0 (2:0). Sportverein
Sport

freunde Braunſchweig gegen Schwarz-Weiß Gliesmarode 6:4 (2:2).
Wacker und Turner Braunſchweig beſtreiten am 19. Oktober das
Endſpiel um die Bezirksmeiſterſchaft.

Bezirk Halle.

Handball: Teutſchenthal gegen Zwintſchöna 1. 4:3 (1:3).
Beuchlitz 1. gegen Queis 5:3 (2.1). Ammendorf 1. gegen Canena l.
15:1 (7:0). Fichte Halle 1. gegen Othello 1. 9:4 (6:2). Fichte 2.
gegen Erbborn 1. 3:3 (1:2).

Fußball: Fichte 1. gegen Naundorf 1. 4:7 (3:1).
Bezirk Magdeburg.

Fußball: Magdeburger Ballſpielklub gegen Sportverein
Jersleben 2:2. Eintracht Süd gegen Sturm Schönebeck 4:1.
Eintracht 02 gegen Eickendorf 3:0. Sportklub Burg gegen Ben-
neckenbeck 3:1. Turner Burg gegen Wacker Felgeleben 4:1.

Handball: Fichte Buckau gegen Jrsleben 4:4. Diesdorf
gegen Langenweddingen 8:7. Gerwiſch gegen Körbelitz 6:23.
Welsleben gegen Ottersleben 4:.1. Felgeleben gegen Fermersleben
Süd 1:3. Wilhelmſtadt gegen ECracau 6:1.

Notizen.
Der Arbeiker-Tennisſport in Oeſterreich. Der weiße Sport hat

unter der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft unerwartet große Fortſchritte
gemacht. Der öſterreichiſche Arbeiter-Tennisverband zählt nach vier
jährigen Beſtehen am Schluß der diesjährigen Spielſaiſon über 1500
Mitglieder, von denen die Mehrzahl (60 Prozent) Frauen ſind. Jn
Wien verfügen die Verbandsvereine über 40 eigene Spielplätze.
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R 101
ſromenadendel

Aus Oſterwieck.
ow. Die Allgemeine Orkskrankenkaſſe gibt bekannt, daß ab Mon

tag, den 6. Oktober, der Beitrag der Arbeitsloſenverſicherung auf
62 Prozent des jeweiligen Grundlohnes feſtgeſetzt iſt. wir ver
weiſen nochmals auf die am kommenden Freikag, abends 8 Uhr, im
Raksgarten ſtattfindende Ausſchußſitzung. Tagesordnung. Satzungs
änderung und Geſchäftliches.

ow. Der diesjährige Herbſtmärktk auf dem St.-Kirchhof weiſt eine
xeichliche Beſchickung von Buden und Fahrgeſchäften auf.

ow. Der Zenkralverband der Arbeiksinvaliden hielt am Sonntag
nachmittag im Ratsgarten ſeine gutbeſuchte Monatsverſammlung ab.
Einen breiten Raum der Beſprechungen nahm die bekannte Nolver
ordnung ein. Es wurde von allen Debatterednern verurteilt, daß
dieſe Notverordnung ſich gerade im Krankenkaſſenweſen als Härte für
die Jnvaliden und Altersrentner auswirkt. Für die in Halberſtadt
ſtattfindende Kreiskonferenz wurden die Kollegen Wilh. Fricke, Guſt.
Matthies, Herm. Römmer und Arthur Sperling als Delegierte
gewählt

Kreis Halberſtadt.
Lütkgenrode, 6. Oktober. Die Dorfväter tagen. Der Ge

meindevörſteher ſprach in der Gemeindevertreterſizung dem ausge
ſchiedenen Gemeindevertreter Landwirt Fr. Freudenberg (B.) ür
ſeine Tätigkeit im Intereſſe der Gemeinde den beſten Dank aus. Hier
auf verpflichtete der Gemeindevorſteher durch Handſchlag den nach
folgenden Bewerber Landwirt Richard Lo el. Der Antrag des Land
wirts W. Kahmann auf käufliche Ueberlaſſung der ſogenannten
Schnakengrund wurde einſtimmig abgelehnt. Die Gemeinderechnung
für 1929 wurde von der Kaſſenprüfungskommiſſion und der Ge
meindevertretung für richtig befunden. Es beſteht ein Defigit von
rund 2876 Mark. Dem Rendanten wurde Entlaſtung erteilt. Die
Erſchließung neuer Einnahmequellen für die Gemeinde durch Ein
führung einer Gemeindebierſteuer, Gemeindegetränkeſteuer und Bür
gerſteuer wurde einſtimmig zurückgeſtellt, bis die finanziellen Ver
hältniſſe der Gemeinde die Notwendigkeit der Einführung der ge
nannten Steuern in Erſcheinung treten laſſen. Dann nahm die Ge
meindevertretung einen Bericht des Gemeindevorſtehers über die
Wohlfahrtserwerbsloſen entgegen. Einwendungen wur
den nicht erhoben. Die Vermögensauseinanderſetzüng mit dem Ritter
gut Stötterlingenburg iſt vom Kreisausſchuß nicht genehmigt worden.

Der alte Rechtszuſtand tritt wieder in Kraft. Einſtimmig wurde be
ſchloſſen, an die hieſigen Gaſtwirte für die Aufnahmen Obdachloſer
eine Verpflegungsvergütung von 50 Pfennig pro Perſon zu zahlen
Anſchließend gab der Gemeindevorſteher noch Bericht über den dem
nächſt fertig geſtellten Schulneubau. Die Summe des Koſtenanſchlags
iſt trotz der im Voranſchlag nicht vorgeſehenen Anlage des Schüler
brauſebades und den damit verbundenen Einrichtungen bisher nicht
überſchritten. Daraufhin wurde einſtimmig beſchloſſen, dem Schul
vorſtand den Ergänzungszuſchuß von 1800 Mark zur Anſchaffung
neuer moderner Bänke zu überweiſen.

Aus Oſchersleben.
o. Sozialdemokrakiſche Parkei. Am Mittwoch, 20 Uhr, findet im

Stadtpark eine äußerſt wichtige Verſammlung ſtatt. Alle Mitglieder,
beſonders alle Funktionäre und Wahlhelfer müſſen unbedingt er
ſcheinen. Es gilt, Stellung zu den heutigen ſchweren politiſchen Ver
hältniſſen zu nehmen, zu denen der Genoſſe Schumacher- Magdeburg
ſprechen wird. Die augenblicklichen Verhältniſſe erfordern mehr denn
je den feſten Zuſammenſchluß der geſamten ſozialdemokratiſchen Ar
beiterſchaft. Es kann und darf nicht mehr gehen, daß einzelne Ge
noſſen ſich nach dem Wahlkampf befriedigt oder unbefriedigt hinter
den Ofen ſetzen. Weiter mitarbeiten am Dienſt der Arbeiterſchaft,
weiter mitarbeiten am Aufbau der Sozialdemokratie, das iſt das Ge
bot der Stunde. Deshalb auf zur Verſammlung am Mittwoch abend.

o. Die Ernennung des Polizeihauptwachtmeiſters Borowſki zum
Poligeimeiſter iſt von der Regierung nunmehr genehmigt.

o. Parkeijubiläum. Mit dem erſten Oktober konnte der Genoſſe
Friedrich Nonnenberg auf eine 25jährige Mitgliedſchaft in der
Parkei zurückblicken. Der Genoſſe Nonnenberg, der gleichzeitig auf
eine Mitgliedſchaft im Metallarbeiterverband von über 27 Jahren
zurückblicken kann, hat bisher noch immer ſeinen Mann im Dienſte
der Arbeiterſchaft geſtanden. Wir wünſchen und hoffen, daß der Ge
noſſe Nonnenberg auch in Zukunft Seite an Seite mit uns für Partei
und Gewerkſchaften kämpfen wird.

o. Sitklichkeiksverbrechen. Vor einigen Tagen wurde der Ange
ſtellte Bl. von hier verhaftet. Gegen ihn wird das Strafverfahren
wegen Blutſchande eröffnet werden.
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Eine Familie an Wurſtvergiftung erkrankt.

Magdeburg, 6. Oktober. Der Etiſenbahnarbeiter, Karl Heiſe,
würde mit ſeinen beiden Kindern Charlotte und Elsbeth Heiſe ſowie
der unverehelichten Frieda Hahn mit einer Wurſtvergiftung dem
Krankenhaus Altſtadt zugeführt. Jm Krankenhauſe Altſtadt wurde
außerdem eine 70jährige Frau eingeliefert, welche in der Neu
ſtädterſtraße aufgefunden wurde, und kurz nach der Einlieferung
verſtarb. Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Verleumdungsnachrichkten über den Oberbürgermeiſter
der Stadt Magdeburg

Magdeburg. Oberbürgermeiſter Beims teilt der Preſſe durch
das Preſſeamt der Stadt Magdeburg folgendes mit: Die Haken
kreuzzeitung für den Gau Magdeburg veröffentlicht ſeit einiger
Zeit in der Form von Frageſtellungen Lügennachrichten über Geld
geſchäfte, die ich angeblich mit einem Herrn Elchleb, Hartſteinfabrik
Heyrotsberge, gemacht haben ſoll. Jch erkläre hierdurch, was ja
für ehrliche Leute ohne weiteres ſelbſtverſtändlich iſt, daß ich nie
mals und in keiner Form mit Herrn Elchleb irgendwelche geſchäft
lichen Beziehungen gehabt habe. Die über eine ganze Zeitungsſeite
gedruckten Nachrichten über meine Perſon ſind von Anfang bis zu
Ende erfunden worden. Verantwortlich zeichnet ſie der neue natio
nalſogzialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Loeper-Deſſau. Gegen ihn
oder andere Natſonalſozialiſten vor Gericht zu klagen, muß ich auf
Grund meiner Erfahrungen mir verſagen Herr Reichskanzler
Marx hat dafür die Gründe genannt, als er etwa vor drei Jahren
verfügte, daß Strafanträge wegen Beleidigung ſeiner Perſon nicht
mehr geſtellt werden ſollten. Inzwiſchen ſind die Verhältniſſe noch
ſchlimmer geworden. Man muß, wenn man in Deutſchland ein
öffentliches Amt bekleidet, zu den parteipolitiſchen Verleumdungen
ſchweigen. Die daraus ſich ergebenden Folgen ſind eben der Nähr
boden für die Agitationen der extremen Parteien, die erledigt ſein
werden in der Stunde, da die Wahrheit ſich in Deutſchland durch
ſetzen kann.

Sozialdemokrat opfertk für die Erwerbsloſen.

Magdeburg. Der Magdeburger Oberbürgermeiſter Beims, ein
alter Sozialdemokrat, hat angeſichts der großen Not aus ſeinen
privaten Mitteln dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt monatliche Bei
kräge in Höhe von je 500 c für die Speiſung der Magdeburger
Erwerbsloſen überwieſen

Kreis Oſchersleben.
Anderbeck, 6. Oktober. Goldene Hochzeit. Kürzlich konn

ten hier unſere langjährigen Leſer Hermann Schenk und
Frau das Feſt der goldenen Hochzeit begehen. Es fehlte am Ju
beltage nicht an Gratulationen und Aufmerkſamkeiten. Wir gratu
lieren nachträglich

Gröningen, 7. Oktober. Stadtverordnetenſitzung. Heute
20 Uhr findet im Stadtverordnetenſitzungsſaale eine öffentliche
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Die Gehilfenprüfung im Schuh
macherhandwerk beſtand Erich Hoffmann, der bei Schuhmachermeiſter

Albert Oppermann lernte, mit ſehr gut. Ebenfalls haben die Gehil
fenprüfung beſtanden im Schmiedehandwerk Hans Wanclaw, wel
cher bei Schmiedemeiſter Heyer lernke und im Tiſchlerhandwerk Emil
Rebicky, der bei Tiſchlermeiſter Buſch-Nienhagen in der Lehr war.

Aus Thale.
tb. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begehen heute das Ehepaar

Louis Röhl, Alfredſtr. 3, und morgen das Ehepaar Otto Scheff
be r, Walpurgisſtr. 24.

tb. Durch Erſchießen verſuchte der Landwirt L. von hier am
Sonnabend vormittag aus dem Leben zu ſcheiden. Paſſanten fanden
ihn 500 Meter oberhalb des Rodelhäuschens im bewußtloſen Zu
ſtande auf und ſtellten feſt. daß er ſich mit einem Trommelrevolver
einen Schuß in die rechte Kopfſeite beigebracht hatte. Er wurde dem
Quedlinburger Kreiskrankenhauſe zugeführt. Der Grund zu dieſem
Schritt ſoll ein völliger Nervenzuſammenbruch ſein.

tb. Feuerwehr-Uebung. Jn der Sonnabend Nacht ertönten plötz
lich die Feuerſignale. Grund zur Beunruhigung lag nicht vor, da die
hieſige Polizeiverwaltung vor einiger Zeit bekannt gegeben hatte
daß eine Feuerwehrübung ſtattfindet. Es war angenommen. daß der
große Schuppen des Emaille-Groſſiſten Verbandes in Brand geraken
ſei Die Uebung klappte vorzüglich. Eingefunden hatte ſich hierzu

S.
Das verunglückke Auko vollſtändig ausgeraubt.

Neuhaldensleben. Jn der Frühe des Sonnabend fuhr vei
Brumby im Kreiſe Neuhaldensleben ein Auto aus Erxleben gegen
einen Baum und ſtürzte in den Chauſſeegraben. Der Fahrer flog
durch die Schutzſcheibe und verletzte ſich ſchwer am Kopf. Jn be
ſinnungsloſem Zuſtand wurde er nach Erxleben zurückgebracht
Während dieſer Zeit wurde das halbe Auto abmontiert und ge

Auch der Jnhalt iſt verſchwunden.ſtohlen.

Zwangsekat für Kelbra.
Kelbra. Da der Etat der Stadtverhaltung von den Bürger

ſchaftsvertretern wiederholt abgelehnt worden iſt, hat ſich der Be
zirksausſchuß gezwungen geſehen, den Etat zwangsweiſe feſtzu
ſetzen. Die Realſteuerzuſchläge ſind danach feſtgeſetzt worden.

Schwerer Dachſtuhlbrand.

In der Wallſtraße entſtand im Dachſtuhl eines Hauſes
ein größerer Brand. Die Feuerwehr mußte die Bekämpfung des
Feuers mit mehreren Schlauchleitungen aufnehmen. Durch die
ſtarke Qualmentwicklung war ſie gezwungen, Gasſchutzgeräte zu
verwenden. Eine Frau konnte noch im letzten Augenblick von den
Feuerwehrleuten gerettet werden. Nach mehrſtündiger Arbeit war
der Brand niedergekämpft.

Schwere Folgen des Spielens mit Streichhölzern.
Deſſau. Die anſcheinend nicht auszurottende Angewohnheit des

Spielens mit Streichhölzern durch Kinder war in Deſſau die Urſache
eines ſchweren Brandunglücks. Jn Abweſenheit der Eltern ſpielten
die allein in der Wohnung gelaſſenen Kinder eines Schloſſers mit
Streichhölzern, bis plötzlich das ſechsjährige Mädchen in hellen
Flammen ſtand. Schreiend lief das Kind zum Ausgang der Woh
nung, wo ihr auf dem Flur die gerade zurückkommende Mutter
begegnete, die das Feuer zu erſticken verſuchte. Dabei gerieten
die Kleider der Frau ebenfalls in Brand. Beide erlitten ſchwere

Halle.

Brandwunden. Der Zuſtand des Kindes iſt bedenklich.

Ein Rieſenprozeß in Sicht.

Nordhauſen. Der mit Spannung erwartete Prozeß gegen den
Bürovorſteher Müller, der beim Rechtsanwalt in Nordhauſen Rie
ſenſummen unterſchlagen und Dokumente gefälſcht hatte, wird vor

n b
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auch die Arbeiter Samariter-Kolonne mit ihrem Auto un
nitätskolonne vom Roten Kreuz.

tb. Neuer Orksjugendpfleger. In einer der letzten Sitzung unſeres
Magiſtrats wurde endlich zu der Wahl eines Ortsjugendpflegers
Stellung genommen. Es wurde Genoſſe Lehrer Fritz Reckle ben
als Jugendpfleger gewählt. Zu ſeinem Stellvertreter iſt der Schloſſer
Albert Huhn (DT.) vbeſtellt.

Aus Quedlinburg.
q.* Sozialdemokraktiſche Parkei. Morgen Mittwoch, 20.15 Uhr,

findet im Gewerkſchaftshauſe eine Vorſtandsſitzung ſtatt. (Ab
rechnung.)

q.* Silberne Hochzeit. Morgen Mittwoch begehen Robert
Sa u l und Frau das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Genoſſe Saul hat
von jeher in der modernen Arbeiterbewegung feinen Mann geſtan
den. Wir wünſchen dem Jubelpaar an ſeinem ſilbernen Ehejubiläum
das Allerbeſte.

q.* Das ſtädtiſche Theaterbürs bitket Uns mitzuteilen daß Theater
abonnements noch bis zum Donnerstag, den 9. Oktober, 16 Uhr, ge
tätigt werden können. Die Preiſe im Theaterabonnement für dre
Vorſtellungen ſtellen eine Verbilligung um 20 Prozent gegenüber de
regulären Eintrittspreiſen dar. Gute Plätze ſind noch verfügbar
Der Vorverkauf hat bereits eingeſetzt.

qr. Um an Heizungsmakerial zu ſparen, ſind die Dienſtſtunden bei
den ſtädtiſchen Behörden durchgehend von 8—16 Uhr feſtgeſetzt,
Sonnabends von 8——13 Uhr. Oeffentliche Sprech und Verkehrs
ſtunden ſind von 8——13 Uhr.

gr. Vom Gewerkſchafkshaus. Bei der geſtern berichteten Ein
weihung des Feſtſaales des Gewerkſchaftshaufes muß es ſtatt Sonn
abend natürlich Sonntag heißen. Es kann noch erwähnt werden,
daß der Kollege Behrens im Namen des Vorſtandes und Aufſichts
rates allen Handwerksmeiſtern und Arbeitsköllegen den Dank für ihre
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Wenn Sie O zum Geschirrspülen, zum Aufwaschen und
Reinigen nehmen, haben Sie es viel leichter und sind
viel schneller fertig. O rückt allem Schmutz und Fett
energisch zu Leibe. Messer, Gabeln und Löffel, Teller
und Schüsseln, Töpfe und Pfannen, kurz alles Geschirr
säubert O im Augenblick.
Auch beim Putzen von Steinfliesen, Vandsockeln, Bade-
vrannen und Spülbecken bewährt sich O Vortrefflich.

O spart Ihnen soviel Mühe und Arbeit, daß es rück-
sfändig wäre, es nicht zu benutzen. Es kostet doch
nur 25 Pfennige und ist außerordentlich ergiebig.



Preſſel hatte ſich zur Verfügung geſtellt und unterhielt die Anweſen
den aufs Angenehmſte.

gr. Zu einem Zuſammenſtofßß zwiſchen einem Auko und einem
Motorrad kam es am Sonnkag abend an der Ecke Pölkenſtraße, Hei
ligegeiſtſtraße und Hindenburgſtraße. Der Motorradfahrer wurde auf
das Pflaſter geſchleudert. Dem Verletzten wurde durch einen auf der
ſelben Straße wohnenden Arzt die erſte Hilfe zuteil. Erhebungen
über die Schuldfrage ſind im Gange.

Kreis Quedlinburg.
Gatersleben, 7. Okt. Die Schau der Selke erfolgt am 24

Oktober d. Js. Die Schautkommiſſion wird morgens um 10 Uhr hier
eintreffen. Die zur Unterhaltung des Waſſerlaufs Verpflichteten wer
den aufgefordert, bis zu dem angegebenen Schautage die Räumung
und Krautung vorzunehmen. Zuwiderhandlungen können mit einer

Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder entſprechender Haft geahndet werden.
Die hieſige Zuckerfabrik hat am Montag ihren Kampagne-

betrieb er öffnet, nachdem bereits ſeit einigen Tagen die Anfuhr
von Rüben erfolgt war. Nach dem jetzigen Stande der Rübenernte
iſt mit einem ſehr guten Ertrage zu rechnen. Allerdings wird der
Zuckergehalt infolge der vielen Niederſchläge in der Wachstums
periode hinter dem des Vorjahres zurückbleiben. Erfreulicherweiſe
hat die Zuckerfabrik mit Rückſicht auf die vielen Arbeitsloſen in un
ſerer Gemeinde in dieſem Jahre wenig auswärtige Arbeiter einge
ſtellt und in erſter Linie die Einheimiſchen bevorzugt. Für Gemeinde
und Arbeiter ein kleiner Lichtblick in dieſer troſtloſen Zeit. Nach
einer Abſicht der ſtaatlichen Stelle für Denkmalspflege in Preußen
ſoll der Ha kel unter Naturſchutz geſtellt werden, da kein Waldgebiet
in ganz Europa eine derartig reichhaltige und verſchiedenartige Flora
aufzuweiſen hat. Die 5300 Meter große Fläche gewährt zu allen
Zeiten der Vegetation vom frühen Frühjahr bis zum ſpäten Herbſt
das Bild des ewig blühenden Märchenlandes, in dem an verborgenen
Stellen die ſchönſten und ſeltenſten Pflanzen zu finden ſind.

T Keirhsbannen
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Außerordentliche Führerkonferenz.
In Anbetracht der Zuſpitzung der politiſchen und wirtſchaftlichen

Verhältniſſe macht ſich eine außerordentliche Konferenz des Gaupor
ſtandes mit den Kreis und Orktsvereinsführern notwendig. Dieſe
außerordentliche Konferenz wird hierdurch für
Sonnkag, den 12. Okkober, vorm. 11 Uhr, nach Magdeburg „Neue

Welt“, Bundesſchule
einberufen.

Tagesordnung
1. Referat des 2. Gauvorſitzenden Guſtav Ferl- Magdeburg über

„Außerparlamentariſche Aktion“;
2. Referat des 2. Bundesvorſitzenden Kameraden Hölter-

mann Magdeburg über: „Bereitſtellung des Reichsbanners“.
J Her Ortsverein muß unbedingt vertreten ſein. Die Koſten der
Delegation tragen die Ortsvereine.

Frei Heil! Der Gauvorſtand. J. A.: Ernſt Wille.

Halberſtgdt. Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, findet beim Ka
meraden ollmann eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Er
ſcheinen iſt unbedingt notwendig.Halberſtadt. Erneut wird auf die am Freitag. den 10. Oktober,
im Gewerkſchaftshauſe ſtattfindende wichtige Vollverſammlung hin
gewieſen. Da uns der Gau zu dieſem Abend, einen auten Redner
zur Verſügung ſtellen wird welcher über die jetzige politiſche Lage
ſprechen wird iſt es Pflicht eines jeden Kameraden, zu erſcheinen.
Frauen unſerer Mitglieder ſind herzlich willkommen.Halberſtgdt. Es veklagen ſich noch immer einige Kameraden
darüber daß ſie aus irgend einem Grunde vielleicht ſind ſie ſchlecht
anzutreffen uſw.) unpünktlich oder gar nicht kaſſtert werden. Dieſe
Mitglieder werden darauf hingewieſen, daß außer den Unterkaſſte
kern auch die Kameraden K. Hörnig, Veſterßäuſerlandſtr. 5, Fr.
Wagenführ, Blücherſtraße 5, H. vart., Joh. Fricke, Bakenſtr. 87,
Chr. Hartmann, Hoſpital, und Fr. Förſterling jederzeit gern bereit
ſind, Beiträge entgegen zu nehmen.

Amtliche Wetternachrichten.
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Wetkkerdienſtſtelle Magdeburg

d Witterung bis Mittwoch abend:Die nordiſche Sturmdepreſſion hat ſich oſtwärts verlagert. Jhr
Hauptkern iſt am Montagabend auf der ſüdlichen Oſtſee angekom-
men. Ein zweiter beginnk ſich nun vor der ſüdnorwegiſchen Küſte
auszubilden. In Deutſchland war das Wetter meiſt krübe und öfter
gingen Regenſchauer nieder. Die Temperatur iſt im Laufe des
a noch weiter geſunken. Der Brocken, der am Morgen noch

Grad arme hatte, meldet am Abend bei ſchwerem Weſtſturm
n noch Grad über Null. Das ſtiürmiſche Schauerwetter erſtreckt
a i den ohne e e Wir müſſen daher

Tagen m r 8 ifeuchten Ketlers rehnen it der Fortdauer des unruhigen und
Ausſichten Bei lebhaftem Weſtwind weiterhin unruhiges

Wetter, keine Temperaturänder f tS änderung, mehrfach RegeHochharz etwa O Grad. iehrfach Regenſchauer: im

ſehen zu können.

Wer expferte 707
Der Bericht eines Aeberlebenden. Eckeners Meinung. Helium- oder Waſſerſtoſfgas

Die Welt ſteht unter dem erſchütternden Eindruck der engliſchen
Luftſchiffkataſtrophe. Neben dem tatſächlichen Verluſt an 47 Men-
ſchenleben und wertvollem Material der Bau hat 11 Millionen
Mark gekoſtet, das Schiff war nicht verſichert bleibt beſonders
beklagenswert, daß das Geheimnis, das die Kataſtrophe des Luft-
rieſen „R 101“ umgibt, kaum jemals ganz geklärt werden wird.
Jn zahlreichen Punkten widerſprechen ſich die Schilderungen der
Ueberlebenden und der Augenzeugen, und infolgedeſſen wird es
auch nicht möglich, den genauen Hergang der Kataſtrophe zu rekon
ſtruieren, geſchweige denn abſolute Sicherheit über ihre Urſachen
zu gewinnen. Beſonders dramatiſch iſt der Bericht des überleben
den Bordfunkers Disley:

Das leizke Gebek.

„Jch ſchlief gerade, als die „R 101* aufſtieß. Ein furchtbarer
Lichtblitz, verbunden mit einem Schlag, warf mich beinahe auf den
Fußboden der Kabine Alles wurde dunkel, und gleich darauf ſah
ich nichts als Flammen. Ich ſtürzte durch den Korridor und ver
ſuchte eine Tür zu finden. Umſonſt! Die Flammen kamen näher,
und ich warf mich gegen die Luftſchiffhülle, um mit Nägeln und
Zähnen einen Weg ins Freie zu erkämpfen. Aber der Stoff wi
derſtand allen meinen Anſtrengungen, und meine Kräfte ließen
nach, während die Flammen unaufhaltſam näher und näher kamen
Schließlich gab die Stoffhülle unter meinem Gewicht nach und
ſenkte ſich. Halbtot vor Erſchöpfung gab ich meine Bemühungen
auf und ſank zuſammen, um mein letztes Gebet zu ſprechen. Und
während ich ſank, fühlte ich den Stoff unter mir zerreißen. Jch
ſchlüpfte durch die Oeffnung und konnte nach längerem Umhertap
pen zwiſchen den Trümmern des Luftſchiffes endlich ins Freie ge
langen. Leach und Binks zogen mich, bedeckt mit Brandwunden,
unter der brennenden Hülle hervor und brachten mich in Sicher
heit.“

Zu ſtark belaſtet?

Die Darſtellung, daß das Luftſchiff in der Luft explodierke und
abgeſtürzt ſei, hat Dr. Eckener übrigens, als er vom Leipziger Son
derkorreſpondenten der „Morningpoſt“ über die möglichen Kata
ſtrophenurſachen interviewt wurde, verneint. Es iſt möglich, meinte
Eckener, daß „R 101“ für den erſten Teil des Fluges zu ſtark be
laſtet war, als daß es einem ſo ſtürmiſchen Wetter hätte wider
ſtehen können; man darf nicht überſehen, daß das Luftſchiff durch
den Regen eine weitere Belaſtung erfahren hatte. Wegen man-
gelnder Tragfähigkeit war das Luftſchiff „R 101* nach ſeinen erſten
beiden Probeflügen kurzerhand in der Mitte zerſchnitten und durch
Einbau neuer Gerüſtteile vergrößert worden.
Möglichkeit, daß das Luftſchiff wegen Bruches des Stahlgerüſtes
notlanden mußte, und es iſt verſtändlich, daß eine Notlandung in
einer ſo ſtürmiſchen Nacht, wie es die der Kataſtrophe war, natür
lich ſehr ſchwierig zu bewerkſtelligen iſt. Augenzeugen wollen kurz
vor der Kataſtrophe Lichtgeichen des Luftſchiffes geſehen haben,
aus denen ſie die Abſicht zu einer ſolchen Notlandung glaubten er

Es iſt möglich, daß bei dieſer Notlandung das
Luftſchiff durch einen unglücklichen Zufall zu hart am Boden auf
ſchlug, ſo daß irgendwelche Gasmengen frei wurden, die ſich an
den heißen Motoren entzündeten. Natürlich iſt auch möglich, daß
das Luftſchiff, das nach ſachverſtändiger Meinung zu niedrig ge
flogen ſein dürfte, von einer Vertikalboe erfaßt, ſteuerunfähig ge
macht und gegen den Boden gedrückt wurde, ſo daß dadurch die Ex
ploſion herbeigeführt wurde. Schließlich und dieſe Möglichkeit
hat viel Wahrſcheinlichkeit für ſich kann die Kataſtrophe von
„R 101“ auf den Leichtſinn eines Paſſagiers zurückzuführen fein,
der außerhalb der feuerſicheren Kabine geraucht hat. „R 101“ war
nämlich nicht mit dem völlig feuerſicheren Heliumgas gefüllt, wie
es in Amerika eingeführt iſt, ſondern mit Waſſerſtoffgas. Aber
aus rein kapitaliſtiſchen Gründen beſitzen die Amerikaner ein Mo
nopol auf das Heliumgas.

108 Luftſchiffe verunglückt.

An die letzte Möglichkeit erinnert „Daily Expreß Das Lon
doner Blatt ſchreibt, daß „R 101“ bei einem größeren Flug im
vorigen Jahr mehr und mehr an Höhe verlor und ſchleunigſt die
Rückreiſe antreten mußte: die Unterſuchung ergab, daß durch Rei
bung der Gasbehälter Riſſe an den Metallträgern entſtanden wa
ren, durch die unentwegt Gas entwich. „Daily Expreß“ gibt der
Befürchtung Ausdruck, daß auch die neue Kataſtrophe von „R 101*
auf einen derartigen Mangel der Technik zurückzuführen ſei
aber dieſe Unſicherheit führt die engliſche Preſſe zu der Meinung,
daß es noch zu riskant ſei, noch mehr Menſchenleben und Millio
nen für eine vielleicht immer unſichere Sache aufs Spiel zu ſetzen.
117 ZeppelinLuftſchiffe ſind bisher gebaut worden, 108 davon
durch Unglücksfälle vernichtet. Die Wirkung dieſer Statiſtik des
Schreckens wird nicht aufgehoben durch die bisherigen Erfolge des
deutſchen ZeppelinLuftſchiffes.
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öppldemoſt. Partei Deutſchlands
57 Ortsgruppe Halberſtadt

Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Heute abend, 20 Uhr, Vortrag des
Genoſſen Wegener über „Umgeſtaltung des britiſchen Jmperiums“.

Sport Club 1910 e. V. 1. gegen Frohſe 07 4. Zu dieſem Ver
bandsſpiel traten beide Mannſchaften am letzten Sonntag ohne
Punktverluſt in dieſer Serie an. 1910, zuerſt gegen Wind ſpielend,
konnte bereits nach 10 Minuten durch den Halblinken nach pracht
vollem Schuß in Führung gehen. In kurzen Abſtänden wurde dann
das Spiel durch das IJnnentrio bis zur Halbzeit auf 5:0 für 1910
geſtellt. In der zweiten Halbzeit holte dann Frohſe durch einen
Elfmeter das verdiente Ehrentor, dem die flinke und wie aus einem
Guß ſpielende 1910er Mannſchaft noch drei weitere Tore entgegen
ſetzen konnte, ſo daß das Spiel mit 8:1 gewonnen wurde. Schieds
richter Oelmann war dem Spiel ein aufmerkſamer und gerechter
Leiter. Vor dieſem Spiel fand ein Treffen zwiſchen Eilenſtedt 1.
und 1910 2. ſtatt. Auch dieſes Spiel wurde eine ſichere Beute von
1910 und mit 5:1 gewonnen.

Der Arbeikerſportverband „Hapoel“ in Paläſtind. In wenigen
Jahren ſeines Beſtehens hat ſich der Verband, ohne jegliche Unter
ſtützung von außen, ſchnell entwickelt, trotz des Mangels geeigneter
Lehrer, Turnhallen oder Sportplätze und des Fehlens jeglicher Tra
dition auf dieſem Gebiete ſeitens der jüdiſchen Arbeiterſchaft und der
äußerſt geringen zur Verfügung ſtehenden Mittel. Das Tätigkeits
feld des Verbandes hat ſich in allen Teilen des Landes und in allen
Arbeiterſchichten ſtart verbreitet. Augenblicklich zählt der Verband
34 Abteilungen. Die Abteilungen umfaſſen 3000 Mitglieder (männ-
liche und weibliche und 1500 Jugendliche. Jm Jahre 1927 iſt der
„Hapoel“ der SASJ Sogialiſtiſche Arbeiter Sport Internationale)
beigetreten und unterhält enge Beziehungen zu ihr und wird von
dieſer in moraliſcher und kultureller Hinſicht unterſtützt.

Es beſteht auch die

Aber trotz des Peſſimismus am Tage nach der Kataſtrophe iſt
anzunehmen, daß die Zahl der Lufſſchiffbegeiſterten größer bleiben
wird als die Zahl der Luftſchiffgegner; man darf nicht vergeſſen
daß der Beſitz von Luftſchiſffen man mag das bedauern, aber
man kann es nicht beſtreiten bereits eine Frage des nationalen
Preſtiges geworden iſt. Werden alſo weiter Luftſchiffe gebaut, ſo
wird nun natürlich die Frage „Waſſerſtoff oder Heliumgas“ erneut
zur Diskuſſion geſtellt werden.

Das Gas als Schatz.
Wie ſchon geſagt, benutzt die europäiſche Luftſchiffahrt aus

ſchließlich Waſſerſtoffgas, nur zum Antrieb ſeiner Motoren nimmt
Eckener Blaugas. Für jede Fahrt müſſen etwa 50 000 bis 100 000
Kubikmeter Waſſerſtoffgas in der Hülle untergebracht werden. Ob
wohl in verſchiedenen Jnduſtrien ſehr viel Waſſerſtoff erzeugt wird,
haben heute die meiſten Luftſchiffhallen ihre eigenen Elektrolyſier
anlagen, um die Transportkoſten zu ſparen. Heliumgas bildet ſich
beim Zerfall radioaktiver Stoffe, außerdem kommt es in der Luft
vor, iſt aber leichter als Luft und ſteigt bis in höchſte Höhen. So
wird beiſpielsweiſe durch die Betrachtung des Spektrums des Nord
lichts bewieſen, daß in einer Höhe von 100 Kilometern die Atmo
ſphäre nur noch aus Waſſerſtoff und Helium beſteht. Jnduſtriell
gewonnen wird das Heliumgas erſt ſeit 13 Jahren. Bis zu die
ſem Zeitpunkt beſaß man in der ganzen Welt nicht mehr als ein
einziges Kubikmeter; es war auf verſchiedene Forſchungsinſtitute
verteilt und wurde, ähnlich dem Radium, wie ein Schatz gehütet.
Jm Jahre 1917 ſtellte man aber feſt, daß Helium auch in Erdgaſen
vorhanden iſt, und aus Erdgaſen wird es auch jetzt ausſchließlich
für die Zwecke der Luftfahrt gewonnen.

Volle Sicherheit nur für das reiche A.
Man fragt ſich, warum man ſich dieſe Entdeckung nun nicht

auch in Europa für die kontinentale Luftſchiffahrt zunutze macht,
da es ja Erdölquellen, aus denen dieſe Gaſe entweichen, in Gali
zien, Rumänien und in der Lüneburger Heide gibt. Die Schwie
rigkeit der Heliumgasgewinnung für die europäiſche Luftfahrt liegt
darin, daß die Trennung des Heliumgaſes von den übrigen Erd
gaſen ein ſo koſtſpieliges techniſches Verfahren vorausſetzt, daß
ſeine Anwendung vorläufig wohl oder übel der kapitalkräftigeren
amerikaniſchen Luftfahrt überlaſſen bleiben muß. Da das Waſſer
ſtoffgas niemals vollkommen von der Luft abgeſchloſſen werden
kann, da ſelbſt die modernſten Gaszellen nicht vollkommen luftdicht
hergeſtellt werden können, kommt es gelegentlich zur Bildung von
Knallgas, weshalb in europäiſchen Luftſchiffen, die ſich aus ökono
miſchen Gründen der Waſſerſtofffüllung bedienen, das Rauchverbot
ſtreng durchgeführt werden muß. Nur das Heliumgas iſt explo
ſionsſicher.

Die Opfer.
Paris, 7. Oktober. (EF.) Die Bergung der Toten der Kata

ſtrophe von Beauvais iſt endlich beendet. Jnsgeſamt ſind 46 Leichen
unter den Trümmern des Luftſchiffes gefunden worden. Da die
Toten derart gräßlich verſtümmelt waren, hatte ſich die Rettungs
mannſchaft zunächſt getäuſcht und ihre Zahl auf 47 veranſchlagt.
Der Jrrtum konnte am Montag abend bei der genauen ärztlichen
Unterſuchung richtig geſtellt werden. Einen Augenblick glaubte
man auch, daß ſich unter der Mannſchaft des Luftſchiffes eine Frau
befunden habe. Man hatte unter den Trümmern einen Frauen
ſchuh entdeckt. Vielleicht handelt es ſich dabei nur um eine Mascotte,
die ein Paſſagier mitgenommen hatte. Von den Toten konnten
bisher nur 5 identifigziert werden. Man hofft aber mit Hilfe der
bei der Leichen gefundenen Gegenſtände auch die Identität feſt
ſtellen zu können. Wenn irgend möglich ſollen die Särge nicht
wieder geöffnet werden, um den Angehörigen den grauenhaften
Anblick zu erſparen.

Der 47.
Am Montag morgen iſt einer der acht Schwerverletzten, der

Monteur Radcliff geſtorben. Die übrigen befinden ſich auf
dem Wege zur Beſſerung. Hunderte von Flugzeugen haben am
Montag die Stelle des Unglücks zum Zeichen der Trauer über
flogen. Zahlloſe Blumenſpenden wurden abgeworfen und von
Soldaten auf die Särge gelegt. Die franzöſiſche Regierung hat durch
Verordnung den Dienstag zum National-Trauertag be
ſtimmt.

Macdonald dankt.
In Erwiderung auf das Beileidstelegramm der deut

ſchen Reichsregierung zum tragiſchen Tode der von der
Luftſchiffkataſtrophe Betroffenen hat Miniſterpräſident Ramſay
Macdonald dem Reichskanzler Brüning in einem herzlich gehaltenen
Telegramm ſeinen Dank für die ihm erwieſene Teilnahme über

mittelt.
r

Zuſammenſchluß im polniſchen Arbeiterſpork. Der polniſche und
deutſche ArbeiterTurn und Sportbund in Polen haben ſich zuſam
mengeſchloſſen. Dazu erfahren wir aus Warſchau: Mit dem 1. Sep
tember 1930 ſind wir ſchon offiziell mit den deutſchen Genoſſen in
einem einzigen Bunde zuſammen. Das ſind die Reſultate der Ver
handlungen, die wir nach dem Prager Kongreß geführt haben. Die
deutſchen Genoſſen beteiligten ſich ſchon als Mitglieder der 3RSS
an den letzten Wettkämpfen der Leichtathleten in Lodz. Die Ver
handlungen mit den jüdiſchen Genoſſen aus der „Jutrznia (Morgen
ſtern) gehen erfolgverſprechend weiter. Die Verhandlungen mit den
Ukrainern mußten wir leider unterbrechen, weil die Vertreter des
ukrainiſchen Bundes durch die Behörden im Gefängnis eingeſchloſſen

ſind.

Sozialiſtiſche Arbeiker-Jugend. (S. A.-J.)
i orgen Mittwoch Heimabend. Genoſſin Annen le en en neue Lieder. Jungafalken? 18 Uhr

im HeJhſenburg, Heute Dienstag muß unbedingt alles zur Parteiver

d iens uh unſammlung geben. Beginn 20 Uhr im Lindenhof. Mitagliederver
ch gehenBeute 20 Uhr im Jugendheim wichtigene t nzkreis. m nuntag fahren wir m Autwir alle zum Ta Treffpunkt Hotel zum Hars (Schinkel)- Abfahrt

Fahrpeis 75 Pfa.
nach Aſchersleben.

Geschciflſiſches-
7 Uhr.

rn g i Es zaßer ſtreben derernünftige Preispolitik: Es war von jeher das Beſtreben d
Mat Geſellſchaft ihre Erzeugniſſe zu möglichſt et n
abzugeben denn Magais Erzeugniſſe ſind Kon n e
ltſſen deshalb preiswert ſein. Dank der in den egenwä gen
Mithaeführten Rationaliſterung konnten auch in r Nine di e
ſchweren Zeit trotz gleichbleibender erſtkkaſſtger ar Ja
c hopretſe nahezu veibehalten werden Durch die Auraſſung ber
ganzen Organiſation wurde es fernr bis feht vermieden, Ent
laſſungen vorzunehmen.
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1829 1. Lokomotive Stephenſons. 1848 Aufſtand in Wien
(Zeughausſturm). 1905 FGeologe Ferd. v. Richthofen. 1918
Revolution in Bulgarien. 1923 Ausnahmegeſetz gegen Kommuni
ſten in Bayern. 1926 Rücktritt Severings, Nachfolger Grzeſinſki
(preußiſcher Jnnenminiſter).

Herbſt im Walde.
Kalt bläſt der Wind durch Forſt und Tann
Von Aſt und Zweigen dann und wann
Löſt ſich ein Blatt, ſchwirrt ab, ſteigt an
und ſchwebt und irrt hinauf, hinan,
Und ſinkt und fällt durch Forſt und Tann

Der Herbſtſturm wüſtet durch den Wald.
Blatt fällt um Blatt und wogt und wallt
Und irrwiſcht raſchelnd, ballt und krallt
Zu Häufchen ſich, zu Haufen bald,
Vergilbt, vermorſcht, verfault, verſchallt.

So fällt vom Leben Blatt um Blatt.
Noch ſproßt die Knoſpe, ſäfteſatt,
Die Blüte purpurn prunken Staat
Und doch und doch der Herbſtſturm naht:
Jn Schutt und Staub ſinkt Blatt um Blatt.

Bruno Braune.

Die Poſt vergibt Arbeit.
Zur Belebung der Wirtſchaft und zur Linderung der Arbeits

(oſigkeit ſind von der Deutſchen Reichspoſt im Oberpoſtdirek-
tionsbezirk Magdeburg eine Reihe von Arbeiten in Auf
trag gegeben bzw. in Ausſicht genommen worden. Die Arbeiten ver
teilen ſich im weſentlichen auf:

1. Hochbau 1169 355. RM.2. Ausſtattungsgegenſtände 109 190 RM.
3. Kraftfahrweſen 256 000. RM.4. Telegraphen u. Fernſprechweſen 3 947 100- RM.
5. Wohnungsbau u. Wohnungsfürſorge 157 300 RM.

5638 945. RM.
Die Hochbautätigkeft erſtreckt ſich insbeſondere auf Um

und Erweiterungsbauten bei den Poſtämtern in Wernigerode,
Sch ierke (Harz), Gernrode (Harz), Calbe (Saale), auf die Er
richtung eines Mietpoſtgebäudes in Gardelegen mit Zwiſchenkredit
der DRP., auf die Herrichtung von neuzeitlichen Schalteranlagen bei
den Poſtämtern in Deſſau, Wolmirſtedt (Bez. Mgb.), Roßlau (Anh
Nienburg (Saale) Wanzleben (Bz. Mgb.) und Jeßnitz (Anhalt), auf
die Verbeſſerung der Dienſträume auf wärmetechniſchem Gebiete und
auf notwendige Jnſtandſetzungen.

Anläßlich der Land verkraftung werden in 276 Orten und
Wohnſtätten Poſtſtellen eingerichtet, die mit Ausſtattungs
gegenſtänden zu verſehen ſind. Jm weiteren werden notwendige
AdremaMaſchinen, Rechenmaſchinen, Schreibmaſchinen, Fahrräder
uſw. beſchafft.

Die fortſchreitende Umſtellung des Fuhrbetriebs auf Kraft
wagen und die Verkraftung der Landzuſtellung erfordert neben der
Anſchaffung von Kraftwagen u. a. die Einrichtung von Tankan
lagen in Köthen und Wernigerode, die Erweiterung der
Kraftwagenhallen in Magdeburg (Sterngelände) und bauliche Aende
rungen in verſchiedenen Orten (Deſſau, Genthin uſw.). Mit Kraft
wagen ausgerüſtete Landabfertigungen werden eingerichtet in Burg
(Bz. Mgb.), Deſſau, Eilsleben (Bz. Mgb.), Genthin, Loburg (Bz
Mgb.), Magdeburg 1, Oſterburg, Schönhauſen (Elbe), Seehauſen
(Altmark). Bernburg, Heudeber (Nordharz) und Köthen (Anhalt)

Der Selbſtanſchlußbetrieb iſt vorgeſehen bzw. in An
griff genommen bei den Vermittlungsſtellen in Arneburg (Altmark),
Calbe Saale Eichenbarleben (Kr. Wolmirſtedt), Gröbzig (Anhalt),
Großwuſterwitzz (Bz. Mgb.), Niederdodeleben (Kr. Wolmirſtedt),
Schierke (Harz), Wernigerode und Wulfen (Anhalt), bei den bereits
auf Selbſtanſchlußbetrieb umgeſtellten Vermittlungsſtellen in Biede
ritz, MagdeburgStephan, Siedenlangenbeck und Wolmirſtedt (Bz.
Mgb.) ſind Erweiterungen notwendig. Die Beſchaffung von Appa
raten für neue Fernſprechanſchlüſſe und für die Umwandlung der
Einrichtung bei den vorhandenen Sprechſtellen auf Selbſtanſchluß
betrieb erfordert erhebliche Aufwendungen. Zur Verbeſſerung des
Betriebs in den vorhandenen Anſchlußleitungen werden Kabel
auslegungen an etwa 34 Orten des Bezirks durchgeführt, wei
kere Auslegungen von Fernleitungskabeln finden ſtatt zwecks Zu
ſammenlegüng des Fernverkehrs zwiſchen benachbarten großen Orten
des Bezirks.

Auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege ſind für den Bau von
Be amtenwohnhäuſern in Altengrabow (Bz. Mgb.) und
Schierke (Garz) und für die Gewährung von Arbeitgeberdarlehen
und Zinszuſchüſſen Mittel vorgeſehen.

Beſtätigung. Eine alte Forderung der organiſierten Arbeiter
ſchaft iſt es aus ihren Reihen Arbeiter Bautenkontrolleure anzu
ſtellen. Dieſer Forderung iſt der hieſige Magiſtrat bereits vor
einigen Jahren nachgekommen Durch die Ausdehnung unſeres
Kanalbauamts war es dem bisher beſch. Bautenkontrolleur aber
nicht möglich, ſich nur ausſchließlich in ſeiner ihm geſtellten Aufgabe
zu betätigen. Nunmehr hat der Regierungspräſident den vor ein
Paar Monaten angeſtellten Bautenkontrolleur Auguſt Bührig
ehemals Maurer) mit Verfügung vom 24. September d. Js. als
Hilfspolizeibeamten beſtätigt. Der Bautenkontrolleur iſt nun be
fugt, Bauten zu betreten und auf alsbaldige Beſeitigung von
Mängeln zu drängen.

Jugend Kundgebung der SAJ. Jm November veranſtaltet
die „Sozialiſtiſche Arbeiterjugend“, Ortsgruppe Wernigerode, eine
große Werbe Kundgebung Hauptredner der Kundgebung iſt der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Stadtrat Dr. Curt
Löwenſtein- Berlin. Er referiert über das Thema: „Jugend
und Faſchismus“.

en

Nichts kennzeichnet beſſer die Plan loſigkeit unſerer heutigen
Wirkſchaftsführung im Bergbau als die jetzige Wirt
ſchaftskriſe. Das Mißverhältnis zwiſchen der Produktion und dem
Abſatz hat im Laufe dieſes Jahres zu Verhältniſſen geführt, die auf
die Dauer untragbar ſind. Die Rationaliſierung im Braun
kohlenbergbau in den letzten Jahren ermöglichte eine Produktions-
ſteigerung, die ihresgleichen in andern Jnduſtrien ſucht. Der Abſatz
anderſeits konnte nicht in demſelben Umfang geſteigert werden als
dies die Produktion erforderte

Hinzu kam, daß die allgemeine Wirtſchaftsdepreſſion ihre Wir-
kungen auch auf den Braunkohlenbergbau ausübte. Während noch
im Kalenderjahr 1929

der Braunkohlenbergbau Mitteldeukſchlands
infolge des vorangegangenen harten Winters von Abſatzſtockungen
und Betriebseinſchränkungen verſchont blieb, ſetzte Anfang 1930 auch
in Mitteldeutſchland die Kriſe mit ungeheurer Wucht ein. Jnfolge des
milden Winters und der ſtarken Voreindeckung der Händler in den
Städten trat eine Abſatzſtockung von ungeahntem Ausmaß in Er
ſcheinung. Dies führte dazu, daß ſchon Anfang des Jahres ſonſt
die beſte Konjunkturzeit

Feierſchichten eingelegt wurden.

Die Stapelmengen auf den Werken wuchſen ins Ungeheuerliche.
Allein im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau hatten wir im Som
mer dieſes Jahres noch Stapelmengen von 1 Millionen Tonnen
Briketts Die Abſatzkriſe benutzten die Unternehmer zu einem all
gemeinen

Abbau der überkariflichen Löhne.
Man ſieht auch hier wieder, daß in Zeiten der Wirtſchaftskriſe

die Laſten derſelben in erſter Linie auf die Arbeiterſchaft abgewälzt
werden. Nicht genug damit, daß man die übertariflichen Löhne ganz
erheblich abbaute. ging man dazu über, umfangreiche Feier
ſchäch ken und Bekriebsſtillegungen durchzuführen. Eine
genaue Statiſtik über den Umfang der Lohnreduzierungen iſt leider

ee an e eoßfener in den Schloßlichtſpielen.
Eine Aebung der Arbeiterſamaritker.

Am Sonntag vormittag raſte die Feuerwehr durch die Stadt
nach dem Weſterntor. Das ganze galt einer Uebünſg der Ar
beiter Samariter-Kolonne Wernigerode. Der Uebungs-
plan war wie folgt aufgeſtellt worden: Jm Vorführungsraum der
Schloßlichtſpiele war ein Brand ausgebrochen. Nachdem der Be
ſitzer 10 Minuten lang ſelbſt mit den vorhandenen Löſchgerätſchaften
verſucht hatte, dem Brande zu Leibe zu gehen, alarmierte er die
Feuerwehr. Bei deren Anrücken fand auch noch eine Gasexploſion
ſtatt. Es galt nun, die im Brandherd befindlichen Perſonen in
Sicherheit zu bringen.

Durch irgendeine Zufälligkeit verſagte hier die Leitung. An
ſtatt daß die Feuerwehrleute in den brennenden Raum eindrangen,
beſorgten die Samariter dieſe Arbeit, die nicht zuläſſig iſt, weil die
Feuerwehr, mit Gasmaske ausgerüſtet, das viel beſſer beſorgen
kann. Doch wurde dieſes Verſehen ſofort durch geeignetes Ein
greifen der zahlreich von Halberſtadt, Aſchersleben, Thale, Qued
linburg, Blankenbürg und Jlſenburg anweſenden Arbeiter Sama-
riter behoben. Die Verletzten würden ins Gewerkſchaftshaus ge
bracht, wo ein proviſoriſches Lazarett hergerichtet wurde. Hier be
gann dann die eigentliche Arbeit der Samariter. Nach vorher an
gegebenen ſchriftlich ſkizzierten Verletzungen wurden kunſtgerechte
Verbände angelegt

Bedauerlicherweiſe hat Dr. Becker als Kolonnenarzt es auch
in dieſem Jahre wieder nicht für erforderlich gehalten, zur Kritik zu
erſcheinen. Die anweſenden Aerzte Dr. Jäger und Generaloberarzt
Dr. Oelze lehnten als Gäſte es ab, hier einzuſpringen. Kollege
Tugendheim Quedlinburg ſprang hilfsbereit auch hier ein und über
nahm die Kritik

Jn der nachfolgenden Beſprechung der Techniker wurden ſcho
nungslos alle Fehler nochmals eingehend beſprochen und gezeigt,
was in Zukunft vermieden werden muß. Bei einer ſolchen Uebung
darf man nicht vergeſſen, daß im Ernſtfalle vieles, was ſich als
Fehler herausgeſtellt hatte, ohne weiteres von ſelbſt unterbleibt.
Die Beſprechung hat aber auch gezeigt, daß die Leiter ſolcher
Uebung, beſonders wenn die Uebung ſo zahlreich von Gegnern der
Arbeiter-Samariter beſucht wird, organiſatoriſch mit größerer
Ueberlegung arbeiten müſſen. Als großer Mangel zeigte ſich aber
guch, daß zu wenig Perſonen als Verlehzte anweſend waren. Das
Reichsbanner, das hier das Menſchenmaterial liefern ſollte, war
durch die plötzliche Erkrankung des Kameraden Mook nicht aufge
rufen worden Andererſeits ſetzte am Sonntag vormittag ein
ſtarker Regen ein, welcher der Uebung ſehr hinderlich war, weil
ſonſt eine noch ſtärkere Beteiligung möglich geweſen wäre. Alles
in allem zeigte die Uebung aber die außerordentliche Möglichkeit der
Verwendung der Arbeiterſamariter für ſolche Gelegenheiten.

Kollege Froeſe dankte den Gäſten und der Feuerwehr und
wies darauf hin, daß am Mittwoch, den 15. Oktober unter ärztlicher
Leitung ein neuer Kurſus ſtattfindet, zu dem ſich noch Teil
nehmer melden können.
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Zur Beſeitigung der Wohnungsnot trägt ſeit Jahren hier nur
der „Gemeinnützige Bauverein“ bei. Gewiß ſind die
heute hergeſtellten Wohnungen im Preiſe für den Arbeiter im all
gemeinen viel zu teuer Zum Glück haben wir aber noch Bevölke
rungskreſſe, die eine ſolche Wohnung bezahlen und damit eine bil
(igere Altwohnung für die Arbeiterſchaft freimachen können. Durch
den Bauſtoffwucher im allgemeinen kann ein Privatunternehmer
noch viel weniger als eine Genoſſenſchaft neue Wohnungen ſchaf
fen. Durch die rührige Tätigkeit des Vorſtandes unſerer Bauge-
noſſenſchaft iſt es jetzt wieder möglich, zehn Wohnungen beziehen
zu laſſen. Hierzu hat er von der Stadtverwaltung ſich die im Ge
ſetz vorgeſehenen Vergünſtigungen der Zinszuſchüſſe aus den ange-
ſammelten zurückerſtatteten Hauszinsſteuerhypotheken verſchafft
und iſt damit in der Lage, die Mieten dieſer neuen Wohnungen
zu ſenken. Bei einer bewohnbaren Wohnfläche von 55 bis 64 qm
Wohnraum beträgt die Miete dieſer neugeſchaffenen Wohnungen
immer noch den Preis von 31 bis 35 Mark. Leider iſt das Bau
gelände, das der Bauverein 1919 vom Fürſten zum Preis von
1 Mark pro qm gekauft hat, völlig bebaut, ſo daß er nunmehr

hohen ise
ür die Bergarbeiter.

nicht vorhanden. Die Statiſtik des Braunkohleninduſtrie-Vereins, die
eine Senkung des tatſächlichen Lohnes von 44 Prozent angibt,
dürfte nicht zutreffend ſein. Bei dem Umfang der Kürzung der über
täriflichen Löhne, die teilweiſe einen wöchentlichen Abzug von 10 bis
15 Mark brachten, hat zweifellos eine größere

Verſchiebung des Effektivlohns gegenüber dem Vorjahr

herbeigeführt. Durch die Betriebsſtillegungen kam eine größere An
zahl von Braunkohleninduſtriearbeitern zur Entlaſſung. Gegenüber
dem Monat Mat 1929 hat ſich in dieſem Jahre die Belegſchaft um
14335 Mann vermindert. Aber auch die noch im Betrieb befind
lichen Arbeiter wurden außer der Lohnminderung noch empfindlich
durch das Einlegen von Feierſchichten geſchädigt. Seit Anfang des
Jahres bis in den Monat September hatten wir in allen Revieren
Mitteldeutſchlands Feierſchichten, die teilweiſe 2 bis 3 Tage in der
Woche betrugen, zu verzeichnen.
Die Zahl der eingelegten Feierſchichten ſeit Anfang dieſes Jahres

beziffert ſich für den mikteldeutſchen Braunkohlenbergbau auf
rund 1 128 000.

Dadurch iſt den Arbeitern ein ganz enormer Lohnverluſt ent
ſtanden. Legt man den Durchſchnittslohn, wie ihn der Braunkohlen
induſtrielle-Verein angibt, einer Berechnung zugrunde, ſo ergibt ſich
für die Geſamtbelegſchaft ein

Lohnverluſt durch Feierſchichten von 8,3 Millionen Mark.

Damit iſt erwieſen, daß der Braunkohleninduſtriearbeiter mit am
ſtärkſten unter der jetzigen Kriſe zu leiden hat. Wie man unter
ſolchen Umſtänden von Unternehmerſeite noch nach einem Lohn
abbau, der ja tatſächlich faktiſch ſchon durch die Kürzung der über
tariflichen Löhne und den Lohnverluſt durch die Feierſchichten einge
treten iſt, rufen kann, bleibt unverſtändlich. Die Not innerhalb der
Bergarbeiterſchaft iſt heute ſchon ſo groß, daß ſie unter keinen Um
ſtänden durch eine Erfüllung der Unternehmerforderungen noch ver
größert werden darf.

h

wahrſcheinlich ſeine Neubautätigkeit einſtellen muß, falls ihm nicht
von der Stadt unentgeltlich neues Baugelände zur Verfügung ge
ſtellt werden ſollte. Ob das bei der heutigen Zuſammenſetzung der
Stadtverordnetenverſammlung möglich ſein wird, muß ſtark be
zweifelt werden.

Das Stiftungsfeſt der Baugarbeiter am Sonnabend erfreute
ſich eines guten Beſuches. Das Programm fand allſeitigen Beifall,
zumal der Vorſtand ſich frühzeitig genug auch der arbeitsloſen Kol
legen erinnerte und auch für dieſe die Möglichkeit geſchaffen hatte
einige Stunden die Zeit der Not zu vergeſſen. Den ſieben Jubila-
ren, die wir am Freitag veröffentlichten, würde eine Urkunde mit
ehrenden Worten für ihre 25jährige Mitgliedſchaft überreicht. Ein
gemütliches Tänzchen hielt die Teilnehmer noch einige Stunden
beiſammen.

Kurkheaker. Auf das morgen Dienstag ſtattfindende Operetten
Gaſtſpiel des Stadttheaters Halberſtadt ſei nochmals hingewieſen

Bekanntlich kann wegen der großen Koſten der Gaſtſpiele von
Halberſtadt ſtets nur eine einmalige Aufführung eines Stückes ſtatt
finden, ſo auch von Aſchers reizender Wiener Operette „Jch hab dich
lieb“. Wer Freund von heiterer und doch wertvoller muſikaliſcher
Unterhaltung iſt, verſäume nicht dieſe Vorſtellung. Man wolle be
ſonders die zur Zeit hier weilenden Fremden auf dieſen Abend auf
merkſam machen. Kartenbeſorgung in den Vorverkaufsſtellen Zigar
rengeſchäft Ramme und Papierhandlung Schaffhäuſer ſei empfohlen.

Wohlkätigkeitskonzerk. Am Freitag, den 17. Oktober, veran
ſtaltet die Arbeiterwohlfahrt im „Monopol“ wieder ein Wohltätig-
keitskonzert, um einigen der von der Wirtſchaftskriſe am härteſten
betroffenen Arbeiterfamilien einiges unter den Weihnachtsbaum
legen zu können. Wer ſich der vorjährigen Verloſung erinnert, wird
wiſſen, mit welchem Eifer unſere Genoſſinnen hier am Werke waren.
Zur Zeit werden die Programme vertrieben, die zum Preis von 30
Pfennig erſtanden werden können. Hoffentlich erinnern ſich alle noch
in Lohn und Brot ſtehenden Familien des guten Zweckes dieſer Ver
anſtaltung und kaufen reſtlos ein Programm.

Aus Halberſtadt.
Perſonalnachrichten. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt

aus dem Bereich der Preußiſchen Juſtizverwaltung folgende Perſo
nalveränderungen mit: Die Landgerichtsräte Ganſchow und Dr.
Klam roth in Halberſtadt wurden gleichzeitig zu Amtsgerichtsräten
daſelbſt ernannt.

Der Unfug des Maulwurfsfanges findet immer wieder Vertei
diger, ſobald die Mode der Maulwurfsfelle wieder aufzukommen an
fängt. Die geſteigerte Nachfrage nach Maulwurfsfellen hat dazu ge
führt, daß in vielen Gegenden gewerbsmäßige Maulwurfsfänger
darauf ausgehen, den Vernichtungskrieg gegen die Maulwürfe in
ähnlicher Weiſe wieder aufzunehmen, wie es in den Jnflationsjahren
der Fall war. Die Folgen des Maulwurfsmordes, die ſich namentlich
in den Jahren 1924 und 1925 durch das verheerende Ueberhand-
nehmen der Erdſchnakenlarven, der Engerlinge und Drahtwürmer
auf den Wieſen, Weiden und Aeckern gezeigt haben, werden wohl
noch vielen Landwirten in Erinnerung ſein. Durch einwandfreie
Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, daß der Maulwurf tatſächlich ein eifri
ger Vertilger der in Boden lebenden ſchädlichen Jnſektenlarven iſt
und deshalb weitgehend geduldet und geſchützt werden ſollte. Die
Landesregierungen haben dieſem kleinen Helfer der Landwirtſchaft
auch bereits durch Geſetze und Verordnungen weitgehenden Schutz
zugeſichert; es kommt nur darauf an, daß jeder Einſichtige gegen
Uebertretungen dieſer Schutzvorſchriften einſchreiten hilft.
Wer Maulwurfsfänger auf ſeinem Grund und Boden überraſcht,
ſollte ſie unverzüglich bei der Polizei zur Anzeige bringen.

Ausgabe von Ausflugrückfahrkarken an Mitkwochnachmikkagen.
Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg
werden verſuchsweiſe Und unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs
mit ſofortiger Gültigkeit folgende Ausflugsrückfahrkarten an Mit
wochnachmittagen ausgegeben. Halberſtadt Wer
nigerode Reichsb. Quedlinburg Gernrode Garz).
Die Karten gelten für die Hinfahrt von 12 Uhr ab, die Rückfahrt
muß ſpäteſtens bis 24 Uhr angetreten ſein, ſie iſt nach 24 Uhr ohne
Fahrtunterbrechung, bei Zugwechſel mit dem nächſten anſchließenden
Zuge zurückzulegen.



Nochmals der Fall Hornhauſen.
Gemilderkes Arkeil.

Wir berichteten vor einiger Zeit von einer Verhandlung des
Halberſtädter Schöffengerichts, in der ſich Arbeiter aus Hornhauſen
wegen Aufruhrs, Widerſtands und gemeinſchaftlicher Körperverlet
zung zu verantworten hatten. Verurteilt waren der Arbeiter Schu
mann ſen. zu 8 Monaten, Schumann jun. zu 4 Monaten, die Arbei
ter Müller und Börner gleichfalls zu 4 Monaten und der Arbeiter
Ruhnke zu 2 Monaten Gefängnis. Da die Verurteilten Berufung
eingelegt hatten, fand jetzt ein Nachſpiel dieſer Affäre vor der Hal
berſtädter Großen Strafkammer ſtatt.

Der Oberlandjäger Trellert, der ſich unter der Hornhäuſer Be
völkerung, namentlich unter der Arbeiterſchaft, allgemeiner Unbe
liebtheit wegen ſeines „forſchen“ Draufgängertums erfreut, erſchien
mit ſeinem Kameraden Neindorf am letzten Silveſtertage im Ver
gnügungslokal eines Arbeitervereins. Nachdem zunächſt alles ge
mütlich war, die Landjäger hielten ſich in der Gaſtſtube auf, gab es
plötzlich Krach. Die beiden Schumanns brachten das Geſpräch auf
eiten Vorfall, bei dem ſich der Oberlandjäger Trellert mißliebig über
den älteren Schumann geäußert haben ſoll. Es mag zugegeben wer
den, daß dies nicht der richtige Zeitpunkt dazu war, da der Vorfall
ſchon längere Zeit zurücklag. Jedenfalls wurde Trellert dem jünge
ren Schumann gegenüber beleidigend. Mit Recht forderte Schumann
jun. die Zurücknahme dieſer Beleidigung. Nun hat, nach der Be
hauptung ſämtlicher Angeklagter, Trellert ſofort zum Gummiknüppel
gegriffen und wollte damit losſchlagen. Der junge Schumann wehrte
jedoch den Schlag ab. Dann habe Trellert auch ſofort die Piſtole
gezogen. Der Angeklagte Müller war dann hinzugeſprungen, um
Trellert am Schießen zu verhindern, es gelang ihm jedoch nicht,
Trellert gab in der Gaſtſtube mehrere Schüſſe ab, von denen
einige den jungen Schumann trafen. In der begreiflichen Erregung
hatte ſein Vater dem Landjäger einige Schläge mit dem Bierglas
auf den Kopf gegeben, wodurch auch dieſer erheblich verletzt wurde.
Der Angeklagte Börner hatte inzwiſchen verſucht, dem Landjäger
Neindorf am Schießen zu verhindern. Ueber dieſe tolle Schießwütig
keit des Beamten waren die übrigen Feſtteilnehmer natürlich erregt
und es wurde verſucht, in die Gaſtſtube von dem oben gelegenen
Tanzſaal hineinzukommen. Die beiden Beamtn forderten jedoch alle
zum Hinausgehen auf und verſchloſſen dann die Tür. Die Menge
ſoll dann aber die Tür wieder gewaltſam erbrochen haben und eine
drohende Haltung gegen die Beamten eingenommen haben. An die

ſer Zuſammenrottung ſoll ſich vor allem der ältere Schumann be
keiligt haben. Auch der Angeklagte Ruhnke befand ſich unter der
Menge. Als er, ohne etwas dagegen tun zu können, der Tür zur
Gaſtſtube nahe kam, er hielt er von Trellert einen Schlag mit dem
Gummiknüppel über den Kopf. Auch ein zweiter Sohn des Ange
klagten Schumann wurde von Trellert ohne Veranlaſſung mit dem
Revolverknauf vor den Kopf geſchlagen. So weit war die Dar
ſtellung der Angeklagten.

Nach den Bekundungen der beiden Landjäger hat ſich der Sach
verhalt allerdings anders zugetragen. Darnach will Trellert plötzlich
von zirka 10 bis 15 Mann, nachher wurde feſtgeſtellt, daß nur 6 bis
8 Mann in der Gaſtſtube waren, bedroht worden ſeien. Man habe
ihn zu Boden geworfen, auf ihn eingeſchlagen, der ältere Schumann
habe ihm die Schläge mit dem Bierglas verſetzt, erſt dann habe er in
der Notwehr zur Schußwaffe gegriffen. Auch Neindorf will in
zwiſchen von einigen Angeklagten daran verhindert ſein, ſeinen
Kameraden zur Hilfe zu eilen. Ruhnke habe ebenfalls Widerſtand
geleiſtet, weil er ſich geweigert habe, die Gaſtſtube zu verlaſſen.

War dieſe ganze Darſtellung an ſich ſchon unwahrſcheinlich, ſo
ſetzte ſie ſich außerdem mit einer ganzen Anzahl anderer Ausſagen
in kraſſen Widerſpruch.

Daß Trellert zum Beiſpiel zu Gewalttätigkeiten neigt, beweiſt
die Ausſage eines älteren Zeugen, wonach auf jedem Vergnügen,
auf dem ſich dieſer Beamte ſehen läßt, ſofort Klamauk iſt. Auch hat
er einmal die bezeichnende Aeußerung getan: „Die Hornhäuſer Ju
gend ſoll mir noch aus der Hand freſſen.“ Bei ſolcher Einſtellung iſt
es nicht verwunderlich, wenn es zu ſolchen ſehr bedauerlichen Exzeſ
ſen kommt, wie es hier der Fall iſt.

Trotz alledem folgte auch das Berufungsgericht wider im Weſent
lichen den Ausſagen der Landjäger. Allerdings mußten die Haupt
punkte fallen gelaſſen werden. Von der Anklage des Aufruhrs wurde
Schumann ſen. freigeſprochen, völlig freigeſprochen wurde Ruhnke,
außerdem wurde die Verurteilung ſämtlicher Angeklagter wegen
Widerſtands fallen gelaſſen. Es blieb nur noch gemeinſchaftliche Kör
perverletzung übrig, wegen der Schumann ſen. zu 2 Monaten und
die übrigen Angeklagten zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt wur

den. „Eine mißbräuchliche Benutzung der Schuß
waffe liege bei Trellert auf keinen Fall vor“, er
habe vielmehr gar keinen anderen Ausweg gehabt, als ſich mit der
Schußwaffe zu verteidigen! So heißt es in der Urteilsbegründung.

Sitzung der Arbeikerwohlfahrt. Morgen Dienstag, 20 Uhr,
findet bei Otto Bollmann, Bakenſtraße, eine wichtige Sitzung aller
Helferinnen und Helfer ſtatt. Es müſſen alle Helferinnen und
Helfer zu dieſer Sitzung erſcheinen.

Jtalieniſches Urteil über Halberſtadt.
Wie noch erinnerlich, hatte im Auguſt d. Js. eine A eilnehmer der Deutſchlandfahrt des a ten Antomolgge, e

Halberſtadt aufgeſucht. Nunmehr iſt dem ſtädtiſchen Verkehrsamt ein

Schreiben zugegangen, das ſich ſehr anerkennend und vorteilhaft über
Halberſtadt ausſpricht und daher nachſtehend abgedruckt wird:

Trä e ſt e, den 18. 9. 1930.
Via N.

Sehr geehrter Herr Direktor!
„Spät kommt Jhr, doch Jhr kommt. Ich habe es bisher unter

laſſen, Jhnen, ſehr geehrter Herr Direktor, für die überaus freund
liche Aufnahme und erläuternde Führung durch Jhre reigende Stadt,
auch im Namen der Teilnehmer an der Gruppe der ital. Auto
kolonne, meinen erneuerten Dank auszuſprechen, da ich mein Dank
ſchreiben mit den verſprochenen Fotografien „verzieren“ wollte und
die Fotografien lang auf ſich warten ließen.

Unter den vielen, gewiß angenehmen Erinnerungen unſerer
Deutſchlandfahrt iſt der leider zu kurze Aufenthalt in der in
tereſſanten, ſo ganz mittelalterlichen Stadt, die wir unter Jhrer w.
Führung kennen lernten, vielleicht einer der ſchönſten, denn Groß
ſtädte haben wir auf unſerer Fahrt viele geſehen, aber ſo ganz be
ſonders charakteriſtiſche Altdeutſche Städte hatten wir wenig Ge
legenheit, uns näher zu betrachten Jhnen verdanken wir die ſo in
ſtruktive Beſichtigung Jhrer Vaterſtadt und auch im Namen
meiner Familie und der anderen Teilnehmer ſpreche ich Jhnen
nochmals meinen verbindlichſten Dank aus. Wollen Sie zur Er
innerung die beiden beiliegenden Fotos (leider iſt das Format klein)
empfangen.

Mit beſtem Gruß und erneuertem Danke
Hochachtungsvoll
gez. Unterſchrift.

Wenn der Beſuch der Italiener damals auch verhältnismäßig kurz
war, ſo hat er doch dazu geführt, daß bei der nächſten Deutſchland
fahrt des Jtalieniſchen Autoklubs Halberſtadt in das Programm auf
genommen und zweifellos in noch größerer Zahl und für längere
Zeit aufgeſucht wird.

In der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurden in der Woche vom Mon
tag, den 29. September 1930, bis einſchl. Sonnabend, den 4. Oktober,

2296 Schwimmbäder, 393 Wannenbäder, 48 ruſſ.-röm. Bäder, 16
elektriſche Lichtbäder, 882 Brauſebäder, zuſammen 3625 Bäder, ver
abreicht.

Vom Schlachkhof. Auf dem ſtädtiſchen Schlachthof wurden im
September 1930 folgende Schlachtungen vorgenommen: 435 Stück
Großvieh, 499 Stück Kleinvieh, 1152 Stück Schweine, 24 Stück
Pferde, zuſammen 2110 Stück. Außerdem 38 bakteriologiſche Fleiſch
unterſuchungen und 73 Milchunterſuchungen.

Ausſtellung der Gefellenſtücke. Die diesmalige am 4. und 5.
Oktober im Kaiſerhof ſtattgefundene Geſellenſtücksausſtellung war
von 83 Ausſtellern beſchickt. An Prämien bzw. Preiſen haben er
halten: Konditoren: Kurt Schmidt, Halberſtadt; Glaſer:
Fritz Lory, Halberſtadt; Klempner: Wilhelm Grohmann, Jlſen
burg und Erich Haaſe, Halberſtadt; Schloſſer: Fritz Brandt,
Wehrſtedt und Erich Bopp, Halberſtadt; Mechaniker: Erich
Döltz Aſchersleben, Werner Pramme, Halberſtadt, Fritz Hellvoigt,
Halberſtadt, und Fritz Rauſche, Aſchersleben; Tiſchler: H. Rogge,
Otto Ballhauſe, G. Löblich, H. Schmalz, A. Kummer, W. Loll aus
Halberſtadt und K. Boſſe aus Gr.Quenſtedt: Schuhmacher Erich
Weilbier, Halberſtadt, Richardt Hartmann, Wegeleben, und Hermann

Lüddige, Silſtedt; Friſeure: Hildegard Both, Franz Schulz,
Richard Haaſe und Lokte Friedrich ſämtlich aus Halberſtadt;
Schneiderinnen: Elvira Galli, Frieda Jahns, Freya Selig
und Martha Dathe, ſämtlich aus Halberſtadt; Maler Otto Riegel,
Werner Müller und Otto Paſternack, ſämtlich aus Halberſtadt;
Schneider: Karl Matzke, zur Zeit Halberſtadt; Schmiede:
Walter Probſt, Ermsleben, Wilhelm Wagenführ, Mahndorf, Wilhelm
Wieker, Oſterwieck und Otto Salomon, Gevensleben; Stell
macher: Otto Spradau, Wehrſtedt, Fritz Meyer, Zilly, Willi Lucke,
Eilenſtedt und Walter Mühlenberg, Derenburg; Sattler: Joachim
Kunert, Derenburg, Franz Janiſzewſki, Halberſtadt, und Kurt Beer,
Gr.-Quenſtedt; Tapezierer: Kurt Thörmer, Halberſtadt.

Krafkwagen durchfährt geſchloſſene Bahnſchranke. Am Sonn
abend gegen 20 Uhr ereignete ſich am Bahnübergang in der Klus
ſtraße ein Unglück. Ein Perſonenkraftwagen durchfuhr in voller
Fahrt die geſchloſſene Eiſenbahnſchranke, warf die erſte Schranke um
und verbog die zweite Schranke. Durch den Anprall wurde der
Kraftwagen ſchwer beſchädigt, konnte aber noch mit eigener Kraft ab

tkransvortiert werden. Der Kraftwagenführer erlitt eine Bruſt
quetſchung und Schnittwunden hinter dem Ohr. Er wurde dem
Krankenhauſe zugeführt. Fahrgäſte befanden ſich nicht im Kraft
wagen. Wie Zeugen bekunden, hat ſich der Kraftwagen in einer
ziemlich ſchnellen Fahrt befunden. Der Kraftfahrer hätte die ge
ſchloſſenen Schranken unbedingt bemerken müſſen. Zum Glück paſ
ſierte zur Zeit des Unglücks kein Zug der Blankenburger Bahn die
Unglücksſtelle.

Eine Brieftaſche mit einem größeren Geldbekrag verloren. Die
Polizei befaßt ſich zur Zeit mit einer Fundunterſchlagungsſache. Auf
dem Bahnhofsvorplatz oder in der Bahnhofsſtraße wurde von einem
Manne eine Geldtaſche mit einem größeren Betrage verloren
Paſſanten wollen bemerkt haben, daß die Taſche aufgehoben worden
ſei. Wer über dieſe Angelegenheit nähere Angaben machen kann,
möge ſich an die Polizeiverwaltung wenden. Der Verlierer hat eine
e Belohnung für die Wiederbeſchaffung der Geldtaſche aus
geſetzt.

Aus den Halberſtädter Gerichten. Freilich war es eine unan
genehme Geſchichte, wie es dem Angeklagten M. erging, wenn man
ſich das ganze Jahr auf ſeinem Kartoffelacker geplagt hat und wenn
man dann den Lohn der Mühe ernten will, kommt der Gerichtsvoll
Zieher und pfändet den ganzen Kram. Um wenigſtens etwas zu
rekten, hatte er heimlich einige Zentner der ſchönen Erdäpfel nach
Hauſe geſchafft. Aber die hohe Obrigkeit war dahinter gekommen
und ſchickte zwei Polizeibeamte in die Wohnung, um die Kartoffeln
beſchlagnahmen zu laſſen. Nun war es allerdings ſehr töricht von
dem Angeklagten, die beiden Beamten, die doch auch nichts dafür
konnten und nur ihre Pflicht taten, zu beleidigen. Dafür wurde er
vom Halberſtädter Schöffengericht zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt
Bisher hat ſich der Angeklagte K. ſtraffrei geführt. aber jetzt im
hohen Alter, als faſt 70jähriger, muß er noch auf die Anklagebant,
und zwar wegen Sittlichkeitsverbrechen an einem minderjährigen
Kinde. Zunächſt beſtritt er die Tat, aber auf das Zureden des Vor
ſitzenden legte er ein Geſtändnis ab. Er wurde zu der Mindeſtſtrafe
von 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt Das
war mal ein luſtiges Schützenfeſt vor zwei Jahren in Nöſchenrode, an
dem auch der IJnvalide L. mit deſſen Frau, ſeinem Sohn, der Kutſcher
M. und der biedere Kohlenhändler St. keilnahmen. Der Kutſcher M.
hatte ſeinen Freund, den jüngeren L, nach längerer Abwesenheit
wieder einmal beſucht. Aus Freude darüber wurde einigen Wein
flaſchen der Hals gebrochen und ſo war man denn bald ſelig. Am
gegenüberliegenden Tiſch ſaß ein junger Mann, der ſich über die
Weinkrinker luſtig machte. Das war zuviel für den Angeklagten M.
Er ging hinüber und „winkte“ dem Mann eine Das war das Signal
zu einer allgemeinen Schlägerei, bei der ſchließlich einige Landjäger
eingreifen mußten. Nun nahmen die Prügelhelden Stellung gegen
die Beamten Einer von ihnen wurde hart bedrängt und bekam auch
mehrere Prügel ab. Schließlich ſollte der Hauptkrakeeler, der jüngere
L. abgeführt werden. Er ſetzte dem Widerſtand entgegen und wurde
darin eifrig von ſeinem Vater unterſtützt. Auch der Angeklagte M.
leiſtete Widerſtand und beleidigte dabei die Beamten auch noch. Und
der Kohlenhändler St., ein älterer Mann, der in ſeinem Leben noch
nie mit der Polizei angeeckt war, ließ ſich, wahrſcheinlich unter Ein
fluß des Alkohols, verleiten, auch ein Wörtchen mitzureden. Dafür
mußte er nun auch mit auf die Anklagebank. Seine Beteiligung war
jedoch ſo gering, daß er mit 10 Emmchen davonkam, die anderen
müſſen jeder 200 Mk. Geldſtrafe berappen. Nur Frau L. wurde frei
geſprochen. Der Angeklagte W. ſtand unter der ſchweren Anklage
der verſuchten Notzucht vor dem Halberſtädter Schöffengericht. Das
Gericht erkannte nur wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger
Handlungen auf 6 Monate Gefängnis. Eventuell ſoll dem Angeklag
ten eine Bewährungsfriſt bewilligt werden.

Patenlſchau, zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes Koch,
Berlin NO. 18, Frankfurter Straße 59. Otto Eſcher, Hattorf (Harz).
Stuhl mit in Nuten des Sitzrahmens eingeſetzten Beinſtreben. Er
teiltes Patent. Dr. Jng. Friedrich Spira, Oker (Harz). Reinigung
von wismuthhaltigen Laugen. Erteiltes Patent. Otto Kratz, Hal
berſtadt. Schmutzfänger für Kraftfahrzeuge. Erteiltes Patent.
Hermann Fricke, Wehrſtedt bei Halberſtadt. Einſatz für Würſtchen
Konſervendoſen. Erteiltes Patent. Bernhard Poll, Bad Harzburg.
Befeſtigung für Knöpfe, Vereinsabzeichen, Broſchen o. dergl. Ge
brauchsmuſter. Franz Marheineke Nachf. Jnh. Ernſt Windaus,
Halberſtadt. Flüſſigkeitsſtengelwaage mit weiß überzogener oder
emaillierter Skala. Gebrauchsmuſter. Otto Wilhelm Schornbaum,
Böhnshauſen, Kr. Halberſtadt. Kartoffelſortiermaſchine. Gebrauchs
muſter. Heinrich Steinacker, Blankenburg a. Harz. Vorrichtung
zur Rettung aus Feuersgefahr. Gebrauchsmuſter.

Letzte Wettermeldung.
Montag, 6. Oktober, mittags 1 Ahr.

Allgemein unbeſtändiges und etwas kühleres Wetter Jn den öſt
lichen Küſtengebieten ſtarke weſtliche Winde. Auf den höheren Ge
birgen Schneefälle.
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Stadttheater Halberſtadt.
„IJch hab' dich lieb

So lautet der Titel einer ſog. Operette, die am Sonntag abend
erſtmalig aufgeführt wurde. Unter Operette ſtellt man ſich allgemein
etwas anderes vor als ſolche Elowniade, die lediglich einem Geſangs
und Tanzpaar (Hans Herbſt und Lotte Stiller) einen dürftigen Rah
men bietet. Eine Amüſiergelegenheit für geiſtig Minderbemittelte.
Das nur in den oberen Regionen ſtark beſetzte Theater zwang die
luſtigen Leute zu zahlreichen Zugaben. Gegen Mitternacht war der
Ulk, der ſchon eine halbe Stunde vor der normalen Zeit begonnen
hatte, zu Ende. Ein Vorſchlag zur Güte: Mit ſolchen Kunſtleiſtungen
ſollte man in Zukunft Raucherlaubnis u. Bierausſchank verbinden.

r.

Konzert des Deſſauer Kinderchors.
Als beim Halberſtädter Kulturtag ein Kinderchor auftrat und

Volkslieder in moderner Bearbeitung z. T. mit Jnſtrumenten bot,
dankten die angenehm überraſchten Hörer mit einem ungemein ſtar
kem Beifall; man freute ſich nicht nur darüber, daß der Chor inner
halb kurzer Zeit ſo erfreuliche Leiſtungen zeigte, ſondern hegte vor
allem die Hoffnung, daß es möglich ſein müßte, dieſe wertvolle Neu
gründung in Halberſtadt zu halten, zumal ein Dirigent gefunden
war, der allen Anforderungen, die ein Kinderchor an ſeinen Leiter
ſtellt, gerecht wurde. Viel Geduld und Energie hatte er bei ſeiner
Arbeit mit dem Kinderchor verſchwendet. Wir ſtellten damals mit
Freuden feſt, daß die Kinder mit größtem Eifer bei der Sache waren.
Leider iſt dieſer Kinderchor bis jetzt nicht wieder an die Oeffentlichkeit
getreten, obwohl die Kinder nach wie vor darauf „brennen“, wieder
zu ſingen. Vielleicht ſpornt nun das Konzert des Deſſauer Kinder
chors, das am Sonntag im „Elyſium“ ſtattfand, wieder zum gemein
ſamen Singer und Muſizieren an.

Der Deſſauer Kinderchor kann bereits auf ein achtjähriges
Beſtehen zurückblicken und ſtellt jetzt einen weit fortgeſchrittenen

Tonkörper dar. Es leuchtet wohl ohne weiteres ein, daß Kinderchöre
infolge des fortwährenden Wechſels ihrer Mitglieder hohe Anforde
rungen an den Chorleiter ſtellen. Während der Chorleiter bei Er
wachſenenChören ſchrittweiſe an der Vervollkommnung der einzelnen
Stimmen arbeiten kann, kommt er bei Kinderchören aus der muſika
liſchen und geſanglichen Ausbildung der jungen Sänger und Sänge
rinnen oft nicht heraus. Berückſichtigt man dieſen Umſtand gegen
über dem Deſſauer Kinderchor, ſo kommt man zu dem erfreulichen
Ergebnis, daß der Chor jetzt Spitzenleiſtungen aufweiſt, wie ſie von
ähnlichen Chören nur ſelten erreicht werden. Man muß immer be
denken, daß er mit einem Programm kommt, das Volkslieder in
ſchwierigen modernen Bearbeitungen bringt und das inbezug auf
Stilreinheit und Auswahl der Lieder vorbildlich iſt. Schon allein ein
Blick auf das Programm liefert den Beweis, daß der Chor von
einem modern eingeſtellten Dirigenten geleitet wird. Dieſer Beweis
wurde bekräftigt und unterſtrichen durch eine glänzende Abwicklung
des Konzerts, durch eine ſtraffe Direktion und durch eine völlige Aus
ſchöpfung des Stimmungsgehaltes der Lieder. Beſonders die luſtigen
Volkslieder fanden ſtarken Beifall, weil ihre Wiedergabe neue Ideen
und guten Geſchmack erkennen ließen. Auch die Einzellieder mit Chor
(u. a. Bearbeitungen von Othegraven, Fritz Jöde und Walter Je
gefielen ſehr. „Wenn alle Brünnlein fließen“ wurde mit e
Steigerung des Tempos geſungen, ebenſo „So geht es in e e
putzhäuſel“ in der Bearbeitung von Leo Blech. Von Walter
dem Führer der thüringiſchen Muſikantengilde, hörten r 7
von ihm bearbeitete „Als ich ein Junggeſelle war Wenn rauf
führung war „Alleweil ein wenig luſtig“ in der Bearbeitung r
Fritz Schulze, einem Deſſauer, vermerkt. Von den weiteren or
krägen ſeien noch hervorgehoben: „Es ſaß ein ſchneeweiß Vögelein“,
ein flanderiſches Volkslied in der Bearbeitung von Erwin Lendvai,
und das originelle, faſt unbekannte maſuriſche Volkslied „Ging ein
Weiblein Nüſſe ſchütteln“. Das letzte Lied wird man wohl erſt in
Maſuren bekannt machen müſſen, denn nur wenige werden es dort
wohl kennen. Es gab auch Wiederholungen und eine Zugabe „Als
die Schneider Jahrestag hatten“; dieſes bekannte Spottlied auf die
Schneider wurde ebenſo wirkungsvoll wie die „Vogelhochzeit“ ge

ur ein nde war einungen. Das Konzert es dauerte nur eine Stundea Erfolg für den Chorleiter Er ich Rex und für die r
Sänger und Sängerinnen.

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Oktober, 20. Uhr. Richard WagnerKonsert, verane ntaet ven Halberſtädter Muſikverein und der Lider

Liedertafel, unter Mitwirkung des verſtärkten Sta
Orcheſters.

Dienstag 7. Oktober, Wiederholung des Luſtſpiels „Geſchäft
i ika“ J d Hirſchfeld.M et mer Wien V h ne die erſte Wiederholung der

ä d der Sängerkrieg auf, Wartburgan Sie watt Zee Lannhauſer ſingt Carlfritz e v

e e en en
ie für di gehörigen Gutſa TaSobel ne r Donnerstag Freitag und Zhneeine

hund Opern Abonnenten und die dazu gehörigen Gut
i ittwoch. 22. Oktober.Denn rig Oktober, 20 Uhr, iſt ein einmaliges S
e rig Sene e neben e den eteten

von L. o e el publtrumserfota der „Magdalena“ im hen
Künſtlertheater Berlin tritt jetzt die Ludwig Thom
eine Gaſtſpielreiſe durch ganz Deutſchland an. MuſikFreitag 10. Okt. findet die Premiere des Schauſpiel el
von Frant Wedekind ſtatt. Dieſes Stück iſt in lin den
bisher noch nicht aufgeflührt worden und In dünt St
Dichter von ſeiner ſtärkſten Seite. Regie: nten
Groß.

Spielplan ver Halberſtädter Lichtſpieltheater
is ei i ängert die Ovpei uſpielhaus: Bis einſchl. Mittwoch verlängere e en t alen en zeni ti. Ferner die 1. tönende 2e e Hielbelachte Tonfilmſchwank Die gärtlichen Ver

wandten“.KammerLichtſpiele. Maxia Jakobinit und Franz Lederer in
„Jrene Bybergs große Liebe. Außerdem „Jhr wißt ia wie Matro
ſen ſind“.
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Mitteldeutfsche
Drei Wilddiebe vor dem Schnellrichter.

Blankenburg. Die drei Neuwerker Wilddiebe, der Bäcker Alwin
Sorge und die Arbeiter Karl Erdmann und Karl Lutze, wurden vor
dem Schnellrichter abgeurteilt. Sie erhielten wegen Wilderns und
unbefugten Waffentragens je 14 Tage Gefängnis. Der Richter hob
hervor, daß deshalb auf Gefängnis erkannt werden mußte, weil in
Neuwerk dauernd gewildert werde, ohne daß es gelingt, die Täter
zu faſſen. Außerdem geſchah die Tat mit einem regulären zerleg
baren Wilderergewehr.

300 000 Mark Anleihe für Arbeitsbeſchaffung.
Blankenburg (Harz). Der Kreistag trat zu ſeiner Herbſtſitzung

zuſammen. Zunächſt begrüßte der Vorſitzende Hoppe den ſozial
demokratiſchen Kreisdirektor Rieke, der zum erſten Male einem
Kreistag beiwohnt. Das vom Kreisausſchuß aufgeſtellte Arbeits
beſchaffüngsprogramm wurde genehmigt und der Kreisausſchuß
zur Aufnahme einer Anleihe von 300 000 bei der Staatsbank
ermächtigt. Die Hermannshöhle in Rübeland iſt vom Staat auf
weitere 10 Jahre gepachtet worden; der Pachtvertrag wurde ge
nehmigt.

Einbrecher erbeuten über 3000 Mark.
Benneckenſtein. Jn Abweſenheit der Bewohner ſtatteten Ein

brecher der Wohnung des Händlers Karl Hahne in Benneckenſtein
Garz) einen Beſuch ab und raubten dem Händler deſſen geſamte
Erſparniſſe in Höhe von 3150 die er in Fünf-Mark Stücken in
zwei Keksblechſchachteln mit Vorhängeſchlöſſern aufbewahrte. Die
Einbrecher bogen von den Schachteln den Deckel ab und verſchwan
den ſpurlos mit dem Jnhalt. Sie müſſen nach Lage der Dinge mit
den Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein.

Unbegründele Gerüchte.

Benneckenſtein. Jn Benneckenſtein iſt ſeit Wochen das Ge
vücht im Umlauf, daß bei der Stadtkaſſe Unregelmäßigkeiten vor
gekommen ſeien, und zwar ſollen über einen Betrag von 5000
keine Belege vorhanden ſein. In einer dringlich einberufenen
Stadtverordnetenſitzung wurde jedoch die Mitteilung gemacht, daß
eine plötzlich vorgenommene Reviſion keinen Fehlbetrag in der
Kaſſe feſtgeſtellt habe.

Vom Bahnbau Hültenrode--Rübeland.
Rübeland. Die Montagearbeiten bei dem Bahnbau Hüttenrode

Rübeland gehen jetzt ihrem Ende entgegen. Die drei Straßen
überführungen ſind bereits fertiggeſtellt worden.

Ein Lohngeldräuber ſtellt ſich der Polizei.
Helmſtedt. Der 20jährige Arbeiter Ditter hat ſich jetzt frei

willig der Helmſtedter Polizei geſtellt. Er hatte in der Mitte des
vorigen Monats dem ihm befreundeten Bürogehilfen Thielecke aus
Beendorf 2000 Lohngelder geraubt u. das Geld in der Zwiſchen
zeit reſtlos durchgebracht. Ditter wurde in das Amtsgerichts
gefängnis eingeliefert.

Tödlicher Anfall bei der Arbeit
Gliesmarode. Beim Rangieren eines Laſtzuges im Betriebe

der Deutſchen Schmelz und Raffinierwerke A.G. in Gliesmarode
geriet der Vorarbeiter David Roſenſchein zwiſchen den Motorwagen
und den Anhänger. Er erlitt ſo ſchwere Quetſchungen, daß der
Tod auf der Stelle eintrat

Ein Kind vom Poſtauko überfahren und gekötek.
Groß Ottersleben. Das 2 jährige Söhnchen des Drehers Her

mann Reichardt ſprang beim Spielen vor dem Hauſe Friedrichſtraße
51 direkt gegen ein vorüberfahrendes Poſtauto. Der Führer bremſte
ſofort, konnte es jedoch nicht mehr verhindern, daß das Kind ange
fahren und ſchwer verletzt wurde. Er brachte es ſofort in die Woh
nung ſeiner Eltern, wo der herbeigerufene Arzt jedoch nur noch den
inzwiſchen eingetretenen Tod als Folge eines Schädelbruches feſt
ſtellen konnte. Den Führer des Autos trifft an dem Unglück keine
Schuld, da er in mäßigem Tempo vorſchriftsmäßig auf der rechten
Straßenſeite gefahren iſt.

Jugendlicher wirft ſich vor den Zug

Wiltenberge. Auf dem an der Bahnſtrecke WittenbergeMagde
burg gelegenen Bahnhof Oſterburg verübte der 21 Jahre alte Büro
angeſtellte Waldemar Krüger aus Oſterburg Selbſtmord, indem er

Kreis Halberſtadt.
1700 Hamſter in zwei Wochen gefangen.

Heudeber. Die Gemeindeverwaltung von Heudeber hat vor eini
gen Wochen ein Fanggeld für Hamſter von 10 Pfg. pro Stück aus
geſetzt. Jnnerhalb von 14 Tagen wurden 1700 dieſer ſchädlichen
Nager abgeliefert. Rechnet man, daß jeder Hamſter wenigſtens 5 kg
Korn eingehamſtert hatte, ſo wäre ein Schaden von 1700 Mark ent
ſtanden, der durch die Maßnahme der Gemeinde verhindert wurde.

Aus Quedlinburg.
gr. Der große ſtille Denker der Nazis in Quedlinburg, Herr

Püſchel, hatte wieder das Bedürfnis, mit Behauptungen im Kreis
blatt an die Oeffentlichkeit zu treten, die die Demagogie und propa-
gandiſtiſche Aufmachung dieſer Leute ſo recht zeigen. Er bringt Ver
gleichszahlen über Ausgaben im Etat 1914 und 1930. Er gibt ſelbſt
zu, daß gegenüber 1913 eine bedeutende Arbeitshäufung in den ſtäd
tiſchen Verwaltungen eingetreten ſei, ſind doch allein die Polizeikoſten
verdoppelt, um die Oeffentlichkeit vor Naziüberfällen zu ſchützen Er
gibt aber kein Mittel an, wie man bei den frivolen Sparmaßnahmen
die aus den Stellungen getriebenen Angeſtellten helfen kann. Es iſt
verwunderlich, daß Püſchel in den Stadtverordnetenſitzungen, wenn
er vom Oberbürgermeiſter abgebürſtet wird, keine drei Worte ſagen
bann, aber durch Schreibereien dann der Stadt helfen will. In den
erſten Sätzen ſeines Eingeſandts wirft Herr Püſchel dem Oberbürger
meiſter Drache verſteckt vor, daß er mit Lügen arbeite. Eine Ant
wort wird hoffentlich darauf kommen in der nächſten Sitzung und
Herr Püſchel wird darauf wieder ſchweigen und ſchreiben

Das Winkerkheater wird am Donnerstag, den 9. Oktober, mit
der Operette Ich hab dich lieb“ von Aſcher eröffnet. Leo Aſcher iſt
einer der Oprettenkomponiſten, die in letzter Zeit nur ſehr wenig ge
nannt wurden. Und doch iſt ſein Name auf der deutſchen Operetten
bühne nicht vergeſſen. Er bleibt ſtets vorhanden mit ſeinem tief im
wieneriſchen wurzelnden Werk „Hoheit tanzt Walzer“. „Jch hab
dich lieb“, ein Stück aus ſeinem jüngeren Schaffen, hat auch faſt ganz
den Stil, der uns die Wiener Operette ſo lieb und wertvoll macht.
Liegen zwiſchen der Handlung von „Hoheit tanzt Walzer“ und „Jch
hab dich lieb“ auch Hahrgehnte, es bleibt doch immer dasſelbe Kolorit
des echten Wienertums. Das kleine Wiener Mädel und der reiche
Attachee, der gute Onkel und der treue Freund. Schuhladen und
Auswärtiges Amt liefern die Requiſiten zu dem humorvollen Stück.
voller Laune und Leben. Da Lgs die Handlung aber auch an den
Bosporus führt, wo moderne Einrichtungen wie das Radio eine

S.
ſich vor die Räder eines einfahrenden Zuges warf. Krüger wurde
vollſtändig zermalmt. Er ſoll, da er ſchwer nervenleidend war,
wiederholt Selbſtmordabſichten geäußert haben.

Sprung von der Eiſenbahnbrücke auf die Schienen.
Stendal. Von der Eiſenbahnbrücke in der Oſtheerenſtraße in

Stendal ſprang ein Hausmädchen auf die Schienen, um ſich vom Zug
überfahren zu laſſen. Das Mädchen ſprang jedoch am Zug vorbei
und erlitt lediglich eine Stauchung der Wirbelſäule. Lebensgefahr
beſteht nicht. Der Grund zu dem Selbſtmordverſuch iſt noch nicht
bekannt.

„G. 38* zum Südoſt-Europaflug geſtarkek.

Deſſau. Das Junkersflugzeug „G. 38“* (D 2000) iſt am Sonn
abend vormittag um 7.57 Uhr zu ſeinem Europaflug geſtartet. Die
nächſten Landungsſtationen ſind Prag und Wien.

Aufdeckung ſchnurkeramiſcher Steinkiſtengräber bei Obereſperſtedt.

Halle. Auf der Höhe zwiſchen Eſperſtedt Mansfelder Seekreis)
und Querfurt wurden beim Tiefpflügen Reſte vorgeſchichtlicher Stein
grabbauten angepflügt. Bei der Unterſuchung durch die Landes
anſtalt für Vorgeſchichte, Halle, wurden die Gräber von zwei Er
wachſenen und vier Kindern gehoben. Die Gräber der Erwachſenen
waren regelrechte Steinplattenkiſten. Der Tote lag in Hockerſtellung,
vor dem Kopf und zu Füßen ſtanden die Beigefäße aus Ton. Jn
tereſſant waren die Gräber ganz junger, vielleicht neugeborener
Kinder. Unter der Steinplatte war eine kleine Grabgrube von 30
mal 50 em Ausdehnung und 30 em Tiefe. Als Beigaben waren auch
nur ganz kleine, ſchlecht gearbeitete Gefäße verwendet. Die Gräber
gehören, wie die vielen bereits auf dieſer ganzen Hochfläche gefun
denen Gräber dem Volk der Schnurkeramik an, das hier am Ende
der jüngeren Steinzeit (um 2000 vor Chr.) einen ſtarken Mittelpunkt
gehabt haben muß.

Wieder Gaſe über Halle.

Halle. Halle wurde wieder einmal von ſtarken Gasſchwaden
heimgeſucht, die ſich vor allem in dem Vorork Giebichenſtein unan
genehm bemerkbar machten. Zahlreiche Anwohner litten an Uebel-
keit und ſtarkem Erbrechen. Jn der Akademieſchule war es unmög-
lich, den Unterricht fortzuſetzen. Hier wurde auch ein Lehrer von
ſtarkem Erbrechen heimgeſuücht. Auch bei zahlreichen Kindern und
anderen Lehrern machten ſich Uebelkeitserſcheinungen, Tränen der
Augen uſw. bemerkbar.

Tödlicher Sturz aus der Schoßkelle.

Delitzſch. Ein ſchwerer Laſtwagen mit Anhänger fuhr in der
Bitterfelder Straße in Delitzſch gegen ein Kohlenfuhrwerk. Der An
prall war ſo heftig, daß der 16 Jahre alte Sohn des Kohlenhändlers
Hänze aus Delitzſch aus der Schoßkelle auf die Straße geſchleudert
wurde. Bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb der Ver
unglückte.

Ein Skeinblock auf den Schienen.
Naumburg. Zwiſchen den Sktationen Nebra und Kleinwangen auf

der Strecke Naumburg--Artern ſtieß in den Abendſtunden ein Per
ſonenzug gegen ein Hindernis. Es wurde feſtgeſtellt, daß ein etwa
8 Zentner ſchwerer Sandſteinblock auf dem Bahnkörper lag. Da er
glücklicherweiſe nur an einer Außenſchiene lag, wurde er von der Lo
komotive zur Seite geſchoben, ohne viel Unheil anzurichten. Als
Täter wurden zwei Muſiker ermittelt, die den Stein von den nahe
liegenden Steinbrüchen heruntergerollt hatten. Sie ſehen ihrer
exemplariſchen Beſtrafung entgegen.

Erfolgreiche Abwehr eines dreiſten Raubüberfalles.
Erfurt. Jm Verwalkungsgebäude der Siedlungsgenoſſenſchaft

Tiergarten Erfurt-Nord waren drei ſtädtiſche Beamte damit beſchäf
tigt, die fällige Miete von der Siedlungsgenoſſenſchaft einzuziehen.
Als ſie gerade beim Nachzählen des Geldes waren, drangen plötzlich
mit dem Ruf „Hände hoch!“ vier maskierte Männer in den Raum
ein. Die Beamten ließen ſich jedoch nicht einſchüchtern, ſondern ſetzten
ſich energiſch zur Wehr, ſo daß es zu einem regelrechten Hand
gemenge kam, in deſſen Verlauf einer der Räuber zur Waffe griff
und zwei Beamte durch Revolverſchüſſe verletzte. Die Verletzungen
ſind jedoch zum Glück nur leichter Natur. Dann ergriffen die Räuber
die Flucht, ohne etwas erbeutet zu haben. Jhre Verfolgung wurde
durch Ueberfallkommando und Kriminalbeamte ſofort aufgenommen.
Man hofft, daß ſie bald ermittelt ſein werden.

Rolle ſpielen, finden wir neben den ſüßen Melodien eines leiſen
Wiener Walzers die modernen Rhythmen des Shimmys und Jazz.

qr. Verkehrsneuerung. Jm Eingang zum Schalterraum der Poſt
iſt eine moderne Flügel-Drehtür angebracht. Sie war eine unbe
dingte Notwendigkeit, denn die alte ſchwere Tür ſchadete nicht nur
dem wartenden Publikum, ſondern trieb auch dem Schalterbeamten
den Wind ins Geſicht, ſo daß von beiden Seiten dieſe Neuerung als
zeitgemäß empfunden wird.

qr. Ein Ereignis für die Quedlinburger Arbeiterſängerbewegung
war das am Sonnabend abend im Feſtſaal des Gewerkſchaftshauſes
veranſtaltete Konzert des Deſſauer Kinderchors. Es war eine Freude,
den klaren Kinderſtimmen zuzuhören. Mit beſter Exaktheit und
Sicherheit fügten ſich die 100 Kinder den Jntentionen ihres Leiters
Erich Rex. Gefallen haben alle Lieder, aber herausſtreichen muß
man doch die Sologeſänge mit Chorbegleitung. Erich Rex mußte ſich,
durch den nicht endenwollenden Beifall des vollbeſehten Saales dazu
bereitfinden, mit ſeinem Chor einige Zugaben zu geben und einige
am beſten gefallenen Volksweiſen zu wiederholen.

gr. Die Einweihung des neuhergerichteten Feſtſaales im Gewerk
ſchaftshauſe fand am Sonnabend unter zahlreicher Beteiligung der
Gewerkſchaftskollegen mit ihren Familien ſtatt. Allgemein wurde ge
lobt, daß der Saal eine Sehenswürdigkeit Quedlinburgs geworden
iſt und die Gewerkſchaften ſich jetzt in ihrem Heim wohlfühlen können.
Bei gutem Konzert und Tanz blieben die Familien einige Stunden
zuſammen.

Kreis Quedlinburg.
Hedersleben, 4. Oktober. Parteiverſammlung. Am Don

nerstag fand im Fürſtenbergſchen Lokale eine Parteiverſammlung
ſtatt. Gen. Ferl, welcher als Referent anweſend war, verſtand es
gut, die jetzige Situation und die Stellung unſerer Reichstagsfraktion
darzulegen. Außerdem ſchilderte er die unſauber“ Bekämpfung der
Sozialdemokratie durch alle Parteien. Aus dieſem Grunde haben
viele Wähler, die ſich ſonſt nicht um die Wahl kümmern, es diesmal
mit den Extremen verſucht Trotz aller unſauberen Machenſchaften
ſteht die Parkei getreu zu ihren Grundſätzen zum Wohle der arbei
tenden Bevölkerung. Eine rege Ausſprache, weſche ſich bis 112
Uhr hinzog, fand im Anſchluß an das Referat ſtatt.

Neinſtedt, 6. Oktober. Die Verſammlung des Reichs
bundes der Kriegsbeſchädigten, Ortsgruppe Neinſtedt
Stecklenberg, welche am Sonnabend in Stecklenberg ſtattfand, war
gut beſucht. Kamerad Tappe erſtattete den Kaſſenbericht vom drikten
Quartal. Die Filmvorführung vom Bundestag in Mainz wurde von
der Verſammlung abgelehnt, da die Unkoſten zu hoch ſind. Dann

ſprach der Vorſitzende über die jetzt im Oktober ſtattfindende Werbe
woche; dieſe wird durch Hausagitation vorgenommen Eine längere
Ausſprache wurde über die Notverordnung betreffs Krankenverſiche
rung und Heilbehandlung der Kriegsbeſchädigten geführt. Im Monat
Oktober können wieder 4 Mitglieder auf eine 10jährig Mitgliedſchaft
zurückblicken; ihnen ſoll ein Diplom überreicht werden. Die nächſte
Verſammlung wurde auf Freitag, den 7. November in Neinſtedt feſt
geſetzt. Die Beratungsſtunden finden jeden Mittwochabend in der
Wohnung des 1. Vorſitzenden, Karl Winter, Quedlinburgerſtr., ſtatt.

Vermfsochfes.
Schweres Grubenunglück in England.

ken am Schacht

eingang auf Nachrichk.

In der GroveGrube in BrownHaill bei Wallſall (England), wur
den durch eine Exploſion 14 Bergarbeiter getötet. Das Unglück er
eignete ſich in ungefähr 228 km Tiefe aus bisher unbekannter Urſache
Zahlreiche Bergarbeiter ſind noch eingeſchloſſen.

Zuſammenbrechende Kleinbürger.
Das Akkenlak der Archikekkenfrau.

Im Gebäude der Preußiſchen Bau und Finanzdirektion in der
Paſſauerſtraße 39 in Berlin erſcheint, anſcheinend hochgradig
erregt, eine junge Frau und verlangt in dringendem Tonfall den
Vizepräſidenten Dr. Kühn zu ſprechen. Dr. Kühn iſt aber nicht
anweſend, da er an der Einweihung des Pergomonmuſeums teil
nimmt. Während die Frau ſich mit einigen Beamten unterhält,
erſcheint Dr. Kühn in Begleitung eines Herrn. Die Frau ſtürzt
hinter ihm her und dringt in ſein Zimmer ein. Als Dr. Kühn ſie
erſtaunt anſieht, ſchreit ſie ihm in höchſter Erregung entgegen:
„Jch will endlich Antwort auf meine Eingabe vom 27. Auguſt! Jch
warte nicht länger!“ In dieſem Augenblick zieht die Frau, jede
Beſinnung verlierend, einen Revolver und legt auf den Vizepräſi
denten an. Sie kommt jedoch nicht zum Schuß, da ein zufällig im
Zimmer anweſender Herr ſofort zuſpringt und der Raſenden die
Arme zuſammendrückt. Jnzwiſchen wird die Polizei geholt, die
die Frau feſtnimmt. Der Revolver, den ſie bei ſich führte, war
mit ſieben Schuß geladen und entſichert.

Das hört ſich faſt wie der Vorwurf zu einem Filmdrama an, iſt
jedoch nur ein nüchterner Bericht der Tatſachen. Die Frau, die den
zum Glück geſcheiterten Revolveranſchlag verſuchte, iſt eine 25jäh
rige Frau Marie Bagake, deren Mann bis vor Jahresfriſt An
geſtellter der Preußiſchen Bau und Finanzdirektion in der Jnva
lidenſtraße war. Er wurde jedoch entlaſſen, weil ſeine Leiſtungen
wenig zufriedenſtellend waren. Später gründete Baake ein kleines
Baugeſchäft und blieb eine Zeitlang mit der Preußiſchen Finanz
und Baudirektion in Verbindung, bis kürzlich die Beziehungen ge
löſt wurden. Nun bombardierten Baake und ſeine Frau die Be
hörde mit Briefen und Eingaben, die mit Beleidigungen geſpickt
waren. Frau Baake iſt bereits wegen Beleidigung des Präſiden
ten Mooshake unter Zubilligung mildernder Umſtände verurteilt
worden. Die Not des Ehepaares ſteigerte ſich von Tag zu Tag.
Mit der zunehmenden Not wuchs die Erbitterung. Unter dem
Druck ihrer ſchwierigen Lage ſcheint Frau Baake vollſtändig die
Nerven verloren zu haben. Bis ſie jetzt, nur noch ein Wrack, mit
dem entſicherten Revolver zur Tat ſchritt

Kinderkranspork verunglückt. Jn der Oberpfalz ſtürzte ein
mit 25 Schulkindern beſetzter Kraftwagen eine hohe Böſchung hin
ab. Vier Kinder trugen erhebliche Verletzungen davon.

Selbſtmord eines politiſchen Flüchtlings. Jn einem Hotel auf
Helgoland erſchoß ſich ein gewiſſer Sandor Hegeſſy, der
nach den Feſtſtellungen der Polizei einer reichen Budapeſter Kauf
mannsfamilie entſtammt. Hegeſſy, der eigentlich Grün heißen ſoll,
war Mitglied der Kommuniſtiſchen Partei und trieb ſich ſeit Mo
näten ohne Paß in Europa umher. Das Motiv ſeines Selbſtmor
des iſt unbekannt.

Schießluſtiger Einbrecher. Am Sonnabend morgen gegen A4 Uhr
wurde der Gaſtwirt Hermann Jürgens in Wöbbelin (Mecklen
burg) durch Geräuſche geweckt. Als er die Tür ſeines Zimmers
öffnete, ſtand vor ihm ein Einbrecher, der ihm mit einer Taſchen
lampe ins Geſicht leuchtete. Jn der rechten Hand hielt der Ein
brecher eine Schußwaffe. Jürgens ſchlug mit ſeinem Ochſenziemer
auf den Einbrecher los, der Eindringling ſchoß mehrfach. Der Gaſt
wirt wurde ſchwer verwundet, der Einbrecher floh. Die Verfol
gung durch die Gendarmerie blieb erfolglos

„Soll ich dich kokſchießen?“ Jn Köln erſchoß ein 24jähriger
junger Mann ein 20jähriges junges Mädchen. Das Mädchen war
auf der Stelle tot. Der Mörder flüchtete, wurde aber nach weni
gen Minuten durch das von Paſſanten alarmierte Ueberfallkom-
mando verhaftet. Auf der Polizeiwache gab er an, das Mädchen
vor drei Tagen kennengelernt zu haben; es habe ſich bei ihm dar
über beklagt, daß es zu Hauſe ſo ſchlecht behandelt werde. Er will
das Mädchen gefragt haben: „Soll ich dich totſchießen?“, ſchoß aber
wohl ſchon, bevor er überhaupt eine Antwort erhalten hätte.

Nazis als Brandſtiffker. Vom Schöffengericht Mainz wurde der
Nationalſozialiſt Fluhr zu ſechs Monaten, der Nationalſozialiſt
Schüttler zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt, weil ſie in der
Nacht zum 7. Auguſt dieſes Jahres nach der Heimkehr von einer
nationalſozialiſtiſchen Verſammlung einen Teil der Heuvporräte
des ſchwerkriegsbeſchädigten Landwirts Stallmann in Brand ge
ſetzt haben. Vor Gericht erklärten die nationalſozialiſtiſchen Rüpel,
daß Stallmann bei den Franzoſen als Separatiſt tätig geweſen
ſei. Stallmann beſtritt dieſe Behauptung beweiskräftig.



Europaflug des D. 2000.

Am Sonnabend iſt der viermotorige Juünkers G 38 (D 2000) in
Deſſau zum großen Europaflug geſtartet, bei dem 15 Staaten über
flogen werden ſollen.

Begeiſterung in Belgrad.

Belgrad, 6. Oktober. (Telunion). Am Sonntag mittag traf
das Großflugzeug auf dem Belgrader Flughafen ein. Bet der
Landung ſpielten ſich unbeſchreibliche Szenen der Begeiſterung ab,
als die rieſige Menſchenmenge die Militär und Polizeiketten durch
brach und dem Flugzeug mit begeiſterten Zurufen entgegenſtürzte.
Der Rumpf war derart von Menſchen umdrängt, daß es der Be
ſatzung längere Zeit unmöglich war, auszuſteigen. Als die Rund
flüge begannen, entſtand ein regelrechter Kampf um den Zutritt.
Leute, die bereits die Treppe zum Flugzeug erklettert hatten, wur
den wieder heruntergeriſſen und andere drängten ſich vor. Erſt
als eine Militärverſtärkung eingetroffen war, konnte der Platz ge
räumt werden.

Vergebliches Warken in Bukareſt

Bukareſt, 6. Oktober. (Telunion). Eine mehrtauſendköpfige
Menſchenmenge, darunter der deutſche und der ſchwediſche Geſandte,
faſt die geſamte Generalität, faſt alle Miniſter, der Polizeipräſident,
die Chefs der Zivilbehörden uſw., erwarteten am heutigen Sonn
tag mehrere Stunden lang vergeblich das Eintreffen der gemeldeten
Junkersmaſchine „D 2000*. Erſt nach einer Mitteilung des Jun-
kersvertreters, daß die Ankunft des Rieſenflugzeuges auf Montag
früh verſchoben ſei, machte ſich unter den Anweſenden lebhafte
Enttäuſchung bemerkbar.

Der Gelehrte als Dieb.
Diebſtähle bei der preußiſchen Skaaksbibliokhek aufgeklärt.

Berlin, 6. Oktober. (Telunion). Geheimnisvolle Diebſtähle, die
einige Monate lang in der preußiſchen Staatsbibliothek verübt wor
den ſind, haben, wie die „Berliner Montagpoſt“ erfährt, eine uner
wartete Aufklärung gefunden. Als Dieb iſt ein hervorragender weit
über Deutſchland hinaus bekannter Gelehrter, der in ſeinem Spezial
fach, orientale Kunſtforſchungen, allgemein anerkannte wiſſenſchaft
liche Miktarbeiter an Berliner Muſeen ermittelt worden. Etwa 80
Diebſtähle ſind aufgeklärt worden. Er hatte aus verſchiedenen wert
vollen Büchern Bildtafeln entfernt und an Kunſthändler verkauft. Es
wurde feſtgeſtellt, daß der Gelehrte trotz ſeiner zahlreichen Veröffent
lichungen unter bitterſter Not zu leiden hatte, da ſein Spezialgebiet
verhältnismäßig abgelegen war und nur einen kleinen Kreis von
Kunſtfreunden intereſſierte

Erdbeben in Perſien
47 Toke.

Kairo, 6. Oktober. (Telunion.) Wie aus Teheran gemeldet wird,
lind durch ein in Nordperſien in der Nähe des erloſchenen Vulkans

Manavend ſtattgefundenes Erdbeben ſechs Dörfer vollkommen zer
ſtört worden. Das Erdbeben hat 47 Todesopfer gefordert, außerdem
wird ein großer Teil der Bevölkerung vermißt. Die perſiſche Regie
rung hat eine Hilfsexpedition mit Medikamenten und Lebensmitteln
in das Erdbebengebiet entſandt.

„Der Tempel der Letter.“
Jn Bremen wurde im Anſchluß an die Tagung der Wei

marer Bibliophilen und unter Teilnahme der Vertreter vieler aus
wärtiger Geſellſchaften- ein BauBund für den „Tempel der
Letter“ gegründet. 1940 ſind ſeit Gutenbergs Erfindung 500 Jahre
verfloſſen. Seine Jdee der beweglichen Letter, die das Buch, die
Zeitſchrift, die Zeitung, überhaupt das geſamte Druckereiweſen
erſt ermöglichte, gilt heute als ſelbſtverſtändlich Kaum noch iſt ſich
die Menſchheit bewußt, daß dieſe Idee ſchickſalsweiſend für Jahr
hunderte geworden iſt. „Der Tempel der Letter“, deſſen Grund
ſteinlegung zu 1940 geplant iſt, ſoll über dem Grabe Guten-
bergs in Mainz errichtet werden, als ein Mal des Dankes aller
Völker. Der Baubund hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die Vorarbeiten
zu leiſten und vor allem die Mittel im Jn und Auslande zu be
ſchaffen.

Halloh, Aeberfallkommando! Nach Art der deutſchen Feuer
melder werden in Paris zurzeit 600 Meldeapparate aufgeſtellt,
die der ſchnelleren Alarmierung der Pariſer Poligei dienen ſollen

Kommuniſten als Sprengſtoffräuber. Jn Jſerlohn konnten
die Sprengſtoffräuber, die vor 14 Tagen aus der Niederlage einer
Diefbaufirma 35 Kilo AmonytGelatine entwendet hatten, von der
Polizei in ſechs jugendlichen Kommuniſten ermittelt werden, die
trotz ihres hartnäckigen Leugnens durch die Exiſtenz ſicheren Be
weismaterials als überführt gelten. Bis auf einen geringen Reſt
konnte der Sprengſtoff aufgefunden werden. Die Jſerlohner Kom
muniſten planen große Demonſtrationen als Sympathiekundgebun
gen für die Verhafteten.

Elſe Frenzels Vernehmung. Jm Potsdamer Blutſchande
prozeß wurde am Sonnabend Elſe Frenzel, die älteſte Tochter des
Angeklagten, als Zeugin vernommen. Elſe Frenzel blieb bei ihrer
Behauptung, daß ihr Vater niemals etwas Unſittliches von ihr ver
langt habe Außerordentlich erregt ging es bei der Vernehmung
des Luckauer Zuchthausinſaſſen Skandis, früher in Bornim, zu,
der ſich einmal dahin geäußert hatte, daß er Frenzel mit ſeiner
Tochter Gertrud in verfänglicher Stellung beobachtet haben will.
Skandis, der an ſich bei ſeiner Behauptung blieb, mußte zugeben,
m er aus beſtimmten Gründen Rache habe an Frenzel nehmen
wollen.

Unker dem Brückenbogen geendet. Jn der Nähe von Sehlis
bei Paris fand man unter dem Brückenbogen einer alten Waſſer
leitung die Leiche eines Mannes von etwa 10 Jahren, der an Hun
ger und Entkräftung geſtorben war. Wie Nachforſchungen er
gaben, handelt es ſich um einen Schweizer Induſtriellen namens
Bingguely, der vor einigen Monaten bankrott gemacht hatte.

Weibliche Bandenführerin. Jn der Umgebung von Katto
witz und Sosnowiece (Oberſchleſien) wurden in der letzten Woche
27 Einbrüche verübt. Der Polizei gelang es jetzt, die Einbrecher,
die ſich zu einer Bande zuſammen geſchloſſen hatten, feſtzunehmen.
Die Anführerin iſt eine 27jährige Helene Knas aus Sosnowiece,
die ſchon mit 19 Jahren eine Räuberbande geführt hat.

Das Aeberfallkommando im Arbeiksgericht. Jm Berliner
Arbeitsgericht in der Zimmerſtraße kam es am Freitag vormittag
im Verlauf einer Sühneverhandlung zu großen Skandalſzenen. Ein
Arbeiter hatte ſeine beiden Chefs verklagt, die ſich dann bei der
Verhandlung ſelbſt in die Haare gerieten. Die Beſchimpfungen
ſetzten ſich nach dem Verlaſſen des Sitzungszimmers fort. Schließ
lich gingen die rabiaten Chefs zu Tätlichkeiten über und ſchlugen
unter wildem Gebrüll mit den Fäuſten aufeinander ein. Der kla
gende Arbeiter, der verſuchte, ſich als Friedensengel zu betätigen,
wurde von den raſenden Chefs zur Seite geſtoßen. Schließlich
mußte das Ueberfallkommando alarmiert werden, um die prügel
wütigen Arbeitgeber auseinanderzubringen. Der eine hatte ſo er
hebliche Verletzungen davongetragen, daß er zur Unfallſtelle ge
bracht werden mußte.

13 Perſonen von einem Hamburger Dampfer gerettet. Der
Hamburger Dampfer „Kurt Hartwig Siemens“ hat ſüdlich Born
holm 13 Perſonen gerettet. Südlich Bornholm war der Dampfer
„Sirius“ leck geworden und bei der hohen See innerhalb von zehn
Minuten geſunken. Die Beſatzung, elf Mann und zwei Frauen,
war in ein Boot gegangen und trieb drei Stunden auf der See, bis
ſie von dem deutſchen Dampfer geſichtet und geborgen wurden. Die
13 Perſonen waren ſchon ziemlich erſchöpft. Als der Hamburger
Dampfer die Geretteten in Nexö an Land ſetzen wollte, geriet er
am Freitag früh unmittelbar vor dem Hafen auf Grund, kam aber
im Laufe des Nachmittags wieder flott und ſetzte die Gerettetn an
Land.

Die Zeiktrechnung in Frankreich. Jn der Mitternacht zum Sonntag
würde in Frankreich die Uhr um eine Stunde zurückgeſtellt, d. h. wie
derum auf die Normalzeit gebracht. So wohltuend dieſer Zuwachs
von einer Stunde für die Schlafenden iſt, ſo unangenehm war die
Verlängerung der Zeit für die Reiſenden der Fernzüge, bei denen es
in vielen Fällen nicht anders eingerichtet werden konnte, als daß ſie
auf einer Station eine Stunde warten mußten

Newyorks höchſter Wolkenkratzer.

Der ungeheure Rieſenbau in der 5. Avenue in Rewyork

ſteht vor der Fertigſtellung. Er wird der höchſte Wolkenkratzer der
Wolkenkratzerſtadt und damit überhaupt das höchſte Gebäude der
Welt ſein. Nur Bürobetriebe ſollen dort untergebracht werden.

Nachſpiel zu Raiffeiſen. Der Dresdener Staatsanwalt hat in
Berlin einen fünften in die Betrügereien und Urkundenfälſchungen
der Affäre Uralzeff verwickelten, und zwar den polniſchen Staats
angehörigen Philipp Rifkzes, verhaften und hier ins Unter
ſuchungsgefängnis bringen laſſen.

SA.-Mann Ganhert obduzierk. Die gerichtliche Obduktion des
am 30. September in ſeiner Wohnung tot aufgefundenen National-
ſozialiſten Gantzert hat einwandfrei ergeben, daß der Hitlermann
Selbſtmord verübt hat.

Zwei Miſſiongrinnen ermordek. Wie die engliſche Geſandtſchaft
in Peking erfährt, ſind zwei engliſche Miſſionarinnen in China
von Räubern ermordet worden.

DZug fährt in Reiſende. Auf dem Pariſer Bahnhof St. Lazare
hielt ein Vorortzug wegen Stromſtörung etwa 100 Meter vor dem
Bahnhof, ſo daß die Fahrgäſte auf offener Strecke ausſtiegen. Jm
gleichen Augenblick paſſierte ein D-Zug die Strecke und fuhr in die
Reiſenden hinein. Fünf Perſonen wurden getötet und mehr als
30 ſchwer verletzt.

Verunglückter Arbeikeromnibus. Auf der Strecke Beſſe-
Kaſſel ſtürzte ein Arbeiteromnibus, der mit 76 Perſonen befetzt
war, eine ſteile Böſchung hinab. Zahlreiche Fahrgäſte gerieten
unter das Auto Zehn Schwerverletzte müßken ins Krankenhaus
überführt werden. Die erregten Fahrgäſte ſtürzten ſich auf den
Chauffeur und verprügelten ihn.

Kein Verbrechen, ſondern Selbſtmord. Der angebliche Raubmord
in Bad Orb hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden. Die polizeiliche
Unterſuchung hat ergeben, daß der Chauffeur Kuhmün ch einen
Selbſtmord verübt hat. Die goldene Uhr des Token wurde in ſeiner
Wohnung aufgefunden Es wurde auch feſtgeſtellt, daß er kein Geld
bei ſich getragen hatte. Die Piſtole hatte ſich Kuhmünch kurz vorher
gekauft. Der Selbſtmörder hatte ſich am Tage nach der Dat einem
Aſchaffenburger Gericht wegen eines Zuſammenſtoßes mit einem
Motorradfahrer zu ſtellen. Aus Furcht, ſeinen Führerſchein zu ver
lieren, dürfte er zu dem Selbſtmord getrieben worden ſein.

Sechsjähriger erſchießt aus Anvorſichligkeit ſeine Schweſter. Als
der Gräflich Fürſtenbergſche Oberförſter Knaup aus Bruchhauſen
bei Arnsberg von einem Dienſtgang heimkehrte, legte er ſein
Gewehr auf den Tiſch und entfernte ſich aus dem Zimmer, in dem
ſein ſechsjähriges Söhnchen mit der fünfjährigen Schweſter ſpielte
Der Knabe machte ſich an der Waffe zu ſchaffen. Plötzlich krachte
ein Schuß, und das Mädchen brach, von einer Schrotladung in den
Rücken getroffen, tot zuſammen. Der Knabe gab bei feiner Ver
nehmung an, daß er die Waffe ſelbſt geladen habe.

Der Notheheif

d öriſſeren Vaſſerwellen

Zöpfe in allen Farben

von RM. J. 50 an
Anfertigung aller Haararbeiten auch von
eigenem Haar in eigener Werkſtatt.

Kavul Frohberg
Haarformermeiſter

Heinrich-Juliusſtraße Ecke Holzmarkt.
nee s

moderne Muster, in bester Qualität
Korbwaren jeder Art Reparaturen

Max Junebücheh falsloborst 10

hört

lausfrauen!ösaarfärben, dauerwellen Desserts, Torten,S Kopfwiüſſche, Vleichen e. Ah ren
in anerkannten Qualitäten. und
auch preiswert liefert Ihnen für werdenalle Gelegenheiten der Konditor, gut und billig
ung gemütliche ne repariertfinden Sie gemütliche Räume inden Kaffeestuben des Konditors. Wilhel m Fey

Uhrmacherfreie Koncditoren Innung

Die Malerarbeiten werden immer wenigerl!
Anſtrich erhalten We n er erraten
4 Zuſchlag zur Miete für Malera w ja aucSeine Piue Schwarzarbeiter, die nur ſcheinbar billig find.
alle Sozialverſicherungsbeiträge und auch bei eintretenden Unfällen.

Maler-Zwangs-Jnnung Halberſtadt.

hafft dem flanchwer
Handwerker ins Haus Oauf. Jetet kommt ein

unnnnnnn

uuuunbddnn
Häalberstadt.

heit
Vauern! Vücker!

Denkt an den Kleinmüller
der Euch die Mehle und Futter
mittel aus deutſchem Korn
liefert. Ihr helft Euch und
uns, da Euer Geld im Lande
bleibt.

Müller Zunge -Iuninh Holherſtadt und Umgegen.

Hausbeſitzer!
Denkt daran, daß Eure Werte durch

Unlerſtützt das Malerhandwerk, indem Jhr mindeſtens den
wofür er ja auch vorgeſehen iſt, verwendet.

Jhr ſeid haftbar für

Du
ur kräftigen Ernährung des
Körpers gehört Flei ſch,
Fleiſch u. nochmals Fleiſch.

Freie Fleiſcher- Innung Halberftadt

Tun

e

Das
pari

das grö
zur Fahrt

gu v a i s

morgen

gegen eit

Bord de
Perſonei

kenhaus

wunder
fahrkmin

Flugweſe

ſchifſee,

Jrwin
den Trüt

borgen n

paſſagier

Londo

Melbunge

fahrtminiſ

an. Fery
daß zwei

nach Mit
Bord.

Paris
abend ne

Küſte. B
Regenſtö

kehr ev
ſchiſſ de

Leach

einer



Nr. 231 5. Fahrgang

Arbeiftslosens Verstfc]
e Ankwartſchaff.Die Anwartſchaft iſt dann erf üllkt, wenn der Arbeitsloſe

die Unterſtützung erſtmalig beantragt und innerhalb 2 Jahren we

Reichsanſtalt entrichtet waren. War der Arbeitnehmer infolge Kurz
arbeit Lohnkürzungen unterworfen, ſo gilt der Grundlohn, der ohne

Lohnkürzungen zugrunde gelegt worden wäre.
Erfolgt auf Grund einer feſtgeſtellten Unterverſicherung nach

Eintritt des Unterſtützungsfalles in der Arbeitsloſenverſicherung

Die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung richtet ſich künftig nicht
mehr allein nach dem Arbeitsverdienſt, ſondern wie bereits geſagt,
auch nach der Dauer der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung. Ar
beitsloſe der Lohnklaſſen 7——11 erhalten die Unterſtützungsſätze ihrer
Klaſſe nur, wenn ſie in den letzten 18 Monaten vor der erſten Ar
beitslosmeldung, die auf den Erwerb der Anwartſchaft folgt, minde
ſtens 52 Wochen in einer verſicherungspflichtigen Beſchäftigung ge
ſtanden haben, ohne daß ihnen zwiſchen Beginn und Ende ihrer Be
ſchäftigungszeit Arbeitsloſenunterſtützung gewährt worden iſt. Wer

Ganz billig nigſtens 52 Wochen m er h er e eine Nachverſicherun g, ſo bleibt der ſich aus der Nachverſiche- den dieſe Bedingungen nicht erfüllt, ſo erhält der Arbeitsloſe der
o 800 geſtanden hat. Für ſpätere Unterſtützungsfälle s a rung ergebende endgültige Grundlohn ohne Einfluß auf die Lohnklaſſe 7 Hauptunterſtützung nach Lohnklaſſe 6,

966 ſchon als nachgewieſen, wenn in den letken 12 Monaten werigſten Unterſtützung 8 Hauptunterſtütßung nach Lohnklaſſe 7t 26 Wochen eine verſicherungspflichtige Tätigkeit ausgeübt wurde. Die geh gen z yerdodker et Jahre bzw. 12 Monate müſſen dem Tage der erſten Arbeitslos Sind überhaupt keine Beiträge entrichtet worden, ſo fehlt es an 9—10 Hauptunterſtützung nach Lohnklaſſe 8
Weh edune Anngeelbar vorausgehen Dieſe Friſten können unter be der Möglichkeit zur Feſtſtellung eines Grundlohnes und damit der 11 Hauptunterſtützung nach Lohnklaſſe 9.
W a ſ Vorausſetangen e längſtens auf 3 Jahre verlängert wer Einweiſung in eine Lohnklaſſe. Unterſtützung kann in dieſem Falle Die Höhe der Familienzuſchläge ändert ſich in dieſem Falle nicht.

itsh den Des weiteren darf der Anſpruch auf Unterſtützung noch nicht gezahlt werden. Iſt die Nichtentrichtung der Beiträge durch den Die Arbeitsloſenunterſtützung iſt der Pfändung nicht unterworfen
d ß nicht erſchöpft ſein, d. h. es dürfen, ſoweit eine neue Anwart Arbeitgeber verſchuldet, ſo ſteht dem Verſicherten Schadenserſatz und unterliegt auch nicht der Einkommenſteuer. Die UnterſtützungW a ſchaft noch vent erbracht iſt auf Grund der früheren noch keine 26 anſpruch gegen den Arbeitgeber zu. Außerdem kann unter Umſtänden wird nachträglich für jeden Wochentag gezahlt und muß perſönlich

enhosen Wochen Unterſtützung gegahlt ſein Strafverfolgung gegen den Arbeitgeber beantragt werden. gegen Quittung abgehoben werden. Nur in ausnahmsweiſen Fällen
W 205 105 9 P Wird durch verſicherungspflichtige Beſchäftigung wieder eine neue Für die Bemeſſung der Arbeitsloſenunterſtützung iſt ein Einheits kann die Unterſtützung von einer anderen mit Vollmacht verſehenen

lohn feſtgeſeht, aus dem in beſtimmten Hundertſatzen die Berechnung Perſon abgehoben werden. Ein Anſprüch beſteht nur für ſolche

NBA
Anwartſchaft erworben, ſo erlöſcht die frühere Anwartſchaft.

Iſt einem Arbeitsloſen Kriſenunterſtützung auf Grund kurzer An
wartſchaft gewährt worden ſo mindert ſich die Höchſtdauer ſeiner
verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenunterſtützung um die Zahl der
Tage, für die er die Kriſenunterſtützung bezogen hat, ſofern die An
wartſchaftszeit, auf Grund deren er Kriſenunterſtützung bezogen hat,

erfolgt. Für Angehörige, die einen Unterhaltsanſpruch nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch gegen den Unterſtüßungsempfänger haben
und für Stief- und Pflegekinder erhält der Arbeitsloſe einen Zu
ſchlag zu ſeiner ihm zuſtehenden Unterſtützung Als wichtige Voraus
ſetzung für die Zuſchlagsgewährung gilt jedoch, daß der Angehörige

Tage, an denen der Arbeitsloſe der vorgeſchriebenen Meldung nach
gekommen iſt. Für Tage, an denen die vorgeſchriebene Meldung
ohne genügende Entſchuldigung unterlaſſen wurde, wird keine Unter
ſtützung gezahlt. Um dieſe Tage kürzt ſich jedoch der Lauf des Unter
ſtützungsbezuges.

Erwähnt ſei die Anpaſſung der Unterſtützungsſätze an die Lohnfür die Anwartſchaft auf die verſicherungsmäßige Unterſtützung ganz von dem Arbeitsloſen bis zum Eintritt der Arbeitsloſigkeit gang oder uHoheueg 27 er nen e ans e n überwiegend unterhalten orde iſt. Dieſe Bedingung fallt jedoch verhältniſſe und Lebensbedingungen des Ortes in dem die Unter
Hervorzuheben iſt daß Arbeitstage, an denen ein Arbeitnehmer fort, wenn es ſich üm ein eheliches, als eheliches erklärtes an Kindes ſtützung tatſächlich verbraucht wird. Dieſe Beſtimmung ſoll vor allem

wegen zeltweiliger Arbeitsunfahigkeit nicht gearbeitet hat, ſtatt angenomnenes oder uneheliches Kind des Arbeitsloſen oder um da angewendet werden, wo Arbeitsloſe in der Induſtrie und Saiſon
obſchon die verſicherungspflichtige Beſchäftigung fortbeſtand, nicht ein Stiefkind handelt. Iſt der Unterſtützungsanſpruch erſt nach Ein bekrieben gearbeitet haben, hohe Löhne verdienken und wo dann die

Eslllassige für die Anwartſ haft angerechnet werden können. Dieſe Vor tritt der Arbeitsloſigkeit entſtanden, wie bei Geburten, Eheſchließzun- entſprechende Unterſtützung die Lohnhöhe des Ortes an dem die
ſeinseiten ſchrift gilt aber nicht für die Beſchäftigung als Lehrling. gen, ſo iſt ebenfalls der Zuſchlag zu gewähren. Der Familienzuſchlag Unterſtützung in Anſpruch genommen wird, erreicht und ſogar über

wä Die verſicherungepflichtige Beſchäſtigung muß wirklich ausgeübt wird nicht gewährt. wenn der Angehörige für ſeine eigene Perſon ſchreiten könnte. Hak daher ein Arbeitsloſer mehr als die Hälfte der
Wölnisch Wasser ſein. Soweit erwieſen wird, daß ein Arbeitsverhältnis nur deshalb ſelbſt Hauptunterſtützung bezieht Beſchäftigungszeit, die für die Zugehörigkeit zu einer Eohnklaſſe maß
und Parfüms,

auch ausgewogen,

abgeſchloſſen wird, damit der Arbeitsloſe in den Genuß der Arbeits
loſenunterſtüßung kommt, werden die Beteiligten zur Verantwortung um e e

gebend iſt, in einem anderen Ort verbracht, als dem Ort, in dem die
Unterſtützung zu gewähren iſt, ſo darf die Unterſtützung nicht höher

Raar unck Mund- ſein, als ſie nach den Lohnverhältniſſen des Unterſtützungsortes wäre.Ein berühmter Spaßmacher tritt ab.gezogen und kann gegebenenfalls Strafanzeige erhoben werden. Derr Abert hat in ſolchem Falle der Reichsanſtalt jeden Schaden zu n e e Be er d n ren n e an ever un aut Die ſorgfälti üllung beitsbeſcheinigun außerhalb ihres Wohnortes beſchäftigt werden und täglich na epfegemittel h ehe e e nen de endigung ihrer Arbeit zurückkehren, keine Anwendung
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die Arbeitgeber iſt daher unbedingt erforderlich.

Warkezeit.
Die Arbeitsloſen und Kriſenunterſtützung wird nach Ablauf einer

im Geſetz vorgeſchriebenen Wartezeit gewährt, die je nach den Ver
hältniſſen feſt vorgeſchrieben iſt. Regelmäßig dauert ſie 14 Tage bei
Arbeitsloſen, die keine zuſchlagsberechtigten Angehörigen haben, 7
Tage bei Arbeitsloſen mit 1, 2 oder 3 zuſchlagsberechtigten Angehöri
gen, 3 Tage bei ſolchen Arbeitsloſen mit 4 oder mehr zuſchlagsberech
kigten Angehörigen. Die Wartezeit verkürzt ſich um die Hälfte und
fällt bei 4 oder mehr Angehörigen ganz fort, wenn die Arbeitslos
meldung im unmittelbaren Anſchluß an Kurzarbeit von mindeſtens
2wöchiger Dauer erfolgt, infolge der das Arbeitsentgelt um minde
ſtens ein Drittel gekürzt war oder bei Krankheit von mindeſtens 2-
wöchiger Dauer oder bei behördlich angeordneter Verwahrung von
mindeſtens 2 Wochen in einer Anſtalt.

Ankerſtützung.
Die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung beſtimmt ſich nach dem

Arbeitsentgelt und der Dauer der verſicherungspflichtigen Be
ſchäftigung. Arbeitentgelt iſt jede Leiſtung, die einen Vermögenswert
beſitzt und als Gegenleiſtung für Arbeit gewährt wird. Eine Bar
entſchädigung für den Verzicht auf tarifrechtlich zuſtehenden Urlaub
gilt nicht als Entgelt. Hierfür ſind keine Beiträge zur Krankenver
ſicherung und deshalb auch nicht zur Arbeitsloſenverſicherung zu ent
richten. Maßgebend iſt das Arbeitsentgelt, daß der Arbeitsloſe wäh
rend der letzten 26 Wochen vor der Arbeitslosmeldung bezogen hat,
die dem Erwerbe der Ankwartſchaft unmittelbar vorgusgingen. Es
darf für die Zugehörigkeit zur Lohnklaſſe jedoch kein höherer Betrag
zugrunde gelegt werden, als der Grundlohn, für den Beiträge zur

Der weltberühmke Muſik Clown Grock

tritt jetzt auf ſeiner Abſchiedstournee zum letzten Mal in Berlin auf.
Er hat das Bühnenleben ſatt und will ſich, da er außerdem Geld
genug verdient hat, für immer ins Privatleben zurückziehen. Grock,
ein geborener Schweizer, war früher Hauslehrer und heißt mit
bürgerlichem Namen Adrian Wettach.

Auf die Ankerſtützung anzurechnende Bekräge.

a) Unterſtützung. Trifft eine Hauptunterſtützung in den
Lohnklaſſen 7——11 mit einer Hauptunterſtützung des Ehegatten zu
ſammen und wird dazu kein Familienzuſchlag gewährt, ſo mindert
ſich die eine Unterſtützung und zwar bei verſchiedener Höhe der Un
kerſtützung die niedrigere um die Hälfte

b) Verdienſt. Ferner iſt das Einkommen des Ehegatten, ſo
weit es 35 RM. in der Kalenderwoche überſteigt, auf die Unter
ſtützung anzurechnen. Die Anrechnung unterbleibt, wenn dem Ar
beitsloſen Familienzuſchläge für 2 oder mehr Angehörige gewährt
werden.

ch Renken. Weiterhin werden unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen Renten, die der Arbeitsloſe ſelbſt bezieht, auf die Unter
ſtützung entſprechend angerechnet. Teilweiſe ſind Rentenbezüge bis
30. RM. im Monat anrechnungsfrei. Wird eine Rente wegen
Kriegsdienſtbeſchädigung bezogen, ſo kommt eine Anrechnung über
haupt nicht in Frage.

d) Gelegenheitsdienſt. Was der Arbeitsloſe durch vor
übergehende Dienſtleiſtungen und geringfügige Beſchäftigungen ver
dient, wird auf die Arbeiksloſenunterſtützung nicht angerechnet, ſo
weit der Verdienſt in einer Kalenderwoche 20 v. H. desjenigen Be
trages nicht überſteigt, den der Arbeitsloſe bei voller Arbeitsloſigkeit
an Unterſtützung einſchließlich der Familienzuſchläge für die Kalen
derwoche beziehen würde. Der Mehrverdienſt wird zu 50 v. H. an
gerechnet. Verdienſt und Arbeitsloſenunterſtützung dürfen zuſammen
150 v. H. deſſen nicht überſchreiten, was dem Arbeitsloſen in der
Kalenderwoche als Unterſtützung zuſtände, wenn er keinen Verdienſt
hätte.

Des er yIm hatten
des elektrischen 9tunhls,
33 Hortſetzun Nachdruck verboten.
Der alte Gordon lächelte über die Ehrfurcht, mit der Herr Evers

ley den Namen ſeines Sohnes ausſprach. Schließlich ſind zwei Mil
lionen Dollar zwei Millionen und vermögen einen bisher verachte
ten „Roten“ in einen Gentleman zu verwandeln.

„Jch bin gerne bereit, Herrn David Gordon bei der Jnveſtierung
des Geldes behilflich zu ſein,“ fuhr der Notar fort. „Vielleicht ver
ſteht er ſich noch nicht gut auf derlei Dinge.

Das Lächeln des alten Gordon wurde zu einem Grinſen. Die
Sorge für die Gelder würde die Workers Party und die J. A. H. auf
ſich nehmen müſſen. David wird keinen Cent anrühren; nur eine
kleine Summe ſollte für die Pflege und Erziehung von John Cal
mers Kindern zurückgehalten werden.

Dieſe Kinder ſpielten bereits in Brian OKeefes Leben eine be
deutſame Rolle. Frau Jenny Calmer hatte erklärt, daß ſie nur für
die beiden Zwillinge ſorgen könne, und der Reporter hatte ſich in der
erſten Rührung über John Calmers Tod hinreißen laſſen, die vier
Halbwaiſen zu ſich zu nehmen. Nun ſaß er mit vier Kindern da, von
denen das älteſte, die kleine Paggy, zehn Jahre zählte.

„Erhalten kann ich ſie ja,“ erklärte er Diang Langtrey. Aber
man muß ſie doch auch füttern und baden, und was weiß denn ich

Diana lachte
„Du wirſt heiraten müſſen, Brian, den Kindern zuliebe.“
„Die eine Frau, die ich heiraten möchte, kann ſich dazu nicht ent

ſchließen, liebt ihre Freiheit mehr als mich. Und eine andere will
ich nicht.“

In dieſem Augenblick ſah Diang, wie der kleine Anthony Cal-
mer, der aus dem Nebenzimmer hereingezottelt war, in Brian
HKeefes Zigarettenſchachtel griff, eine Zigarette herausholte und an
ihr zu kauen begann.

Schau doch, was das Kind treibt, Brian!“ rief ſie.
Das macht er immer,“ entgegnete O'Keeſfe düſter. „Jch kann

ſagen, was ich will, er gehorcht mir nicht.
Diang nahm dem Kleinen die Zigarette fort und gab ihm ein

anderes, weniger geſundheitsſchädliches Spielzeug

„Komiſch,“ meinte Brian OKeefe, „wenn ich das kue, brüllt er
wie am Spieß. Von dir läßt er ſich alles gefallen.“

Diang zog den kleinen Sünder auf ihren Schoß. Jhre veilchen
blauen Augen lachten.

„Ein jeder von uns muß um der guten Sache willen Opfer brin
gen. Jch bin bereit, es ebenfalls zu tun, Brian, den Kindern zuliebe
werde ich dich heiraten.“

Auf dieſe Art erreichte Brian O Keefe ein Ziel, um das er bereits
ſeit vier Jahren vergeblich kämpfte.

Der einzig Leidtragende in dieſer Angelegenheit war der Pro
feſſor Davis aus Oxford, alias Tommy Anderſon, mußte er doch
während der Heimreiſe nach England unentwegt die vier Calmer
Kinder betreuen. Frau Diang O Keefe und ihr junger Gatke, der
Reporter vom „Stern der Freiheit, waren richtige Hochzeitsreiſende
und hatten nur für einander Zeit.
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Calvin Fuller hatte im Gefängnis reichlich Zeit, über die Un
kreue ſeiner einſtigen Freunde nachzudenken. Sie hatten ihn fallen
gelaſſen, wie ein glühendes Stück Kohle. Waren froh, einen Sünden
bock gefunden zu haben, auf den ſie alles abwälzen konnten.

Calvin Fuller fürchtete nicht den elektriſchen Stuhl; er wußte,
daß noch nie ein Millionär auf ihm Platz genommen hatte, aber
zwanzig, fünfzehn Jahre Zuchthaus würden kaum zu vermeiden
ſein. Und das konnte er nicht ertragen! Er, der Herr von Fullers
ville, in der Tracht des Zuchthäuslers, zuſammengeworfen mit dem
Abſchaum der Menſchheit, nein, es war nicht auszudenken.

Er blickte ſich in der Zelle um. Gab es denn keine Möglichkeit,
dieſer Schmach zu entfliehen? Ein gefälliger Wärter ließ ſich herbei,
einen Breief aus dem Gefängnis zu ſchmuggeln, den erſten Hilfe
vuf, den Calvin Fuller in ſeinem ganzen Leben ausgeſtoßen hatte.
Der Brief war an Herbert Harriſon gerichtet, und Calvin Fuller
hatte richtig geahnt, daß der alte Bankpräſident der einzige war, von
dem er Hilfe erwarten durfte

Herbert Harriſon glaubte an ſeine Klaſſe, ſie mußte unter allen
Umſtänden verteidigtk werden, was auch immer der einzelne begangen
haben mochte. Kein Angehöriger dieſer Klaſſe durfte wegen Mord
vor Gericht ſtehen; dieſer Skandal mußte vermieden werden.

Herbert Harriſon kam um die Erlaubnis ein, den Gefangenen zu
beſuchen. Sie wurde ihm gewährt. Freilich durfte er mit Calvin
Fuller nur in Gegenwart des Wärters ſprechen, aber er hatte ihm
ja nichts zu ſagen, wollte ihm nur die Hand drücken.

Der Händedruck erfolgte beim Abſchied, und zehn Minuten darauf

war Calvin Fuller ein toter Mann; Zyankali iſt ein raſch und
ſchmerzlos wirkendes Gift.

Selbſtverſtändlich gelang es nicht, herauszufinden, wer dem Ge
fangenen das Gift gegeben hatte, aber vom Gouverneur abwärts
atmeten alle Behörden erleichtert auf; ein peinlicher Skandal, der
den beſitzenden Klaſſen ſehr geſchadet hätte, war vermieden worden

An einem ſtürmiſchen Märztag, erfüllt vom Geruch der frühlings-
friſchen Erde, als ſich an den Bäumen bereits die erſten Knoſpen
zeigten, kehrte David Gordon nach Fullersville zurück.

Die furchtbaren Ereigniſſe der letzten Monate waren nicht ſpurlos
an ihm vorübergegangen. Sein Haar war an den Schläfen ergraut,
ſein Geſicht eingefallen, ſeine Geſtalt von faſt erſchreckender Mager-
keit. Aber aus ſeinen leuchtenden Augen und ſeinen entſchloſſenen
Zügen ſprachen der alte Mut und die alte Energie

Der Bahnhof war überfüllt, alle wollten den Führer und Freund
begrüßen, der ſeine Treue für die Sache des Proletariats faſt mit
dem Leben bezahlt hatte. Es gab ſoviel zu berichten, Frohes und
Trauriges. David Gordon war zumute, als ſtürße eine Sturmflut
über ihn herein

Am Abend fand eine große Verſammlung ſtatt. Auch das be
deutete einen Sieg des Fullervillers Proletariats, die Behörden hat
ten nicht gewagt, die Verſammlung zu verbieten, und die Poligziſten
benahmen ſich äußerſt zurückhaltend und beſcheiden.

David Gordon ſprach, einfach und klar. Er redete über den
Streik, der, als wilder Streik beginnend, große Dimenſionen ange
nommen und die Macht der Unkernehmer gebrochen hatte.

„Heute,“ führte er aus, „ſchaffen in den Bekrieben von Fullers
ville nur noch organiſierte Arbeiter, die nach dem Tarif bezahlt wer
den. Die Jdee der Organiſation und der Solidarität hat abermals
ein großes Stück Boden erobert. Und was ihr hier im kleinen ſeht,
ereignet ſich im großen Maßſtab in der ganzen Welt. Euer feſtes
Zuſammenhalten, euer unerſchütterliches Vorgehen hat hier für alle
günſtigere Lebensbedingüngen geſchaffen. Jhr habt gelernt, worauf
es ankommt. Aber glaubt nicht, daß nicht weitere, vielleicht noch er
bittertere Kämpfe bevorſtehen. Auch in dieſen Kämpfen werdet ihr
die gleichen Waffen verwenden müſſen: Solidarität, unerſchütterliche
Entſchloſſenheit. Das Proletariat von Fullersville muß eins ſein mit
dem Welkprolekariat, ein ungeheures Heer, gegen das das Welt
kapital nichts auszurichten vermag.

Die folgenden Jahre werden an allen Enden der
Streiks bringen. Fallt den ausländiſchen Genoſſen

Erde große
nicht in den



Spor.
Neuer Weltrekord im Speerwerfen.

der norwegiſche Speerwerfer, hat mit beidarmigen (alſo zweimali
gem) Speerwurf von 117,21 Metern einen neuen Weltrekord auf
geſtellt.

Peltzers 1500 inWeltrekord geſchlagen. Der Franzoſe Ladoumegue
ſchlug am Sonntag in Paris Peltzers 1500 m-Weltrekord um 1,8
Sek. und ſtellte mit 3:49,2 einen neuen Weltrekord auf.

Gewerkeschafflfches.
Proteſt der Beamten.

Der ADB., die freigewerkſchaftliche Spitzenorganiſation der Be
amtenſchaft, veranſtaltete am Sonntag in Berlin eine große Pro
teſtkundgebung gegen die von der Regierung in Vorſchlag gebrachte
Herabſetzung der Gehälter. Reichstagsabgeordneter Völter er
klärte, daß die Beamtenſchaft gern bereit ſei, ſich an der Auf
bringung der Laſten zu beteiligen, daß ſie aber eine einſeitige Be
laſtung der Beamten ablehnen müſſe und fordere, daß in erſter
Linie die leiſtungsfähigeren Schichten herangezogen werden müßten.

Schiedsſpruch für die Angeſtellten des mikkeldeutſchen Braun
kohlenbergbaues. Die Angeſtelltengewerkſchaften hatten das Mehr
heitsabkommen vom 20. Dezember 1928 für den mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau zum 30. September 1930 gekündigt. Anfang
September ſtattgefundene Verhandlungen verliefen ergebnislos.
Nach einem Schiedsſpruch, den der vom Reichsarbeitsminiſter als

„Sonderſchlichter eingeſetzte Miniſterialdirektor Dr. Hauſchild jetzt ge
fällt hat, wird das gekündigte Mehrheitsabkommen mit geringen
Abänderungen ab 1. Oktober 1930 wieder in Kraft geſetzt. Kündigung
iſt zum Vierteljahrsſchlüß mit einmonatiger Friſt möglich. Jn Mittel
deutſchland werden von dieſem Abkommen rund 4000 Angeſtellte
umfaßt Für die Niederlauſitz iſt ein ähnlicher Schiedsſpruch er
gangen, von dem etwa 2000 Angeſtellte betroffen werden.

Wirtschat un laundel.Guter Saatenſtand.

Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt gibt für den Bereich des
Freiſtaats Preußen für Anfang Oktober, wenn 2 gut, 3 mittel und
4 gering bedeutet, folgende Saatenſtandsſchätzung: Spät
kartoffel 2,4 (September 1930: 2,7, Oktober 1929. 3,1), Zuckerrüben
24 (2,5 bzw. 3,4) und Futterrüben 2,5 (2,6 bzw. 3,2). Die Zucker
rüben zeigen befriedigendes Wachstum, jedoch rechnet man mit einem
geringeren Zuckergehalt als im Vorjahr.

Rücken, laßt euch weder durch höhere Löhne verlocken, noch durch
Drohungen einſchüchtern. Werdet nicht zu Streikbrechern! Jeder
Sieg des Proletariats eines Landes bedeutet einen Sieg des Welt

proletariats. Jeder Schlag, der gegen die Genoſſen in anderen Län
dern geführt wird, trifft auch euch.

Jch ſtehe nun vor euch, Genoſſen, ein Menſch, der dank eurer
Hilfe dem Tode entronnen iſt. Aber in den Kerkern der ganzen
Welt leiden unſere Genoſſen und erſehnen den Tag der Befreiung.
Konnte der eine gerettet werden, ſo können es auch die anderen. Jhr
Hilferuf dringt zu uns, wir dürfen ſie nicht im Stich laſſen.

Es iſt euch gelungen, zumindeſt für kurze Zeit, Löhne durchzu
ſetzen, die eure Kinder vor dem Hunger bewahren, aber in England
hungern und leiden die Kinder der erwerbsloſen Bergleute, und in
ganz Europa werden Betriebe geſchloſſen, Arbeiter ausgeſperrt. Was
da hungert und leidet, Genoſſen, iſt euer eigenes Fleiſch und Blut,
ihr dürft nicht zugeben, daß es zugrunde geht.

Jch weiß, daß ihr aus dieſer Verſammlung ein Freudenfeſt
nachen, den Sieg des Streiks und meine Befreiung feiern wolltet.
Dennoch müſſen wir auch der Opfer gedenken, die in unſerem
Kampf fielen, der vierzehn Menſchen, denn auch Jack Fuller und
John Calmer gehören zu ihnen, die für die Sache des Proletariats
ſtarben. Laßt uns bei ihrem Andenken und beim Andenken aller
Arbeiter des Klaſſenkampfes ſchwören, zuſammenzuhalten, nicht zu
ruhen und zu raſten, bis der letzte Sieg erkämpft iſt.“

Tauſende von Händen flogen hoch, Tauſende von Stimmen, alte
und junge, Männerſtimmen und Frauenſtimmen riefen:

„Wir ſchwören!“
Der Frühlingsſturm fing die Stimmen auf und trug ſie weiter.

Sie ſchienen ſeine Kraft zu ſteigern. Ungeſtüm rüttelte er an dem
Gefängnis, an den großen Banken und Geſchäftshäuſern von Ful-
lersville, ſo daß ihre Fenſter klirrten und ihre Mauern zu wanken
begannen. Er trug den Schwur der Arbeiter auf ſeinen Flügeln durch
das ganze Land. Er peitſchte den Ozean auf, daß ſeine Wellen
das Ufer überſchwemmten, ein Sinnbild der gewaltigen, unaufhalt
ſamen Flut, die die alte Welt fortſchwemmen wird.

Dann legte ſich der Sturm. Am Frühlingshimmel erſchienen die
erſten Sonnenſtrahlen. Sie fielen hell mit verklärendem Schimmer
auf die Geſichter der Menſchen, die in geſchloſſenem Zug, ein ſieg-
reiches Heer, die Verſammlung verließen und fingen ſich leuchten
und ſtrahlend in der Fahne der Freiheit, die dem Zug voran wehte

Ende.

Die Schweineflut ſteigt.
Nach der Schweinezwiſchenzählung vom 1. September 1930 hat

ſich in Preußen die Zahl der ſchweinehaltenden Haushaltungen
gegenüber der letzten Zählung im Juli 1930 um 8 Prozent vermehrt
und die Zahl der Schweine um 18 Prozent. Beſonders ſtark zuge
nommen haben gegenüber der Septemberzählung 1929 die Zucht
fauen. Die Geſamtzahl der Schweine hat ſich gegenüber der Sep
temberzählung 1929 in Oſtpreußen um nahezu 29 Prozent, in Nie
derſchleſien um über 30 Prozent, in Oberſchleſten um 47 Prozent ver
mehrt. Jn den anderen öſtlichen Provinzen bewegt ſich die Ver
mehrung um 20 Prozent. Dagegen zeigen die typiſchen Maſtprovin
zen Schleswig Holſtein und Hannover nur Vermehrungen von 5,8
und 114;6 Prozent.

Aufträge der Reichsbahn
Die Reichsbahn hak 101 Dampflokomotiven und 10 elektriſche

Maſchinen an die Lokomotivinduſtrie vergeben. Von den 59 Schnell
Zzugslokomotiwen erhalten Borſig, Krupp und Schwartzkopff je 12
Maſchinen, die Henſchel A. G. in Kaſſel 14 und die Hanomag in
Hannover 9 Maſchinen in Auftrag. Von den 37 Tenderlokomotiven
entfallen auf SchichauElbing 12, auf Henſchel und Krupp je 7, auf
Orenſtein u. Koppel 5 und Krauß München 6 Lokomotiven. Die
Hanomag erhält außerdem noch einen kleinen Sonderauftrag auf 5
Nebenbahnlokomotiven. Der Bau der 10 elektriſchen Maſchinen iſt
an Siemens, die A. E. G. Bergmann und MaffeiSchwartzkopff
gegangen

Konkurſe im September. Wie dem Amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſt von dem Statiſtiſchen Reichsamt mitgeteilt wird, wurden im
September d. Js. durch den Reichsanzeiger 759 neue Konkurſe
ohne die wegen Maſſemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs
eröffnung und 508 eröffnete Vergleichsperfahren bekanntgegeben.
Die entſprechenden Zahlen für den Vormonat ſtellen ſi 10bzw. 591. nat ſtellen ſich auf 8

erh.Berliner Getreidebörſe vom 4. Oktober.
3. Oktober 4. Oktober

ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 2260. bis 228. 228 bis 230.
Roggen 150. bis 151. 151. bis 152Braugerſte 195. bis 218 195. bis 218
Futter u. Hnduſtrie-Gerſte 168 bis 182. 168. bis 182.
Hafer 147 bis 160 147. bis 160.Wetizenmehl 26.75 bis 35.00 27.00 bis 35.25
Roggenmehl 23.25 bis 26.75 24.00 bis 2700
Weizenkleie 725 bis 7.75 7550 bis 8.00Roggenkleie 7.00 bis 7.25 7.25 bis 7.50

Bufktermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 4. Oktober: 1. Sorte 130 Mark, 2. Sorte
118 Mark, 3. Sorte 102 Mark je Zentner. Tendenz: ruhig.

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz &Co. Nachfolger G. m. b. H. Berlin.

Wir notieren heute treibleibend für ſeidefrete Sagten mit hohen
Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab GroßBerlin zur
ſofortigen Lieferung, in Reichsmark:

Rotklee Mk. 62.00— 72.00 Timothee Mk 32.00- 40.00Schwedenklee 62.00 73.00 Kammgras 105.00-118 00
Luzerne 63.00-— 98.00 Glatthafer 120. 00-129.00
Eſparſette 32.00— 35.00 WieſenriſpenWeißßklee „78.00-102.00 gras 182.00-199.00
Gelbklee 33.90 40.00 Gemeine Riſpe 160.00-173.00
Wieſenſchwingel 62.00 70.00
Fioringras 120.00-125.00
engl. Raygras 30.00- 40.00
ital. Raygras 34.00- 38.00

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle, Halberſtadt.
am 4. 10. 1930

Lupinen, gelbe u. blaue z. Tagespr
Serxadella, Wicken,
Peluſchken z. Tagespr

S
Obſt und Südfrüchte: Spargel Pfd.

S Xoſenkohl 40Eßäpfel, ausl. Pfd. 25-40 Pf. Braunkohl 2
Keine Aepfel 15-80 Furken, ausl. Sie
Zimen Einlegegurken Schck. Se hrirnen Sellerte Moll 10—20Kirſchen, Sauer jPorree Modl 50Stachelbeeren S tJohannisbeeren Butter, Eier, Käſe:
Dimbeeren Nolkereibutter Pfd. 170-190 Pf.Erdbeeren BauernbutterHeidelbeeren 7 x Margarine 55 1190Pflaumen S Eier ichBananen Sick. 1015 Harzer Käſe hZitronen 199Apfelſinen 15--20 Fleiſch und Wurſt

Schlackwurſt Pfd. 240-260 Pf.Gemüſe Bratwurſt 160-220Kartoffeln, blaue Pfd. 5 Pf. Rotwurſt l. Sorte 130-140

ebel i 7 u eZwiebeln, un 7 7ren grüne 25 Leberwurſtl.Sorte, 130-140

gelbe 3 v uBohnen grüne 15--20 e eSan ohne 15--20 Rindfleiſch 120--140
Bohnen, weiße r 40 Kalbfleiſch 120--140Spinat, 7 15 Schweinefleiſch 110--120Tomaten 7 15 Hammelfleiſch 140
Rhabarber e eKarotten Moll 19 FiſcheMohrrüben e 10 NRotzungen Pfd 80 Pf.Kohlrabt Mdl. 50 Schollen 79Radieschen Bund 5 Schellfiſch 4960Rettiche tück 10 Kabeljau 40-50Schnittlauch, Bund „DAal, ger. x 250Kopffalat Stck. 5-10 Karpfen 140--160Weißtohl, Stck. 5 Bücklinge 7 50Wirſingkohl, ausl. 5. Bleie 7Blumenkohl 20-60 Steinbutt e SRotkohl 5—8 1Goldbarſch

Keithsbanner
„Schrvarz-Kot- Gold
Schutzſport. Heute 20 Uhr, treffen ſich die BerlinHalberſtadt. Das Fährgeld in Höhe von Mk.

fahrer bei Otto Bollmann.
iſt heute abzuliefern.

Wernigerode. Spielerkorps. Dienstag, abends 19.45 Uhr, müſſen
ſämtliche Spielleute zum Uebungsabend e

Oſterwieck. Laut Verſammlungsbeſchluß findet unſer intervergnügen am Sonnabend, den 25. Oktober im feſtlich geſchmüd-
ten Saal des Ratsgartens ſtatt. Die Begrüßungsanſprache hält
Kamerad Bürgermeiſter Hartmann. Zur Mitwirkung ſind ver
pflichtet, auf allgemeinen Wunſch der hier mit vielem Beifall aufge
ſommene Kunſtpfeifer und Volkshumoriſt Willi Kritſchel-Berlin-
das Salon Orcheſter Meißner-Ackermann. Der Eintrittsvreis be
krägt für Kameraden 50 Pfg. für Nichtmitglieder 75 Pfg. Pro
gramme, welche zum Eintritt berechtigen, ſind beim Kameraden
Bruns und in dem Zigarrengeſchäft des Kameraden Ciriax zu
haben. Es wird ein vorzügliches und reichhaltiges Programm ge
boten darum wird der Beſuch dieſer Veranſtaltung allen Kame
räden und deren Angebörigen und Geſinnungsfreunden beſtens
empfohlen.

Das alte Capri.

Ein Teil des ausgegrabenen ankiken Capri.
Die erſten freigelegten Bauten offenbaren ſchon den charakteriſti

ſchen Bauſtil der klaſſiſchen Zeit, als das ſchöne Capri noch der zeit
weiſe Wohnſitz der Kaiſer Auguſtus und Tiberius war.

sozildenoſt. Paſtei deutſciande

Ortsgruppe Halberſtadt
ſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591Partei

Halberſtadt. Vorſtandsſitzung. Heute, Montag, 19.15 Uhr, findet
bei O. Bollmann eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Alle in Frage kommen
den Genoſſen müſſen anweſend ſein.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend.

Halberſtadt. Rote Falken. Horde Auguſt Bebel hat heute abend
S. A.-J.)

Zauſeſtunde. Plinktlich 20 Uhr im Heim. Horde Karl Marx? Löns-
abend. Pünktlich 20 Uhr im Heim.

Halberſtadt. Der Jahrpreis nach Aſchersleben beträgt 1.50 Mk.
Dieſer Betrag iſt heute abend im Heim bei dem Kaſſierer zu ent
richten.

Huedlinburg. In der letzten Monatsverſammlung wurde fol
gendes Monatsprogramm beſchloſſen 8. Oktober Brettſwielwett
ſtreit 10. Okt. Uebungsabend, I2. Aſchersleben, 15. Lichtbildervor-
(rag, 17. Uebungsabend, 19. Spiele im Freien, 22. Gedicht-Wett
ſtreit, 21. Uebungsabend, 26. Werbefeier, 29. Gr. Bunter Abend.

Amtliche Wetternachrichten.
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Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 7. Oktober, abends

Depreſſion hat ſich uns mit großer Geſchwindigkeit
Auſgleiten warmer Luft brachte ſie uns bereits in

Sonnabend Landregen. Dieſer ſetzte
ſie Am armen en Ware

In Deutſchland fielen an verſchiedenen Orten auren ten Sluneen his zu 10 mm Niederſchlag. e u n
hrechen der Warmluft ſtieg das Thermometer höher a
(etzten Tagen geſtanden

Die wenn
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m nen den im Jlachlandeachte Der VBrögen bat nur O Hrad
iſt 15 Grad Wärme beobachtet. enet als Sehr Die Feuchtigkeit hat aber dort oben en rn

England her rücken neue Kaltluftmaſſen herangenommen. Von en tutdie uns einen geringen Temperaturrückgang, gleichzeitig aber Auf
heiterung bringen.

Ausſichten Bei mäßigem Weſtwind geringe Abkühlung und
Aufheiterung. Vereinzelt Regenſchauer.
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